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Abend - Ausgabe .
Bfinffspreis frei In « Haus Halbmonat !
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MoiintZietzten angenommen werden ,
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Gesuche Familien - und GelegenlieitZ -
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Wiederholung tariffcftcr Rabatt .
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SMchtlicher Betreibung und bei Kon .' urien außer Kraft tritt Erfiillunqs .

und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badffche Presse Äandels -Jeitnng
Verbreilelste Zeitung Badens .

Karlsruhe, Freitag , den 20. August 1926.

Badische Landeszeilung

Aus der Suche nach den Tätern.
Die Ermittelungen im Gang .

Im ganzen 21 Todesopfer .
TU . Hannover , 20. Aug . Laut Mitteilung de«. Eisenbahndirek -">« Hannover belauft sich die Zahl der Toten bei dem Eisenbahn -" "gluck in Leiferde aus 21 . Drei Verletzte befinden sich im Kranken -

wus . Do immer noch nicht seststeht . ob sich Mischen den Trümmern
. 1 zusammengedrückten Wagen noch Leichen befinden , will man jetzt>° Wagen auseinanderschweigen , um das Bergungswerk zu vollenden .

Leichen der Verunglückten sind heute nacht nach Lehrte trans -
p«rt,ert worden , wo sie in einem provisorisch hergerichteten Raum°usgebahrt wurden . Mehrere Angehörige der Opfer sind bereits
u Lehrte eingetroffen . Die Staatsanwaltschaft hat die Leichen zur« eerdigung freigegeben .

Die Ermittelungen der Kriminalpolizei
^

«rden energisch sortgesetzt . Eine gestern verhaftete Persönlichkeit
ugte wieder entlassen werden , weil sie ihre Unschuld einwandfrei

schweifen konnte . Bestimmte Spuren hat man noch nicht festgestellt .
ft * Leiter der hannoverschen Kriminalpolizei sprach sich dahingehend"s . daß als f

Motiv der Tat entweder Raub , Rache oder radikalpolitische Dinge
f Frage kämen . Nach all diesen Richtungen bewegen sich denn auch

umfangreichen Recherchen . Die im Walde aufgefundenen In -
> kuniente , die benutzt wurden , um die Schienen zu lösen , tragen die
^ uchstaben H. K . Es ist ermittelt worden , daß sie der Firma Hein -

Könnecke gehörten , einem privaten Vauunternehmen , das zur
unweit der Unglücksstelle mit einem Brückenbau beschäftigt ist.

hofft , daß diese Feststellungen dazu beitragen werden , die
^rbrecher zu ermitteln . Die eingesetzten Kriminalhunde haben die

. pur der Täter leider nicht ausfindig machen können , was vermutlich
^ auf zurückzuführen ist, das, die Fährten von taufenden Reu -
poriger durchkreuzt wurden , die alle noch nachts und in den ersten
Morgenstunden zu der Unglücksstelle eilten . Auch das einsetzendeSl - lSenwetter war für die Verfolgung der Spur von großem Nachteil .

Der Verkehr an der Unglücksstelle wird immer noch durch Umsteigen
bezw Umrangieren aus einem Gleis ausrecht erhalten .

Bei dem Verbrechen von Leiferde handelt es sich um das fol -
genschwerste Attentat , das seit 1826 in Deutschland auf einen Eisen -
bahnzug verübt worden ist. Es ist nur in Vergleich zu ziehen mit
dem Verbrechen , das vor etwa 18 Jahren in der Nähe von Strauß -
berg bei Berlin verübt wurde . Damals haben Verbrecher , deren
Ermittelung leider nicht gelungen ist , auf die gleiche Art einen
D -Zug zum Entgleisen gebracht und die unvermeidliche Panik zur
Beraubung der Fahrgäste ausgenutzt . Ein Wagen ist damals in
Brand geraten , ein Reisender in den Flammen ums Leben gekommen .
£ b auch bei dem Attentat von gestern das gleiche Motiv in Frage
kommt , ist nur zu vermuten , aber es haben sich gerade in letzter
Zeit Attentate auf Eisenbahnzüge in erschreckender Zahl gehäuft .

Beileid des Reichspräsidenten
und des Reichskanzlers .

* Berlin , 20. Aug . (Funkspruch .) Der Reichspräsident hat an
die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft nachfol¬
gende ! Telegramm gerichtet : Die Nachricht von dem ruchlosen At -
tentat aus den D-Zug Berlin —Köln , das so viele Opfer forderte ,
hat mich tief erschüttert . Ich spreche der Hauptverwaltung der
Reichsbahngesellschaft mein herzliches Beileid an dem neuen Eisen -
bahnunglück aus und bitte , dieses auch den Hinterbliebenen der Ge -
töteten und mit den besten Wünschen für die Genesung den Ver -
letzten zu übermitteln .

Auch Reichskanzler Dr . M a rx hat an die Hauptverwaltung der
Reichsbahngesellschaft ein Beileidstelegramm gerichtet . Der Reichs -
kanzler hat ferner an die Tochter des verunglückten Reichs - und
Staatskommissars Mehlich in Dortmund ein Beileidstelegramm
gerichtet .

'

Das Beileid Bayerns .
TU - München , 20. August . Ministerpräsident Dr . Held hat

dem Ministerpräsidenten Braun und der preußischen Regierung zu
dem schweren Eisenbahnunglück bei Lehrte sein herzlichstes Beileid
ausgesprochen .

Die spanischen Tangerwünsche.
Beunruhigung in Paris .

Die unklare Rolle Mussolinis .

£ . F-H. Paris , 20. Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ je Gerüchte , daß in Tanger Unruhen ausgebrochen sein

cn, werden von zuständiger französischer Seite nicht bestätigt ,0ä) hat die französische Regierung von ihrer Vertretung in Tanger
gestern abend einen telegraphischen Bericht eingefordert . Man

nn , daß . wenn es zu Zwischenfällen gekommen wäre , seitens
®5 französischen Generalkonsulats Berichte vorliegen würden . Die

^ lanite heutige Morgenpresse nimmt jetzt zu der Haltung Primoc -Aiveras Stellung . Auffallend ist der versöhnliche und sogar ent -
^ 8enko,nmcnde Ton , den die Blätter anschlagen . Sic kommen zu
^ Feststellung , daß die spanischen Ansprüche geprüft zu werden
^ dienen , wobei allerdings hinzugefügt wird , daß über den Umfang
c * Ansprüche keine völlige Klarheit bestehe . Irgend welche offiziellen

Mitte seitens der spanischen Regierung bei der französischen Re -
ct« ng sind bisher noch nicht erfolgt .

p
Der „ Matin " führt aus , baß die Forderung Spaniens auf An -

^
" ion der Stadt Tanger mit der Stellungnahme Spaniens zu der
Weiterung des Völkerbundsrates im Zusammenhang stehe . Die

^
' " ung Spaniens wäre sonst völlig "unverständlich . Nur die gegen -

j
" öe Bedingtheit der beiden Probleme lasse das Verhalten des

^ ' ichen Ministerpräsidenten einigermaßen begreiflich erscheinen .
*
)e der „ Matin " auch zu wissen glaubt , hatte Primo de Rivera

ji ,
cn& seines Pariser Aufenthaltes vor Monatsfrist ausdrücklich

»erstehen gegeben , daß es ihm fernliege , auf das Tangerabkom -

seh
* n °m 2ahre I92? zurückzukommen und daß das größte Inkreise

I
' er Regierung sich auf die Lage im Risgebiet und auf Tetuan

da ^ ^ iere . Es könne nicht in Abrede gestellt werden , so schreibt
' n

dc>k! der Gesinnungswechsel des Generals Primo de Rivera
j o Pariser Kreisen eine gewisse Besremdung und

Hl*
01 ^ " it r u h i g ?! ii g hervorgerufen habe . Zudem träten

. ^ nst Widersprüche zu Tage , welche das Problem nur noch kom -
Z' erter erscheinen ließen .

Einige Tage vor der Unterzeichnung des italienisch - spanischen
jjvJ ' rages habe Mussolini durch England und Frankreich den
^

n lch ausdrücken , lassen , daß Italien zu den Beratungen bezüglich
»

" ^ . hinzugezogen werden möge . Der italienische Schritt sei nicht
i et • aufgenommen worden und Ehamberlain und Briand seien
F im Begrisfe gewesen , der Bitte des Duee so weit wie möglich
he se - leisten , als plötzlich im „A . B - E .

" die Forderung Primo
"̂ ie -£

° Cta3 ^ er öic ^ ngliederung Tangers an Spanien erschien.
I ; 6rage liege nahe , ob Spanien trotz seines Vertrages mit Ita -
S}e , au f eigene Faust handele — und damit gegen seinen eigenen

^ " dcten gehe — oder ob zwischen beiden Ländern bereits seit
eine Verständigung in der Frage bestehe . Was jeden -

^ ^ ' ' kreich anbetreffe , jo halte es sich vorläufig an den Text
löin

l *
.
ro 8es vom Jahre 1923 Eine Revisiion des Tanger - Statns

siiiiitt - Recht eines einzelnen Staates sein , sondern das
B„r Signalarmächte . Madrid dürfe nur im völligen Ein -

ivlick ,
mit keinen Asjoeiierten zu Werke gehen . Das „Journal "

levj ^ r die Erfüllung , der spanischenWünsche und betont , daß
Bwl 1 Endes die Regelung der ganzen Sache vorzugsweise eine

Angelegeicheit sei.

Die englische Kohlenkrise.
Nach dem Scheitern der Einigungsverhandlungen .

v .o . London , 20- Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Presse aller Parteien war sich heute morgen darüber klar , daß
der Zusammenbruch der gestrigen Besprechungen zwischen den beiden
Parteien in der Kohlenkrise so gründlich war , daß vorläufig von
der Aufnahme irgendwelcher Verhandlungen keine
Rede mehr sein könne . Es scheint , daß in Arbeitskreisen die
Meinung besteht . d>»ß die Regierung jetzt offiziell eingreifen werde ,
aber nach den letzten Erklärungen ist nicht anzunehmen , daß die
Regierung irgendwelche Schritte ergreift , solange

'
sie nicht von beiden

Seiten darum ersucht wird bezw . guter Grund zu der Annahme vor -
Händen ist, daß eine Lösung gefunden werden kann . Während der
gestrigen Besprechungen ergab es sich , daß eine solche Möglichkeit ent -
fernter ist denn je . In der Nähe der Grube von Southport kam es
gestern zu ernsten Unruhen . Die Polizei wurde von den Gruben -
arbeitern mit Steinen beworfen und drei Personen wurden in einen
Kanal geworfen .

Inzwischen mehren sich die Fälle , daß die Bergarbeiter ohne
Fühlung mit den Gewerkschaften die Verhandlungen mit dldn Be -
sitzern aufnehmen . In Mansfisl in der Grafschaft Nottinghamshire
fand gestern abend eine Konferenz zwischen den Direktoren mehrerer
Grubengesellschaften und etwa 100 Bergarbeiterdelegierten statt , die
mit der Annahme eines Vorschlages für einen 7Mündigen Arbeits -
tag mit den vor dem Streik bezahlten Löhnen durch die Bergarbeiter -
vertrSter endete . Die an dem Abkommen beteiligten Grubengesell -
schaften beschäftigen 12—14 000 Arbeiter . Auch aus anderen Berg -
bezirken wird berichtet , daß kleinere Gruppen von Bergarbeitern ohne
Wissen ihrer Gewerkschaft selbständig und in einer Reihe von Fällen
auch mit Erfolg verhandelt haben .

Coo.k droht mit Neuwahlen.
TU . London , 20. Aug . In der Fachzeitung der Bergarbeiter

„The Miner " schreibt der Generalsekretär der Bergarbeiter , Cook,
die Bergarbeiter beabsichtigten jetzt, nachdem sie die Oesfentlichkeit
von der Bernünftigkeit ihrer Haltung überzeugt hätten , einen natio -
nalen Feldzug für die Durchführung der Reorganisationspläne durch
die Regierung zu beginnen . Außerdem müsse die Achtstu îden - Bill
durch eine Siebenstunden -Vorlage ersetzt werden . Führe die Regie -
rung nicht jede einzelne Empfehlung des Berichtes der Kohlen -
kommission durch , so würden die Bergarbeiter das Land gegen die
Regierung mobilisieren und die Parlamentsneuwahlen würden viel -
leicht schneller da sein , als man es erwarte .

Ehamberlain Führer der britischen
,Völkerbundsöelegation .

TU . London , 20 . Aug . Die britische Delegation für die bevor -
stehende Völkerbundstagung wird wieder unter Führung des Außen -
Ministers Ehamberlain stehen . Der Außenminister wird von
den Mitgliedern der Völkerbundsabteilung des englischen auswärti -
gen Amtes und von seinem Privatsekretär begleitet sein . Lord Eec "

wird London voraussichtlich am 28. August verlassen , um sich als
Präsident an den Arbeiten des Verfassungsausschusses zu beteiligen .
Die Mehrzahl der übrigen Delegationsmitglieder tvird London am
31 . August verlaisen ,

42. Jahrgang . Nr . 382.
Sieentnm und Verl « « » » »
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Or . Brixner : für auswärtige Politik :
A . Kimmi » ! für Lokales und Svort :
R . Bolderauer : für Kommunalpolitik :
St. Binder ; filr das Feuilleton :
Emil Bclzner : für Over und Kon¬
zert : Clir . Hertle : fllr Handels -Rach -
richten : F . Feld ! fllr die Anzeigen :
A . Rindersvachcr : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr . Kurt Meiger .
Fernsprcch . : 4050 4051 4052 4053 4054 ,
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm -
stratze -Ecke . Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8359 . Beilagen : Volk und
Heimat I Literarische Umschau / Roman - '
Blatt i Svort -Blatt / sZraucn - Aettung i
Wandern und Reisen l Haus und
Garten i Karlsruher Bereins -Zeitung .

Umschau.
* Karlsruhe , 20. Auigiust 1926«

Gescheiterte Friedensverhandlungen .
Der betonte Optimismus , mit dem die englische Oeffentlichkeit

den gestrigen gemeinsamen Beratungen zwischen Gruben -
besitzern und Grubenarbeitern entgegensah , ist rasch zu
schänden geworden . Die Verhandlungen wurden nach ganz kurzer
Dauer erfolglos abgebrochen , und die Aussichten auf eine Einigung
im Verhandlungswege sind so gering wie zuvor . Die Hoffnungen
auf Einigung schienen vor dem gestrigen Tage berechtigt , wenn man
die Schwenkung verfolgte , die die Gewerkschaften zweifellos in den
letzten Tagen durchmachten . Bereits in der vergangenen Woche stand
es fest, daß die Verhandlungsbereitschaft innerhalb der Bergarbeiter -
kreise im Zunehmen begriffen ist, was sich übrigens durch die täglich
anwachsende Zahl der Arbeitswilligen bestätigt hat . Damals ver -
öffentlich «* der Führer der Bergarbeiter , Cook , eine Erklärung ^ die
zwar nach Ton und Jnhvlt noch im radikalen Fahrwasser schwamm ,
die aber bereits zu erkennen gab , daß den Bergarbeitern die Wieder -
aufnähme der Einigungsverhandlungen sehr gelegen käme . Sowohl
in Regierungskreisen wie auch in Kreisen der Grubenbesitzer ist dieser
Hinweis damals sehr deutlich verstanden worden . Die Regierung
versicherte aber zu wiederholten Malen , daß eine Initiative ihrerseits
nicht in Frage käme und sie nur zu der Uebernahme der Vermittlung
zwischen den Parteien unter der Bedingung bereit wäre , wenn sie
von diesen dazu aufgefordert würde . Trotz dieser Erklärung war es
kein Geheimnis mehr , daß allgemein mit einer Wendung im Konflikt
zu rechnen sei und die Wiederaufnahme der Verhandlungen unmittel¬
bar bevorstehe . Die Taktik , die sowohl Regierung als auch die Gru -
benbesitzer verfolgt haben , liegt klar auf der Hand .

' Der monatelange
Streik hat die Reihen der Arbeiterschaft zermürbt . Die anfangs sehr
radikale Stimmung , die durch die Arbeiterführer und die Gewerk -
schaften nur noch geschürt worden ist, ist inzwischen umgeschlagen .
Charakteristisch hierfür ist eine Rede Cooks , die er in London gehalten
hat und in der er den Grubenbesitzern ihre Aushungerungstaktik vor -
warf , an der auch die Regierung durch die Duldung derartiger
Kampfmethoden mit schuld sei . Es hätte dieser Rede , in der bereits

ein Eingeständnis der äußerst schwierigen Lage der Arbeiterschaft lag ,
nicht mehr bedurft , um gewiß zu sein , daß die Stimmung fllr die
Ausnahme der Arbeit in den Bevgarbeiterkreisen in erschreckendem
Maße im Zunehmen begriffen ist und daß das Ende des Streiks be-
vorsteht . Entgegen den Instruktionen ihrer Führer kehrten die Berg -
arbeiter täglich haufenweise in ihre Betriebe zurück, sodaß in einzel -
nen Distrikten bereits 70 Prozent der gesamten Belegschaft wieder
arbeiten . Die Führer hatten so allmählich die Herrschaft über die
Arbeitermassen verloren und mußten nunmehr wohl oder übet den
entscheidenden Schritt tun , wenn sie nicht Gefahr laufen wollten , daß
ihre Organisation zerfallen und die Gegenpartei dadurch nur ein
noch leichteres Spiel hat . Es hat sich erwiesen , daß weder die Gewerk -
schaftskassen noch die Stimmung in den Arbeiterkreisen aus eine
monatelange Dauer des Konflikts eingestellt waren . Die Unter -
stützungen von auswärts flössen äußerst spärlich zu . die eigenen Kassen
waren erschöpft , sodaß die wöchentlichen Unterstützungen immer weiter
hembgesetzt werden mußten . Dies hat zu einer Siegesgewißheit
natürlich nicht beigetragen . Die Delegiertenkonserenz der Berg -
arbeiter hat nur die Schlußfolgerung aus dieser Entwicklung gezogen ,
indem sie sich für die Wiederaufnahme der Verhandlungen mit den
Grubenbesitzern unter Vermittlung der Regi »rung erklärte . Nachdem
nun auch diese Verhandlungen gescheitert sind , und die Regierung
auch jetzt noch nicht gewillt ist einzugreifen , ist es verständlich , wenn
in einzelnen Bezirken ohne Wissen der Gewerkschaften verhandelt
wird .

Die neue Tangerfrage .
Die Lage in Tanger , das in den letzten Tagen durch die spanische

Forderung auf Einverleiben der Tangerzone in das spanische Afrika -
Mandat in den Vordergrund der politischen Diskussion getreten ist,
scheint einer Katastrophe entgegen zu gehen . Die Gründe hierfür
liegen in erster Linie darin , daß die internationale Verwaltunß durch
ihr ganzes Verhalten sich nicht die Sympathien der Eingeborenen er -
werben konnte , und gerade in Kiesen Tagen deshalb zu dem Mittel

öffentlicher Demonstrationen griff , um ihrer Unlust über das Herr -

schende Regime drastisch Ausdruck zu verleihen . Den Spaniern scheint
dieses Aufbegehren der Eingeborenen zur rechten Zeit zu kommen .
Sie haben nunmehr einen ausschlaggebenden Beweis in der Hand ,
damit ihre Forderung auf Einverleibung Tangers m das spanische
Atandat auch den Franzosen als gerechtfertigt erscheint . Die dortige
spanische Kolonie ist die größte europäische in Tanger . Primo de
Rivera hat bereits auf dieser Tatsache fußend genügend Militär zur
Verteidigung der Tangerzone bereit gestellt . Wieweit die in der

französischen
'

Presse gestern und heute verfochtene Behauptung zu-

trifft , daß die Aufrollung des Tangerproblems mit der Frage der
Ratssitze zusammenhänge , läßt sich im Augenblick noch nicht sagen .
Aus den englischen Pr ? sseerörterungen kann man allerdings eine
versteckte Unterstützung der spanischen Tangeransprüche herauslesen ,
und es gehört nicht viel Phantasie dazu , darin den Versuch einer ^
Ablenkung der spanischen Forderung nach einem ständigen oder über
die Eecilschen Vorschläge hinaus garantierten nichtständigen Rats -

sitz zu erblicken . So schreiben^
die „Times "

, daß die heutige Lage
Tangers zweifellos unbefriedigend sei. Die europäische Bevölkerung ,
bei der sich der kommunistische Einfluß bemerkbar mache , ergehe sich
in Streiks , während die Presse einen heftigen Feldzug gegen die
internationale Verwaltung führe . Es fei zweifelhaft , ob sich diese
Zustände unter rein spanischer Verwaltung bessern würden , richtig
sei aber , daß die Unzufriedenheit in Tanger allgemein sei. Das
Blatt macht sich das spanische Argument zu eigen , daß eine Besserung
oes Handels nicht eher erwartet werden könne , als bis Tanger wieder
mit seinem Hinterlande verbunden sei. In längeren Erörterungen
besaßt sich dann das Blatt mit dem Verwaltungsproblem . Manches
UebSl Wirde beseitigt werden , wenn die beteiligten Mächte wirklich
dem internationalen Regime zum Erfolge verhelfen würden . Be -
sonders bedauerlich fei

'
es , daß man seinerzeit Italien von den

Besprechungen über Tanger ausgeschlossen habe . Es sei aber jetzt
hwN anzunehmen , daß irgend «ine der beteiligten Mächte die Bg *

•



Nette 5 . Nr . 382 . MadiMe Dresse sNbcndausaabe ? Freitag , Ken 20 . Zlugnst 192 ®«
schlage Spaniens bezüglich Tanger in der Form , in der sie vor -
gebracht seien , annehmen werde . Zum mindesten hätten sich .einige .
Einrichtungen des internationalen Regimes recht gut bewährt . Dann
leitet das Blatt vorsichtig zu der Frage über , ob nicht durch Anrufung
des Völkerbundes das Verwaltungsproblem international behandeltund Tanger vielleicht zu einem Mandat gemacht werden könne .
Wenn wirklich auf diese Weise die Schwierigkeiten in Tanger be-
hoben werden könnten/dann würde gewiss Spanien einen Anspruch
daraus haben , die Mandatsmacht zu werden . Besser kann auch
Spanien selber seine Ansprüche nicht begründen . Ganz unklar bleibt
aber , welche Rolle Mussolini in dieser Angelegenheit spielt , Undenk -
bar wäre es nicht , daß in der Aufrollung des Tangerproblems durch
Spanien die erste Auswirkung des italienisch -spanischen Vertrags zuerblicken ist. Wenn das der Fall wäre , dürste sich die Haltung
Englands rasch ändern .
Die bevorstehenden Neuwahlen

zum sächsischen Landtag
haben bereits eine lebhafte Parteiogitatioir in ganz Sachsen hervor¬
gerufen , obgleich bis zum eigentlichen Wahltermin noch etwa ^ehn
Wochen verstreichen werden . Jetzt schon marschieren im Wahlkampf
sieben bis acht verschiedene Parteien des Bürgertums auf , die mit -
einander in heftiger Fehde stehen . Diesem bedauerlich zersplitterten
Bürgertum steht die geschlossene Front der Linksparteien — Sozial¬
demokraten und Kommunisten — gegenüber , die freilich auch um eine
neue Partei , die Allsozialisten , bereichert wird . Die parteipolitische
Zersplitterung , an der Sachsen schon seit langem krankt , bedarf der
größten Aufmerksamkeit der bürgerlichen Parteien , will Sachsen nichtvon neuem wieder mit vollen Segeln in das Zeignersystem hinein -
geblasen werden . Die Anregung , dem sozialistischen ^Einsluh eine ge -
schlossene Phalanx der Mitte entgegenzustellen , wie dies seinerzeit
erfolgreich in Thüringen geschah, erscheint wegen der Uneinigkeit .md
Zersplitterung im bürgerlichen Lager ganz unwahrscheinlich , zumal
sich auch die fünf vaterländischen Verbände eingemischt haben , deren
Versuch des Zusammenschlusses bei der Deutschen Volkspartei durch -
aus ablehnend aufgenommen wurde . So besteht jedenfalls wiederum
die Gefahr , daß das Land in zwei Extreme Flügel geteilt wird , von
denen eine ersprießliche Politik nicht zu erwarten ist.

Um die Verhinderung
des Gaskriegs .

Die Arbeilen der Abrüstungskommission .
TU . Genf , 20. Aug . Die militärische llnterkommission A der

Abrüstungskonferenz setzte ihre Beratungen über die Spezialsragen
des belgischen Antrags zum Fragebogen von 1325 fort . Die Ver -
Handlungen gelangten noch zu keinem Abschluß . Lediglich die Frage
der Einrichtung einer Kontrollorganisation in Genf für die für einen
Giftkrieg in Frage kommenden Erfindungen , die mit gewissen
Strafbestimmungen ausgestattet werden soll, wurde insofern erledigt ,als die Entscheidung hierbei der Plenarsitzung vorbehalten wurde .

Die Untertommission B der gemischten Kommission , die die glei -
chen Fragen vom wirtschaftlichen Standpunkt aus behandelt , hat sich
vertagt . Si « empfiehlt n4ben den Staatskonventionen den Abschluß
privater Abmachungen der chemischen und Farbenkartelle . Der ge-
mischten Kommission wird die Schaffung eines unparteiischen Organs
in Genf zur Entgegennahme von Klagen und Beanstandungen emp -
fohlen , sowie die Ermächtigung erteilt , in Spezialfällen eine Unter -
suchungskommission einzusetzen. Die deutsche Delegation gab
hierzu eine formelle Erklärung ab , in der festgestellt wird , daß eine
Kontrolle gleich derjenigen , die Deutschland
zur Zeit trägt , der Würde und Souveränität eines
Staateswiderspreche und daß diese Kontrolle nur von einem
Staat angenommen werden könnte , der einer Welt von Feinden erlag .

F.H. Paris , 20. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Dem „Petit Parisien " wird aus dem Haag gemeldet , daß der Ex -
kaiser seit einigen Tagen erkrankt sei . Der hollän -
dische Minister des Innern hat ihm gestern einen Besuch abge -
stattet .

F .H . Paris , 20. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Aus Rabat wird gemeldet , daß A b d el Krim am 28 . d . Mts . in
Begleitung eines Dolmetscher -Offiziers Fez verlassen wird , um nachdcr Insel Reunion abtransportiert zu werden , die ihm als ständiger
Aufenthaltsort angewiesen wurde .

Kommunistisches Scherbengericht .
Ausschluß von Ruth Fischer und Genossen aus der K.P .D.)
m . Berlin , 20 . August . Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) . Die „Rote Fahne " gibt in großer Aufmachung de,, Aus -
fchluß von Ruth Fischer und Genossen aus der Kom -
munistischen Partei Deutschlands bekannt . Dieser Beschluß des Zen -
tralkomitees der K .P .D . kommt zwar nicht überraschend , jedoch war
eigentlich nicht damit zu rechnen , daß er schon so schnell und in so
rücksichtsloser Horm ersolgt . Ruth Fischer wird aufgefordert , sofort
ihr Reichstagsmandat niederzulegen . Das Zentralkomitee hat in
seiner gestrigen Sitzung mit allen Anhängern der gemäßigten Rich -
tung ausgeräumt und auch gleichzeitig Mahlow und die preutzi -
schen Landtaysabgeordneten Lossau und L o g u i u g e n aus dcr
Partei ausgestoßen und sie zur Niederlegung ihrer Mandate aufge -
fordert . Auch den Reichstagsabgeordneten Karl Tiedt hat man
herausgetan , weil er der Herausgeber einer Zeitschrift für Ehelose
ist, die , wie es in der Begründung des Urteils heißt , „ nach Formund Inhalt zur übelsten Schmutzliteratur gehört und unter dem
Deckmantel der Behandlung von Ehefragen auf die niedrigsten In -
stinkte der emarteten Bourgeoisie spekuliert "

. Aus ein Ultimatumdes Zentralkomitees , seine Beziehungen zu der Zeitschrift abzubre -
che» , antwortete Tiedt ablehnend . Das Ausschlußurteil wirft ihmdaher vor , daß ihm jede Spur proletarischen Klassenbewnßtseinsund proletarischer Klassenehre verloren gegangen sei.

Mit dem Ausschluß von Ruth Fischer und Genossen scheint aberdie Angelegenheit noch lange nicht erledigt zu sein,denn e.s handelt sich bei den Ausgeschlossenen doch immerhin um
Persönlichkeiten , die seit der Revolution von 1918 eine hervor -
ragende Rolle in der K .P .D . gespielt haben und wahrscheinlich dochnicht so sang - und klanglos von der politischen Bühne abtreten wer¬den . Gerade Ruth Fischer mit ihrem lebhaften Temperament und
ihrer großen agitatorischen Betätigung wird sich nicht zufrieden -
geben , sondern versuchen , sich eine eigene Anhängerichaft zu besor -
gen . Ob sie es fertig bringt , schon in absehbarer Zeit eine eigenePartei auf die Beine zu bringen , scheint recht fraglich , da die kom¬
munistische Partei nach sowjetrussischem Muster alle Aufbäumunggegen den Parteiwillen rücksichtslos unterdrückt und die Partei -
leitung sich nicht scheut, auch den ' Parteimitgliedern gegenüber den
schlimmsten Terror anzuwenden .

Bucharin in Berlin .
* Verlin , 20. Aug . (Funkspruch.) Aus Anlaß der Auseinander -

setzungen innerhalb der deutsche^ Kommunistischen Partei ist, wie die
Morgenblätter einer Korrespondenz entnehmen . Bucharin im Auf -
trag Stalins in Berlin eingetrofefn . Bucharin soll angewiesen wor -den sein , den Ausschluß der oppositionellen Führer durchzusetzen.

Die Fürstenabfindung.
m . Verlin , 20. August . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Bevollmächtigte des Hauses Hohenzollern , Herr von
Bergh , ist jetzt mit einem neuen Vorschlag an die preußische Re -
gierung herangetreten , um zu sehen , ob die preußische Regierung ge-
willt ist, diesen von den Hohenzollern entworfenen Verhandlungs -
Vorschlag als Verhandlungsbasis anzuerkennen . Es handelt sich hierum einen Gegenvorschlag des Hauses Hohenzollern zu dem Vor -
schlag der preußischen Regierung , den vom Rechtsausschuß des Reichs -
tages beschlossenen Gesetzentwurf den neuen Verhandlungen mit den
Hohenzollern zugrunde zu legen . Wie verlautet , sind beide Teile
bestrebt , möglichst bald zu einer Einigung zu kommen , um eine reichs -

'
gesetzliche Regelung der Angelegenheit unmöglich zu machen .

Aufwertung und Volksbegehren .
Das Volksbegehren „Sparerbund Dr . Best " zurückgewiesen.
* Verlin , 20. Aug . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt : Du

Reichskommissar des Innern hat auf Beschluß der Reichsregierungden von dem Oberlandesgerichzsprüsidenten Dr . Best , Mitglied des
Reichstages , als Vertrauensmann des Sparerbundes und des Hy -
pothekengläubiger - und Sparerschutzverbandes gestellten Antrag auf
Zulassung eines Volksbegehrens zu Gunsten eines Gesetzes über die
Ablösung öffentlicher Anleihen und die Umwertung von Hypothekenund anderen Ansprüchen mit dem Kennwort „Sparerbund Dr , Best "
abgelehnt . Der Beschluß wird in dcr Hauptsache damit begrün -
det , daß der Gesetzentwurf einen unmittelbaren Einfluß auf den Ge-
samtbestand des Haushaltplanes ausüben würde und zwar wegen der
Höhe der in Betracht kommenden Beträge in einer Weise , die den
Haushaltsplan tatsächlich umstoßen würde .

Die große Baden -Badener
RennWvche .

Der erste Tag . ^
(Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters .)

) ! ( Rennplatz Iffezheim , 20. August .

Der Beginn der großen Baden -Badener Rennwoche war vo»
prächtigstem Sommerwetter begünstigt . Der Besuch war infolge'
dessen für einen Werktag recht gut und die Sonderzüge ai»
Baden - Baden und Karlsruhe brachten zahlreiche Turfinteressente »
nach Iffezheim . Bis Redaktionsschluß lagen folgende Rennergeb '
nisfe vor : >.

I. Erössnungs -Reunen . Preise 4500 Mark . Entfernung 1400 a»
Es liefen l' Pferde . * «

1. Frigga II (Reiter Pretzner ) ;
2 . Fehrbellin (Otto Schmidt ) ;
3 . Casanova (Haynes ) .
Ferner liefen : Blumberg . Metis , Stammherr, ' Richte «fpruch >

% , X , Vt . Sieg : 73 : 10 ; Platz 19 : 14 : 10.
2 . Schwarzwald -Reitnen . Preise 4500 Jl , Entfernung 1000 1-1

Es liefen 6 Pferde .
1 . Graue Theorie ( Grabsch ) ;
2 . Augenweide ( Otto Schmitt ) ;
3 . Teutone (Pretzner ) .
Ferner liefen : Exzellenz , Princeß Ronald , Islam .

Die Eurvpameisterschaflen im Schwimmen .
Hervorragende Ersolge der Deutschen am zweiten Tage .

Budapest , 19 . August . (Drahtbericht .) Vor überfüllten Tribunswurden ain Donnerstag nachmittag die Europamei ' st
schaften im Schwimmen im Budapester Kaiserdad sortgeschi.Der Tag brachte den Deutschen hervorragende Erfolge ZunäÄ
gewannen sie das Wasserballspiel gegen Schwede »
glatt 0 :4 (Halbzeit 4 : 1 ) , sodann holten sie sich in den Vorkämpl ^zum 400 Meter Freistil - und 200 Meter Brustschwimmen ^ sowie >?
Turmspringen von sieben ersten Plätzen nicht weniger als
Im ersten Vorlauf zum 400 Meter Freistilschwimme »
versuchte der Schwede Arne Borg wieder einen Angriff auf ^Weltrekord , scheiterte iitdeß . Immerhin gewann er in einer
zenden Zeit (5 :02,8 Min .) ganz überlegen vor dem Tschechen Ant ^Der deutsche Meister Berges - Darmstadt übernahm im zweite»
Votlauf die Führung und gab diese bis zum Ziel nicht mehr <**•
der Ungar Feher konnte Arne Borg - Schweden noch auf den 3 .
verweisen . Auch im dritten Vorlauf siegte ein Deutscher
zwar Heinrich - Leipzig , überlegen . Koutek -Tschechoslowakei
auf dem 2 . Platz ein . Den Endlauf am Sonntag bestreiten Ar^Borg , Antos , Berges . Heinrich , Koutek , Feher und Wannie -UnHarn

Einen leichten Sieg erstritt Erich Rademachcr - Magdeburgim ersten Vorlauf zum 200 Meter Brustschwimmen : ob»
sich auszugeben verwies er den Oesterreicher Schäfer ganz überlege »
auf den 2 . Platz . — Im zweiten Vorlauf führte - unächst der Belg '

^van Parys vor Prasse -Bremcn und Lindcrs - Schw ^den ; er wur °
eine Zeitlang hart bedrängt , siegte dann aber sicher . Um
2 . Platz entspann sich dann noch

"
ein erbitterter Kampf , den de '

Schwede knapp mit Handschlag für sich entschied . In den Vol
kämpfen zum Turmspringen siegte jedesmal ein Deutscht
und zwar Luber und Riedschläger .

Die Ergebnisse am zweiten Tage waren :
Vorläufe zum 400 Meter Freistil -Schwimmen : 1 . Vorlauf :Arne Borg - Schweden 5 :02,8 Min . ; 2 . Ankos -TschechoWwakei 5 '- -

Min . ; 3 . Wannie -Ungarn 5 :35 Min . — 2 . Vorlauf - 1 . Berget
Deutschland 5 :30 Min . ; 2. Feher - Ungarn 5 :37,4 Min . ; 3 . Ake Volg'
Schweden 5 : 48,8 Min . — 3 . Vorlauf : 1 . Heinrich - Deutscht .5 :34,4 Min . ; 2 . Koutek -Tschechoslowakei 5 :42,6 Min . ; 8. Patriotin ? ''
Italien 5 :56 Min . — Vorläufe zur 200 Meter Brust - Meisterschap '
1 . Erich Rademacher - Deutschland 2 :54 Min . ; 2 . SchaffOesterreich 3 : 07,4 Min . ; 3 . Franzosz - Polen . — 2. Vorlauf : 1
Parys - Belgien 2 :57,8 Min . ; 2 . Linders -Schweden 3 :02,4 Min >
3. Prass ^-Deutschland 3 :02,5 Min . — Vorkämpse zum Turmspringen -
1 . Vorkampf : 1 . Luber - Deutschland 113 Punkte ; 2 . Oebci'S'
Schweden 103 Punkte ; 3. Knight -England 94 Punkte . — 2 . Vorkam ?.!

'
1 . Rieds 'chläger - Deutschland 117 Punkte ; 2. Hellqulp '
Schweden 103 Punkte ; 3 . Stadelmayer -Oesterreich 100 Punkte . ""
Wasserball : Deutschland — Schweden 6 :4 (Halbzeit 4 :2) .

nicht jedes Genie setzt sich durch . Sic wurde nie ein Genie der $ | 1|CInur eine Vergeuderin ihrer selbst. Achtlos verschenkte sie ihre 3 il1
und ihre Person .

Selbst ihr Tod war im Grunde eine Achtlosigkeit . Sie erkälte ^
sich bei der Besorgung einer besonderen Pinselart , um die sie ci
kranke Malerin gebeten chatte . Vielleicht wäre die Erkältung 3art3
gut verlaufen . Aber sie scheute sich, die abgehetzte Aufwartefrau -
die auf ein Stündchen zu ihr heraufsprang , noch zu bitten , den OF 1
zu heizen . So trat die Lungenentzündung hinzu .

„Schade um sie," sagten die Bekannten , „eigentlich war sierecht begabt , und was hat sie schließlich von ihrem Leben gehabt -
Hier und da erinnerte sich jemand , daß sie ihm gefällig gewese »

war . „Aber ich habe sie wirklich nicht so arg bemüht, " '
versicherter , „es war doch nur eine Kleinigkeit ."

Keine Energie geht im All verloren . Sie hatte ihre Op >̂ '
flamme zu tausend Funken verstreut , ohne daß sie damit ein w >n
liches Feuer entfacht oder ihren eigenen Wen überstrahltVielleicht gibt ei ahet irgendwo eine Zentripetalkraft , so stark,
mächtig , so mitfortreißend , die die Taufende von Funken , welche >'»
ein Leben lang gleich dcr Schleuder eines Feuerwerks um sich 0

r)sprüht batte , wieder vereinigt und aus ihr eine Flammensäule r .
stehen läßt , ähnlich der Glut der Sechzehnjährigen , die sich für Ö'r
armen aussätzigen Heideft in Birma opfern wollt «.

Sommergedichle .
Von •

Gottfried Kö ' wel ,

Mittag .
Lautlos zwischen dichten Föhren
hat die Sonne sich gestaut ,
daß cin Tümpel schwerer Wärme
auf der Wiese kocht und braut .
Alles Gras wird steif gesotten ,Blatt und Halme stehn erstarrt ,» während noch die welkste Blume
auf den Schwung des Falters harrt .

R « glofer Tag .
Der Himmel ist von keiner Wolke angerußt ,in goldnen Bäumen eingegossen jedes Wehn ,Rasenhänge ruhn mit atemloser Brust, ,an allen Häusern scheint die weiße Zeit zu stehn.
Man glaubt es kaum , daß noch die alte Dorfuhr geht , „ihr großes Auge hängt in runder Starrheit da ,

- ,und wenn der Zeiger sich zum jähen Schlage dreht ,
« zittert alles , tief erichrocken , was aeschah.

Die Verschwenderin.
, Von
Helene Klepetar .

Sie war nicht alt . nicht jung , nicht hübsch, nicht häßlich , trug
sich weder zu elegant , noch zu einfach , sondern glitt in jeder Hinsichtunbemerkt durch das Treiben der großen Stadt . Höchstens, daß eine
gewisse Hast an ihr auffällig war .

Ihre Bekannten meinten zuweilen : „ Etwas Apartes steckt in
ihr , aber man kommt nicht dahinter , und sie hat auch zu wenig Zeit .Was tut sie eigentlich ? " Familie besaß sie nicht , und ihr kleines
Talent konnte doch nicht so ausfüllend sein . Dennoch war sie Wer -
bürdet und fand niemals Muße . Sie war weder Mitglied einer
philai ^ ropischen Vereinigung , noch einer sozialen Bereitschaft . Aber
ihre Angelegenheiten schlugen ihr über dem Kopf zusammen . Es
gab gar so viel zu helfen ! Dort war eine gelähmte Kranke , um
die sich niemand kümmerte , hier erbat man ihren Einfluß — und
sonderbarerweise ging etwas von ihr aus , das Einfluß übte — in
dringender Sache . Auf ihrem Schreibtisch häuften sich Briefe , das
Telephon klingelte , Besucher kamen . Sie sagte niemals nein . „Es
ist doch nur so gering, " '

gewährte sie lächelnd .
Niemand wujfte , daß sie abends todmüde in sich zusammensank ,um am nächsten Morgen mit zusammengebissenen Zähnen vonneuem zu beginnen . Dank dafür wäre lächerlich gewesen , denn die

Hilfe , die sie leistete , setzte sich tatsächlich aus Kleinigkeiten zusam -
men . Rur daß diese Kleinigkeiten manchmal ein Menschenleben in
glücklichere Bahnen führten , Frieden stifteten , Dinge geglättet wur -
den , an denen andere verzweifelten . Sie hatte Geduld , sie ga>b sichMühe . Nicht die materiellen Opfer waren es . „Ich zahle mitmeiner Person, " hätte ihre Devise sein können , wenn sie j« daran
gedacht , sich für ihr Tun eine Devise auszuwählen . Es kam einfachaus ihr selbst heraus . Wie ein geübter Schachspieler auch im Geistean Lösungen von Schachaufgaben arbeitet , setzte sie in Gedanken alles

# zusammen , was denjenigen , die sie um Rat oder Förderung angin -
gen , nützten , wie sie für jeden zur rechten Zeit das Richtige er -
fassen könnte . Erziehung ?- und Berufsfragen , Arbeitsmöglichkeiten ,Hilfe für Alte , Kranke und Kinder — unverdrossen setzte sie sich ein ,mit nichts anderem ausgerüstet , aks ihrem großen , menschlichenVerstehen und ihrem nie versagenden guten Willen . „ Es sind ja nurKleinigkeiten, " lächelte sie . In einem Dynamo gepreßt , hätte ihrLeben einen Energiestrom ergeben , der befähigt gewesen wäre ,Großes zu leisten . So verzettelte sie sich in Bagatellen , säte , ohnezu wissen , was unter Dornen fiel , und ohne zu bedenken , daß auchihr Wesensreichtum sich naturnotwendig erschöpfen mußte . Siewar aus dem Holze , aus dem man Märtyrerinnen schnitzt , dielächelnd mit blutigen Sohlen über Glasscherben gehen oder glühendeEisen in verkohlten Händen tragen . Rur daß es ihr an einem ge-sammelten Ziele mangelte und kleine Zwecke das große Ziel ersetzenmußten .
. .. ^ ^ vor Iahren in einem freundlichen Städtchen «KT Rheinihre Schulausbildung genoß , hörte sie von einem Missionar , der in

Birma , in Hinterindien — flugs riß sie den Atlas vom Regal und
blätterte darin — ein Leprosenheim für arme Aussätzige gegründet
hatte und nun auf einer Europareise auch hie »her gekommen war .um Gaben zu sammeln und geschulte Pflegerinnen für sein Hospital
anzuwerben . Ohne Besinnen ging sie zu dem Missionar und bot
ihm ihre Hilfe an .

Der geistliche Herr betrachtete die Sechszehnjährige prüfend .Was sollte der harte Dienst diesem verwöhnten Kind ? Zu jung ,zu zart . „ Melden Sie sich in zwei Jahren wieder, " sagte er freund -
lich , „ und schreiben Sie dann an das Episkopat nach Mandalay .Sollten Sie jedoch andern Sinns geworden sein , machen Sie sichkeine Selbstvorwürfe . Merken Sie sich, mein Kind , es braucht nichtimmer ein Missicmsspital — es kann die Welt Ihr Birma sein .

"
„Darf ich an Sie selbst schreiben , Hochwürden ? " fragt « sie ver -

legen , z
„Das Episkopat übernimmt die/ Briese an mich, " lautete dieAntwort . t

.Als sie sich ein Jahr später dorthin wandte , erfuhr sie , daß derMissionar dem Aussatz erlegen war .
Es kam nie zu dcr Reise nach Birma . Scheinbar verlief ihrLeben ohne sonderliche Ereignisse . Allein die Opferflamme , die derMissionar , den Erwägungen seiner Vernunft gehorchend , nicht ange¬nommen hatte , war zu abertausend Funken versprüht , die ihren Weguberstreuten , ohne ihn zu erhellen . Ein großes Ziel hätte ihr Er -losung gebracht — sie fand es nicht . Aufgaben , die die Zeit ihrzutrug , erschienen ihr gering im Verhältnis zu dem einzigen gestraff -ten Wollen , das sie damals beseelt hatte , und das man ihr entrang .Dennoch schlug es ihr im Gehirn , wie eine Glocke : „ Es kann dieWelt Ihr Birma sein -" Zu scheu , zu ruhelos , jfli wenig selbstver¬trauend , um sich planmäßiger Arbeit zu unterstellen , ergriff sie denMoment . Hilfe zu bringen , andern zu nützen , alles in sich zu dämp -fcn , jeden persönlichen Ehrgeiz zu unterdrücken , Glied zu sein ineiner großen Kette und doch abgeschlossen, verlötet in sich selbst.Eine Krankheit kam , in der sie monatelang viele Stunden in einerLiegehalle ruhen mußte . Hie löste die verwickelten EarnsträhneTin andere , die Handarbeiten machen durften , oder schrieb Briefenir solche, die kränker waren , als sie. Kaum aufgestaden , stellte siesich in den Dienst der großen Anstalt , und , wieder entlassen , glitt siezurück in das Leben der großen Stadt , unbemerekt und nur hervor -geholt , wenn jemand ihrer bedurfte .
Hätte man sie gefragt , ob sie sich glücklich fühle , würde sie er -staunt aufgeblickt haben . Glück — ja , das war das Moment derErwartung gewesen , als sie vor dem Missionar gestanden und ge-beten hatte , für sein Hospital arbeiten zu dürfen , in Tropenglut undTropeneinsamkeit . ..E .s kann die vWelt Ihr Birma sein," damithatte er sie zurückgeschickt in eine Gemeinschaft , die sie nie al « wirk -liche empfunden , aus der sie herausgestrebt hatte in einer Art sichAufgeben ? , Aufgehens in cincr sclbstgcwähltcn , heiß gefühlten» ache Werfe man der Sechzehnjährigen nicht vor . daß sie damalsüber sich selbst unklar war . ihrem späteren Leben nicht , daß ihreHilfsbereitschaft etwas Verfehltes hatte ! Kräfte werden ver -schüttet. Man kann auf jedem Leistungsgobiet ein Genie sein, abe<
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Das Geheimnis der
„Marie Celeste".

Enthüllung nach 54 Iahren ?
Was der alte Koch John Pemberton erzählt .

Die Geschichte der Brigg „ Marie Celeste " ist eine der rätsel -

Öftesten , an der sich Menschen jemals die Köpfe zerbrochen haben .
sind nun bald 54 Jahre her , da lief der Segler „ Dei Gratia "

^ it jenem Schiff im Tau in den Hafen von Gibraltar ein , und

^ °>chzeitig - rhielt die Welt Kunde von der seltsamen Auffindung
° ?r Brigg . Als nämlich die „ Dei Gratia " vom Nordwesten her

Meerenge von Gibraltar ansteuerte , sichtete sie ein Schiff unter

^ llen Segeln , das , bei vollkommen ruhiger See , die merkwürdig -

An Bewegungen ausführte . Unmöglich konnte dort ein Mann am
Ruder stehen , denn das Schiff torkelte , als sei es betrunken , und

beschloß der Kapitän der „ Dei Gratia "
, ein Boot auszusetzen ,

Um eventuell Hilfe bringen zu können Die Bootsmannschaft kam

^'cht an den fremden Ägler heran , erkannte den Namen „ Marie
Lieste "

, rief hinüber , erhielt aber keine Antwort . Es war auch
jemand an Deck zu sehen . Neugierig , obwohl Won Schauer ge -

^ ckt, ging die Bootsbesatzung an Bord der „ Marie Celeste " . Ab *

j° tute Stille ringsumher . Kein Mensch aus dem ganzen Schiff zu
linden . Nur eine Katze schlief oben auf einem Schrank . Was mochte
{
"

.er vorgegangen sein ? Nichts wies darauf hin , daß etwa Streitig -
' cUen stattgefunden haben könnten . Im Mannschaftslogis standen

Kleiderkisten der Seeleute unberührt . Des Kapitäns Taschen -
Uhr hing an einem Nagel in der Koje und tickte . Das Feuer des
Kombüfenherdes glühte noch , und drei Tassen mit Tee , die auf
i ' Ncm Tisch gefunden wurden , war6n noch warm . Das Logbuch je-
" °ch war nur bis zum 24. November geführt , und man ' chrieb be¬

sitz den 7- Dezember . Zweifellos hatten hier noch vor kurzer Zeit
^ ut« an Bord gehaust , aber wo mochten sie geblieben sein ? Der
Chronometer wurde vermißt , und es wäre mithin die Deutung be-

^ chtigt gewesen , daß die Besatzung das Schiff unter Mitnahme
" ' efez wichtigen Instrumentes verlassen habe , wenn nicht die Boote
unversehrt in den Klampen gelegen hätten . Das einzige Ausfällige ,

man entdeckte , war ein Axthieb an der Verschanzung des Vor -
oecks, «her auch hier waren irgendwelche Anzeichen von Kamps
" 'cht wahrzunehmen .
^ Undurchdringlich schien das Geheimnis der „ Marie Celeste " .
^ >an forschte eifrig nach dem Verbleib der Mannschaft , doch ohne
Erfolg . Das Schiff wurde dann an eine englische Firma verkauft
Ad fuhr jahrelang zwischen Plvmouth und Philadelphia . Die

^ emühungen aber , jenes sonderbare Rätsel zu lösen , ließen nicht
nach . Mannigfache Theorien wurden in die Welt gesetzt , sogar die
^ eefchlange mußte herhalten , doch kam man der Sache keineswegs
^uf den Grund - Dann plötzlich , 41 Jahre nach dem Geschehen ,
tauchte « in Mann in Oxsord auf , der behauptete , daß er zu der Be -
Mung der „Marie Celeste " gehört habe - Er sei der einzig Ueber -

Abende . Was er erzählte , klang nicht sehr wahrscheinlich . Einige
^ eute der Besatzung hätten , mitten auf dem Ozean , ein Wettfchwim -
«ten um das Schiff herum veranstaltet . Um dieses Schwimmen gut
Erfolgen und die Kameraden vor Haien warnen zu können , habe
Aan unter dem Bugspriet ein leichtes Gerüst angebracht , ans dem

an Bord verbliebene Mannschaft zusammengedrängt gewesen
£ ' • Unter der Last habe das Gerücht nachgegeben , alle seien ins

Gaffer gefallen , ein Schwärm Haifische habe die Unglücklichen in
Tiefe gerissen , und nur er , der Erzähler , sei auf einer Planke
Land getrieben . Wie man steht : eine rege Phantasie ! Und was

den Mann bewegen können , 41 Jahre zu schweigen ? Offen -
handelte es sich hier um einen Lügner .
Auch eine andere „Enthüllung "

, die erst zwei Jahre alt ist ,
Ann kaum ernst genommen werden . Ein Kapitän der britischen
Motte behauptete nämlich , daß ihm ein Ueberlebender der „ Marie

Lieste
" auf dem Sterbebett das Geheimnis anvertraut habe . Eines

^ agez sei die Brigg einem Wrack begegnet , das , wie eine Durch -

jUchung ergab , einen Geldschrank mit Gold - und Silberbarren an
^ °rd hatte - Um unbemerkt in den Genuß dieser Schätze gelangen
öu können , sei die Besatzung der „ Marie Celeste " mit den Booten

Wracks auf und davon .
Uno nun kommt der 77 Jahre alte Schissskoch John Pember -
der in England lebt , und will endlich die richtige Lösung des

Aätfels geben . Sein Bericht ist verblüffend einfach und stellt die

^ inge vollkommen aus den Kopf . Aus dem Geheimnis der „ Marie
Celeste" wird ein Geheimnis der „ Dei Gratia "

. Von all den Er -

Ölungen , die kursieren , hat diese die meiste Wahrscheinlichkeit für
" ch, obwohl oder gerade weil sie gleichbedeutend ist mit einer völli -
S *« Desillusionierung .

Die „Marie Celeste " , so berichtet Pemberton . hatte in Newyork
Eisenbahnschwellen und Walsischöl geladen und war segelfertig ,
rHnt « aber nicht genügend Mannschaft zusammcnbekommen . Da

^ bot sich der Kapitän der „ Dei Gratia "
, die ebenfalls in Newvork

laß , dem Kapitän Brigg der „ Marie Celeste " drei Mann der eige -
Ue „ Besatzung zu leihen . Diese sollten im Hafen von Santa Marta
flu i den Azoren wieder ausgeschifft werde » , denn es war Grund
»u der Annahme vorhanden , daß Brigg dort seine Mannschaft werde

Gänzen können . Die Leute , die er außer diesen Dreien an Bord
hatte , waren von der übelsten Sorte . Obendrein ging dem Steuer --
n?» nn der Ruf eines Sklavenhalters vorauf , so daß von Ansang au

Stimmung nicht die rosigste war . Kapitän Brigg hatte auch

^ ine Frau an Bord , und kurz vor der Abfahrt wurde für sie ein
Javier beschafft . Dieses Klavier war Anlaß der tragischen Vor -

^ ange , die sich später ereigneten . Am 24 . November , dem Tage , an
° ° m das Logbuch abbricht , spielte Frau Brigg gerade auf ihrem
Instrument , als sich plötzlich eine Böe erhob . Die „ Marie Celeste "

JWt schon immer als ein schwerfälliges Schiff , das nur ungern dem
Steuer gehorchte, und so wurde es denn heftig zur Seite geworfen.

Die gtühei
Amerika in Deutschland .

Von
Anni Frznoe -Harrar .

Man jagt im Auto dahin . Es ist spät , die Nacht ist schon weit .
Es sollte finster fem , sternenlofes Nevemberdunkel . Aber wo ist
die Finsternis ? Es sollte still sein , da,s Schweigen der schlafenden
Menschen , dos Schweigen des schlafenden Landes . Aber wo ist da
stille ?

Die Häuser nehmen kein Ende . Ziegelwand um Ziegelwand .
Armselige Eingänge , da und dort etwas wie lichte Vorhänge an den

Fenstern . Aber hier ist ebensowenig etwas weiß als still . Da , dort

sind Straßen aufgerissen . Die Räder knirschen an losen Stowen .
Die ganze Karosserie schwankt und ächzt. Aber weiter , weiter ! Hier
hat niemand Zeil , niemand Muße , über irgendein „Vielleicht " nach-

zudenken . Hier rast die Arbeit , groß , grenzenlos . Rast wie ein los -

gelassenes Tier mit ungeheuren Kräften .
Der Himmel flackert und qualmt . Die glühenden , frisch auf -

geschüttelten Schlackenberge sind von Flammen umtanzt . Rot raucht
das Firmament , speit Funken und düsteres Lodern . Man wendet sich
und blickt zurück. Hinter uns wächst der Schein grell in den Himmel ,
Brand oder Blut . Dachinten liegt Essen , die Stadt . Straßen
Straßen . Nirgends ein Stück freies Land . Nirgends reißen die Woge
der Arbeit ab . Riesige Maschinenhallen , aus denen es dröhnt und
poltert und hämmert mit allen Disharmonien der Maschinensprache .
Menschen dazwischen , schwarz, klein , nebensächlich , wie huschende
Schatten . Hundert künstliche Monde strahlen , an Stangen und Dräh
jen ausgehängt . Silberblinkend das Azetylen , gelb wie Gasflammen
lilarot die Tantallampen . Sie leuchten über lärmende , von Donnern
angefüllte Höse mit zahllosen Schienen und bunten Gleissignalen
Ueber Krane , über das formlose Gerüst der Hochösen, über der
eisernen Fuß der Fördertürme , die irgendwo , ein Epitzenavork aus
Eifenigebälk , hoch in die rote Nacht ragen , mit zwei lautlos sich dre -

hcnden Rädern an der Spitze . Ueber rohe , einst ziegelfarbene , nun
dickgeschwärzt« Mauern geht der Schein , durch wehende kohlen
schwarze oder giftweiße Rauchfahnen , die aus einem Wald von
Schloten steigen und selbst am hellen Mittag alles umdüstern . das-
das ganze Land unter einer dichten Decke von Qualm liegt , Hinte :
d«m , weit und unerreichbar , auch hier ein blauer Himmel stehen
soll.

Essen , die Flammenstadt . liegt mitten darin . Es ist , als breite
sie sich aus wie ein ungeheuerer Polyp . Vorstädte wachien aus der
Erde mit großen Läden , die sich unvermittelt auftun , in denen die
lockenden Farben und Formen von Stoffen . Kleidern , Eßwaren
Würsten , Delikateßdingcn , Südfrüchten zur Schau gestellt sind. Und
die immer von Menschen wimmeln , solchen, die mißgünstig draußen
bleiben , solchen, die unbekümmert kaufen und bezahlen . Aber alles ist
nur angehäuft , ohne Liebe zur Sache , auch eigentlich ohne Ge-
schmack. Man merkt , es ist nicht die Hauptsache . Hauptsache ist hier
die Arbeit in der Fabrik , im 'Kontor , im Bergwerk . Das fiebrige
Hängen am Telephon , das Rasen im Auto , das mit ausgesucht

! mißtönendem Schrei joden aus dem Wege schreckt, der es wagen
könnte , sich der Hetzjagd der Arbeit in den Weg zu stellen .

In diesen Hirnen — so scheint es — ist alles versunken , was
nicht Zahl , Machtwille und Organisation heißt . Man ist hastig und
reichlich , um sich die Kräfte zu erhalten . Man raucht schwerste Im¬
porten , trinkt , hört in kargen Mußestunden lärmend « Musik . Alles
rundum , soweit es nicht von Kohle geschwärzt ist, sprüht von Far¬
ben . flammt vom wild aufgepeitschter Lebensgier . Die Kinos , die
Eafös , die Theater , die Schaufensterreklame . Nicht nur in der
Nacht ist Essen die glühende Stadt .

Aus der Oual der Vielzuvielen hat man eine Art Stimulanz
geschaffen, ein Betäubungsmittel , das man braucht , wie Wein und
Tabak . Das vielleicht nicht immer schädlich ist , ganz '

sicher aber
ebenso gefährlich , wie Haschich und Kokain . Denn wer hat in diesem
unaufhörlich wogenden Trubel von Menschen , Dingen und Willens -

Vorstellungen Zeit und Sammlung zu einer Stunde der Seele , z »
einem Bemußtwerden des eigenen Ichs , zur Einkehr in sich selbst,
zu jenem letzten , tiefsten Kräfteschöpfen aus dem Brunnen der
Persönlichkeit ?

Sie wissen es alle , daß ihnen das mangelt . Darum zieht fori ,
wer kann . Nach zwölf , nach vierundzwanzig Iahren angestrengter
Arbeit Sauft man sich eine Villa in Wiesbaden , im Schwarzwald ,
irgendwo an der See . Man blei 'bt nicht , weil man nicht bleiben
kann . Man lechzt nach den fernen Tagen des Urlaubs , in denen

Die Folge war , daß das Klavier , wie der Seemann sagt , „ über Stag
ging "

, v . h . es tippte um und begrub Frau Brigg . Sie erlit schwere
Verletzungen und starb am Tage darauf . Der Kapitän machte dem
Steuermann bittere Vorwürfe , weil dieser angeblich das Klavier
nicht genügend gegen die Schlingerbewegungen des Schiffes gesichert
und forderte unter anderem , daß der Man » , der während der Böe
am Ruder stand , über Bord geworfen werden sollte . Man konnte
de» Kapitän , der offensichtlich geistig gelitten hatte , nur mit Mühe
beruhigen und erreichte schließlich , daß er vo » feiner Fordernng
abließ . An Stelle des Rudermauues wurde das Klavier ins Meer
versenkt . Noch am selben Abend aber verschwand Brigg . Er war ,
in einem unbewachten Augenblick , ins Wasser gesprungen . Von
dieser Stunde an herrschte völlige Zuchtlosigkeit an Bord . Der
Rum floß in Strömen , es kam auch zu Reibereien zwischen dem
Steuermann und der Besatzung , wobei ein Matrose sein Leben
verlor . Schließlich näherte man sich dem Hasen von Santa Marta .
Boote der Eingeborenen kamen längsseit , und in einem dieser Boote
fuhr der Steuermann mit zwei Matrosen an Land . Von diesen
Dreien hat man nie wieder etwas gehört oder gesehen . An Bord
befanden sich nunmehr noch die drei Mann , die der Kapitän der

„ Dei Gratia " geliehen hatte , und der Koch Pemberton . Man be-

tde Stadl.
man blauen Himmel sehen wird , Bäume , Wiesen , duftend und blu -
inenbunt . Man weiß mcht immer , daß es das ist, was man ersehnt .
Aber man weiß eines , daß man , um hier in dieser Arbeiterhölle
jich durchzusetzen , Erholung von anderswoher braucht . Für den . der
es besser versteht , gibt es ein einziges Wort dafür ; das Biologische ,
die Forderungen des Plasmagefchäpfes setzen sich durch — trotz
allem . Weil sie die einzigen sind, die sich auf die Dauer nicht
unterdrücken lassen.

Dieses Amerika in Deutschland ist so , wie der Kontinent über
dem Atlantik , voll von den merkwürdigsten und unzusaimmengehörig -
sten Dingen . Es ist nicht leicht , sie auf einen Nenner zu bringen .
Die kaltrechnende Organisation in den großen Werken und die
prunkvollen , sorgfältig abgeschlossenen Villen im Wohnviertel . Die
fahlen , frühgealterten Gesichter der Arbeitenden und die wohl -
genährten Herren im Autopelz mit dem rotwangigen Antlitz . Die
Halden , die , zu doppelter Stockwerkshöhe aufgeschüttet , an vielen
Orten mitten in der Stadt liegen , und die ungeheuren Kontorhäu -
ser um den Bahnhof , die in einem Stil von morgen und üv-ermor -

gen gebaut sind. Dieses Ganze , auf zügellosestes Erraffen von Geld
und Macht gerichtetes Dasein und die stillen und man kann es
nicht leugnen — vornehm abgeklärten Räume es Folkwang -
Museums , in dem alle Torheiten eines schon wieder vorbeigelebten
Expressionismus , sinnlos und kritiklos aufgestapelt , eine Art von
vorgetäuschtem Leiben führen , abgesperrt wie Pflanzenmumien in
- inein Herbarium , das keiner mehr benutzt . Und nicht zuletzt die
ibermenschliche Leistung der Männer , die seit Generationen hier
Metalle bändigen und die Eingeweide der Erde aufwühlen unter
' ausend Gefahren , die Tage und Jahre hinbringen wie die Gold >
Gräber in Klondyke , bar jeder Kultur , bar jeder Rücksicht gegen sich
'
elbst und ihre guten , braven , ein bißchen gelangweilten Frauen ,

die nach Bredenei hinaus zum Kaffeeklatsch fahren , und dort bei
einem Orchester von gestern , das ihnen Tannhäuser und Hildach
und die bulgarische Machtparade vorspielt , Jumper häkeln , gege« -
-eitig die mitgebrachten Sprößlinge begutachten und ein bißchen
über das Wetter reden — ganz fo , als ob Essen eine Stadt , nicht
anders als andere Städte , sei.

Aber sie ist es nicht . Aus ihren hundert Disharmonien , aus
ihrer inbrünstigen Verleugung der Natur , Menschlichkeit und Aus -

ileich strebt etwas auf , das neu ist in Deutschland , neu vielleicht in
Europa überhaupt . Es heißt Kultur vergessen . Hinwerfen alles
Gewesenen , ohne zu fragen , ob es gut oder schlecht , sinnvoll oder
sinnlos war Heißt neu anfangen , als sei diese Erde , in der schon
Römerhand nach Kohle pochte , unberührt und jungfräulich und nicht
schon von zweitausend Jahren selbständiger Zivilisation durchge-
prägt . Gewissermaßen auf Schlacken errichtet und aus Schlacken
erbaut , gebärdet sich diese Stadt , als sei sie ganz heimatlos zu -
sammengetragen . von herbeigeströmten Ansiedlern . willkürlich und
ohne alle traditionelle Gesetzmäßigkeit . Und da ist , an sonstiger euro -
väischer Entwicklung gemessen, etwas so ungeheuerliches , daß man
nicht umhin kann , nach dem Ziel einer solchen Kräfteexplosion zu
fragen .

Die Gegenwart gibt keine Antwort darauf . Sie will nicht von
Zukunft wissen . Denn die Zukunft heißt hier in einigen hundert
Iahren : ein erbeutetes Land ohne Kohle . Niemand weiß , was sei»
wird , wenn diese unterirdisch rätselvolle Flamme fehlt , an der sich
Hunderttausende von Menschenhirnen und -herzen verbrennen . Man
sagt , man hofft , man glaubt , Kohle werde bis dahin nicht meht
nötig sein . Aber damit fällt auch die Notwendigkeit fort , daß gerade
um Essen herum die Industrie sich ansiedeln muß . Und damit —
aber das alles ist heute gar nicht auszudenken ! Der Willenswahn
wehrt sich dagegen . Ihm ist es recht, wie es ist. Ein Land , in
dem ihm die Menschen bis in die tiefste Seele hinein unterworfen
sind , in dem Natur nur noch ein Schatten ist, der in verschollenen
Winkeln , in alten Kupferstichen und Gemälden wohnt . Und in dem
ihm nichts die Herrschaft streitig macht , weil jeder Blick beweist
was das Ingenium des Menschen Erstaunliches zu leisten vermag .

Das Auto keucht und hält . Ein Zug schwarzer Gestalten sperrt
ihm den Weg , Arbeiter , die zur Nachtschicht marschieren . Die mür -
rifchen Gesichter sind totüberglutet vom fernen Schein , der den
Himmel säumt . Nun geben sie Raum . Der Motor wirft an . Vor -
bei . . . vorbei . Fahles Grauen füllt die Luft . Eine Lücke in der
Häuserreihe . Offenes Feld . Der erste Baum , rußgefchwärzt und
verkrümmt .

Und man wendet sich noch einmal , dorthin , wo der Schein versinkt ,
wo die glühende Stadt zurückbleibt in einem Feuer , das brennt ,
als ob es ohne Anfang und ohne Ende wäre .

schloß, in Richtung Gibraltar zu segeln , in der Hoffnung , die „ De -
Gratia " zu treffen , die man bisher verfehlt hatte - Am 7. Dezember
wurde das Schiff denn auch gesichtet .

Der Schluß der Geschichte und gleichzeitig die Auflösung des
Rätsels ist keineswegs tragisch . Der Kapitän der „ Dei Gratia "

sagte sich , daß ein schöner Bergelohn zu verdienen sei . wenn er
angebe , die „Marie Celeste " ohne Bemannung angetroffen zu haben .
Und konnte er eigentlich nicht mit Recht behaupten : ti sei kein
Mensch an Bord gewesen ? Die Leute die sich zurzeit auf der
„ Marie Celeste " befanden , gehörten zur Besatzung der „Dei Gratia "

und stellten gewissermaßen die Prisenmannschaft dar . Den Koch
hatte der weitherzige Kapitän offenbar nicht auf der Rechnung —
wer weiß auch , wie er ihn zum Schweigen gebracht hat , der Berge -
lohn war ja enorm , und es siel wohl für jeden etwa « ab . So wurde
also die „ Marie Celeste " unter Vorspiegelung falscher Tatsachen in
den Hafen von Gibraltar geschleppt . Sie war garnicht unbemannt ,
als man sie traf . Diese Deutung , das muß man sagen , hat viel für
sich , und es wäre ja buch erklärlich , warum Pemberton , ein Mit -
schuldiger , solange geschwiegen hat . Immerhin bedürfen seine An -
gaben der Nachprüfung . Es ist in dem Fall „ Marie Celeste " schon
so oft geflunkert worden , daß man nicht vorsichtig genug fein kann .

Die neue „schwarze" Qualität des ContinentaUReifens bedeutet eine weitere Verbesst

rung dieses hervorragenden Reifens. Ungemein zäh und elastisch , fast undurchdringlich
und sparsam in der Abnutzung , gewährleistet „ Conti*Schwarz" Kilometerleistungen,

die bisher in das Reich der Fabel gehörten .
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Psorzheimer Brief .
lVon unserem Sonderberichterstatter .)

—te . Pforzheim , 18 . August 1926
• In Pforzheim ist' matt eben intensiv an der Arbeit , die V er -
kehrsverhält nisse in ein anderes Gleis zu bringen . Bekannt -
lich hat man nun vor einigen Wochen die neue Straßenbahn-Linie
nach dem Friedhof auf der Schanz dem Verkehr übergeben können und
auf diese Weise nicht nur der seither abgeschlossenen Nordstadt eine
glänzende Verbindungsmöglichkeit gegeben, sondern auch für die Be-
fucher des Friedhofs alle die Qualen aus der Welt geschafft , die der
lange sonnige Weg hinauf auf die Höhen mit sich brachte. Die
Stimmen, die sich im Frühjahr gegen die Straßenbahn nach dein
Friedhof deshalb erhoben hatten , weil man glaubte , sie würde sich
nicht rentieren — es waren deren ' war nicht viel — sind nun voll -
kommen verstummt und alle jene durften Recht behalten haben , die
jagten , daß sie wohl die rentabelste Linie in Pforzheim werden
würde , denn der Zuspruch ist recht gut .

Gleichzeitig wird auch an der vielumstrittenen Linie nach Dill '
weihenstein fest gearbeitet und der Bau ist schon ein ansehnliches
Stück vorangeschtitten . In der Altstadt ist man eben dabei, die
Schienenlegung in der Deimlingstraße zu vollenden; auf der Land-
st rage zwischen Kupferhammer und Dillstein , wo die Bahn einen
eigenen Fahrdamm bekommt , schreiten die Arbeiten ebenfalls schnellvorwärts und in di ? Dillweißenstein selbst ist man gleichfalls mit
der Schienenlegung beschäftigt . Wenn es sich nur um diese Arbeiten
drehen würde , könnte auch die Dillweißensteinerlinie wohl bald eröffnetwerden, doch muß zunächst noch die Brücke am Kupferhammer über
die Würm umgebaut werden, da di« alte den neuen Verkehrsbe-
lastungen nicht mehr gewachsen ist. Man ist zwar auch hier eifrigbei der Arbeit , doch werden die Brückenbauarbeiten wohl bis Ende
des Jahres dauern , so daß dann , wenn alles glatt geht, Voraussicht -
lich zu Beginn des nächsten Jahres auch diese neue Verkehrslinie in
Betrieb kommen wird .

Inzwischen tobt nun unter den Gemütern ein Streit um den
Wochenmarkt , den man vorläufig vom alten. Marktplatz nach
dem Turnplatz verlegt hat . Die neue Linie soll ihren Anschluß über
den Marktplatz nach der westlichen Karl Friedrichstraße erhalten und
auf dem Marktplatz will man drei Gleise legen. Schon gegen dieses
Unternehmen wurde Sturm gelaufen , da man anfänglich den Markt -
platz als Kopsstation benützen wollte. Diesen Plan hat man aller -
dings jetzt fallen lassen und will die Wagen direkt in die Ost-West -
Linie einlaufen lassen . Nun wird der Marktplatz aber durch die
Straßenbahn eine Einschränkung erfahren und da er an sich schon
eng ist, soll die Absicht bestehen , den Hauptwochenmarkt dauernd nachdem Turnplatz zu verlegen . Dagegen wenden sich aber die Geschäfts -
leute , die um den Marktplatz liegen, da sie eine gewaltige Schädi-
guttg ihrer Geschäfte befürchten und auch unter den Hausfrauen istman unmutig, da sie aus den Teilen der Alt - , Ost -, Süd- und Nord-
stadt nicht bis hinaus zum Turnplatz laufen wollen. Der dritte im
Bunde dürften die auswärtigen Händler fein, die seither bequem
ihre Körbe selbst vom Bahnhof nach dem nahen Marktplatz bringenkonnten, zum Turnplatz aber Transportmittel in Anspruch nehmen
müssen , die sie Geld kosten. Es wurde der Vorschlag gemacht , den
Wochenm .rrkt, nach Neupflasterung des Marktplatzes wieder dahin
zurückzuverlegen, unter Mitbenutzung des Reuchlinplatzes. Man darfnun gespannt sein , wie diese Angelegenheit weiter gehen wird .

In der Pforzheimer Hauptindustrie finden gegenwärtig wieder
Auseinandersetzungen zwischen dem Arbeitgeberverband und den
Gewerkschaften statt . Die Urlaubsfrage ist nun zwar durch einen
Schiedsspruch geregelt worden, allerdings nicht zur Zufriedenheit der
Arbeitgeber , die in Anbetracht dessen, daß in diesem Jahre allgemein
nur verkürzt gearbeitet worden und die Wirtschaftslage in Pforzheim
äußerst zugespitzt ist , für dieses Jahr die Ferien ganz wegfallen
lassen wollten. Nun wurde von dieser Seite auch die Lohnfrage auf¬
gerollt . Man will für ungelernte Arbeiter und die Arbeiterinnen eine
Lohnkürzung von 10 Prozent und für alle anderen eine solche von
5 Prozent eintreten lassen und hat das Lohnabkommen deshalb ge-
kündigt . Wie sich hier die Dinge entwickeln werden, kann man vor-
läufig noch nicht sagen .

Vom Nonnenweierer Diakonissenhause.
Hausweihe und 82 . Jahresfeft.

Mit feinem 82 . Jahresfest vereinigte das EvangelischeDiakonissen-
Haus zu Nonnenweier die Weihe seines umgebauten und erweiterten
Hauses . Etwa 500 Schwestern von den rund 800 der Nonnenwcrerer
Arbeit , sowie fast ebensoviele Festgäste aus Nah und Fern waren
dazu erschienen . Das Fest begann mit gemeinsamem Abendmahls -
gang am Dienstag abend, wobei die große Gemeindekirche bis zum
letzten Platz besetzt war . Am Mittwoch srüh wurden durch den Haus -
geistlichen , Pfarrer Basti an,25 Schwestern eingesegnet, wobei die
Gäste des Diakonissenhauses, die Schwestern und die Ortsgemeinde
sich zu einer gleichfalls erhebenden Feier in der Kirche zusammen-
fanden . In den Vormittagsstunden fand die Weihe des Hauses
statt . Pfarrer Z i e g l e r aus Kork , der Vorsitzende des Nonnen-
weierers Verwaltungsratcs, nahm die Weihe vor . Er begrüßte den
Landeskirchenpräsident v . Wurth und nahm von der Bauleitung
den Schlüssel entgegen. Aus seiner Weiherede ist zu entnehmen,
daß das geschmackvoll dem alten Schloßstil angepaßte neue Haus ,
bessen alter Bestand zum Teil noch mitverwertet werden konnte ,
auf die Pläne von Architekt Ruck in Lahr / zurückgehen . Mit an -
eifernden Worten übergab er das Haus seinen Zwecken. Bald
darauf versammelte man sich nebenan im sogen . „Wäldele " zur
ersten Festseier, bei der nach der Begrüßung von Pfarrer Bastian
Kirchenprästdent d . Wurth namens der Landeskirche, Pfarrer
M e n d o n aus Lahr für den Kirchenbezirk , Pfarrer N u s s e r für
die kirchliche und die bürgerliche Ortsgemeinde sprachen , während
Pfarrer Steinmann aus Rüppurr fürs Mutterhaus in Karls-
ruhe , dessen Vorstand er ist, Inspektor Stöckle aus Karlsruhe für
den Verein für Innere Mission Augsb . Bekenntnisses Grüße brachten
und Psarrer B o r n h ä u s e r für das Evang . Stift in Freiburg,
Inspektor Müller aus Basel für die Aeußere Mission, Psarrer
Scheel für das Mutterhaus Mannheim und Pfarrer Keller aus
Echaffhausen für die Schweiz grüßte und dankte. Am Nachmittag
fand dann eine zweite Festfeier statt , bei der auch die Kinder
eine Probe ihres Könnens ablegen durften und mit den Schwestern
zusammen Verse und Lieder vortrugen . Zwischen einzelnen Liedern
hindurch wurden verschiedene Ansprachen gehalten und zwar die Fest -
predigt von Pfarrer Brandl aus Stein . Dem Jahresbericht des
Hausgeistlichen Pfarrer Bastion entnehmen wir, daß der schöne
Neubau nur z. T . bezahlt werden konnte mit einer Anleihe von
100 000 Mark und aus freiwilligen Sammlungen und Kirchen -
kollekten , die in der Höhe von über 30 000 Mark in den letzten ändert -
halb Jahren eingingen , wobei die Badische Landeskirchenkollekte rund
11500 Mark ergeben hatte . Die Gesaintkosten betrugen einschließlich
der Innenausstattung 216 632 Hark. Neben dein Neubau war der
Wegzug des früheren Nonnenweierer Pfarrers B a r n e r nach Kon-
stanz ein wichtiges Ereignis. Ein schwerer Verlust ist der plötzliche
Tod von Pfarrer Brand in Jllenau , der im Vorstand des Hauses
wertvolle Dienste geleistet hatte . Rund 800 Schwestern gehören dem
Hause an . davon 623 an 350 Orten zwischen der Schi? "" und dem
Niederrhein . Im Namen der vom Nonnenweierer Mutterhaus be-
dienten rheinischen Gemeinden, wie auch der Pfälzer und Schweizer
Gemeinden kamen verschiedene Redner aus diesen Ländern zu Wort ,
ehe das Fest mit Gebet des Ortspfarrers Nusser und Gemeindelied
geschlossen wurde . Nur langsam leerte sich der Festplatz , „das
Wäldele "

, und Hof und Haus von den Vielen , die mitgefeiert hatten .
Zu Fuß , im Auto , auf Rad und Fuhrwerken aller Art, ging der
Heimweg von denen vonstatten , denen es nicht vergönnt war , noch
weiterhin die über alles Lob erhabene Gastfreundschaft des Hauses
zu genießen.

Festnahme öerTiiler öesForbacherRaubiibersalls
Der Raubüberfall auf den Bäckermeister Tobias Warth am

23. Juli d . I . auf dem Wege von Forbach nach Hundsbach, der auf
ganz raffinierte Art und Weife am hellen Tage ausgeführt wurde
und bei dem Warth das für die Löhnung bestimmte Geld der Firma
Rohde u . Kriespen in Forbach, das dieser zur Auszahlung der Arbeiter
nach dem Murgtal bringen sollte , entrissen wurde , hat damals be-
rechtigtes Aufsehen erregt und bei der Bevölkerung große Beunrtchi-
gung hervorgerufen . Die Täter hatten, wie nachträglich noch bekannt
wird , mit einem Fernglas die Anfahrt des Bäckermeisters beobachtet,
und einen Baumstamm über die Straße geworfen, um das Auto
am Weiterfahren zu hindern . Sofort, als der Wagen anhielt, sprangen
die Räuber aus dem Gebüsch und verlangten unter Vorhalten eines
Revolvers die Herausgabe des Geldes . Die Täter zwangen Warth,
mit hocherhobenen Händen stehen zu bleiben , raubten ihm den ganzen
Betrag in Höhe von 6000 Reichsmark und flüchteten dann mit dem
geraubten Gelde.

Die Täter dieses unglaublichen Raubüberfalles sind , wie wir
erfahren , nun endgültig ermittelt und bereits vor einiger Zeit
festgenommen worden. Es handelt sich um den 29 Jahre alten
Josef I a b l o n s k i aus Norddeutschland und den 26 Jahre alten,
schon mehrere Male mit Zuchthaus vorbestraften Stefan Damm
aus Kappelwindeck. Damm , der bei der Firma Rohde u . Kriespen
beschäftigt war, wurde gleich nach der Tat unter dem Verdacht der
Täterschaft festgenommen und in das Amtsgefängnis Bühl einge-
liefert . Er leugnete natürlich die Tat und wurde jetzt erst durch
die Festnahme des zweiten Täters überführt .

Der 29 Jahre alte Josef Jablonski, der ebenfalls bei der Firma
Rohde u . Kriespen, für deren Arbeiterschaft bekanntlich das geraubte
Geld zur Auszahlung der Löhne vorgesehen war, fiel durch die
rasche Abreise aus Forbach nach der Tat besonders auf. Die Firma
benachrichtigte die Karlsruher Kriminalpolizei , die sofort ent-
sprechende Nachforschungen anstellte und die Spur des der Tat ver-
dächtigten Jablonski aufnahm .

Krtminaloberinspektor S t ö ck l i n und Kriminalkommissar Götz
von der Karlsruher Kriminalpolizei wurden mit der Aufklärung
des Raubüberfalles betraut. Sie verfolgten die nach Hamburg ,
Retnfeld in Holstein und Lübeck gehenden Spuren. Jablonski war

nach der Tat nach Hamburg gefahren und hatte fein« dort lebend««
verheirateten Schwester » inen Teil des gestohlenen Geldes , di« »ur
Tat benützle Pistole , das Fernglas und die beim Raubüberfall
verwendeten Masken in Verwahrung gegeben. Er fiel in Hamburg
durch große Geldausgaben für Autofahrten und für Frauen auf.
Sofort nach der Tat hatte er sich fein gekleidet und verkehrte viel
in Bars und sonstigen Nachtlokalen, wo er sehr viel Geld vei>
brauchte. Er unternahm öfters mit „Damen " Autofahrten nach Meli '
lenburg und wurde dadurch der Polizei verdächtig. In Reinfcld
in Holstein, wo er ohne Erfolg Arbeit suchte, wurde Jablonski
schließlich auf funkentelegraphische Anweisung des Landespolizeianits
Karlsruhe am 2. August festgenommen. Jablonski leugnete die ihm
zur Last gelegte Tat ganz entschieden und erst , als man ihn durch
Auffindung des Geldes bei seiner Schwester und der beim Raub»
Überfall verwendeten Pistole und Maske der Tat überführte, legte
er ein volles E e st ä n d n i s ab. In den nächsten Tagen wird
er in das Untersuchungsgefängnis nach Karlsruhe eingeliefert u>er>
den. Auch der zweite in Bühl in Haft befindliche Täter Stefan
Damm hat die Tat , deren Aufklärung nur mit äußerster Geschick'
lichkeit und vielen Gefahren gelöst werden konnte, eingestandet

Bei der Bevölkerung des Murgtales wird die Aufklärung
des Raubüberfalles und die Festnahme der Täter m >>
Genugtuung zur Kenntnis genommen werden. Ferner wird nun
auch wieder eine gewisse Beruhigung eintreten. Es ist nicht von
der Hand zu weisen, daß sich verschiedene auswärtige Kurgäste von
einem Besuche des Murgtales haben abhalten lassen aus Ängste
sie könnten das Opfer eines Strauchdiebes werden . Selbstverständlich
war diese Angst unberechtigt, denn lleberfälle wie der Forbachcl
ereigneten sich bekanntlich auch schon an anderen Fremdenplätzen,
in der Schweiz , in Bayern, im Rheinland, im Harz usw . Der Fall
liegt ganz klar : Die beiden Verbrecher wußten , daß Warth mit der
für die heutigen Verhältnisse immerhin recht erheblichen Summe
von 6000 Mark allein die Straße passieren wird , und benutzten, wohl-
gemerkt nach reiflicher lleberlegung und nach eingehenden
bereitungen , diese Gelegenheit , um auf bequeme Weise zu viel Geld
zu kommen . Das ist der Tatbestand und deshalb etwa von ein«1'

„Unsicherheit im Schwarzwald" reden zu wollen, wäre vollkommen
ungerecht; in unserem Schwarzwald ist es fo sicher wie in jedetn
anderen Fremdenplatz.

Die Leiche im Kleiderschrank .
Mannheim , 20. Aug. (Drahtbericht .) Um die Mittagsstunde

wurde heute eine Gerichtskommissionnach der Neckarvorstadt gerufen,
wo in einem Kleiderschrank eine männliche Leiche gesunden
wurde. Den Umständen nach war diele dort schon seit längerer Zeit
untergebracht. Das betreffende Zimmer ist an ein Fräulein ver-
mietet , dessen Aufenthalt augenblicklich unbekannt ist.

♦
--- Wiesloch, 20. August. (25 Jahre Nebenbahn Wiesloch—Mek-

kesheim.) Die Nebenbahn Wiesloch—Meckesheim besteht nunmehr
25 Jahre . Im benachbarten Dielheim fand in der Bahnhoswirt¬
schaft , die seit dem Beginn der Bahn existiert , eine Erinnerungs-
feter unter Teilnahme der ganzen Einwohnerschaft statt.

— Wiesloch, 20. Aug. (Wohnungsbau .) Der Bezirksausschuß
des Wohnungsverbandes stimmte der Ausnahme eines vom La^ >
aus der Gebäudesondersteuer zu gewährenden Darlehens in Höhe
von 30000V Mk . zu . Die Bezirksversammlung gab ihre Zustim-
mung dazu. Das Land gibt keine Darlohen mehr direkt, sondern
nur noch an die WohnunxAverbänide , die dann das Gold als Bau-
darlehen an den Bauherrn weitergeben. Der Bezirksausschuß ge -
nehmigte weiter Wohnungsdarlehen in Höhe von 65 500 Mk . Hier-
von entfallen auf die beiden Städte W i e s l o ch und Walldorf
28 000 Mk . . bezw . 27 000 Mk . Der Rest wurde unter vier Land -
gemeinden verteilt . Für die Verbandsdarlehen soll in Zukunft
lediglich nur noch eine Sicherheltshypothok eingetragen werden.
Dem Darlehen dürfen höchstens 80 Prozent Belastung vorangehen.
Ein Drittel der Baukosten muß von dem Bauherrn ausgebracht
werden. Für jede neu zu erstellende Wohnung sollen in Zukunft
1500 Mk. gewährt werden, während bisher nur 1000 Mk. gezahlt
wurden.

Walldorf , 20 . August. (Unglücksfall.) Der hiesig« Küfermei-
ster Kögel erhielt die Nachricht , daß sein Sohn Bernhard, der in
einer Küferei aus der Insel Reichenau beschäftigt ist , durch die Ex-
plosion einer Salzsäureflasche schwere Brandwanden davon getragen
hat . Er liegt im Konstanzer Krankenhaus .

y . Helmstadt ( Amt Sinsheim ) , 20. Aug . (Ruhestand.) Nach
15jähriger seellsorgerischer Tätigkeit ist der hiesige Ortsgeistliche.
Kirchenrat Ernst Schober , langjähriger Dekan des Kirchenbezirks
Neckarbischofsheim , in den wohlverdienten Ruhestand getreten . Die
politische Gemeinde verlieh dem treuen Seelsorger durch den Bür¬
germeister im Beisein des Gesamtgemeinderats das Ehrenbürger -
recht . Die Kirchenbehörde überreichte dem scheidenden Geistlichen
ein entsprechendes Geschenk. Di« hanze Gemeinde wünscht dem lang -
jährigen Pfarrer einen schönen ungetrübten Lebensabend .

y Kirchhardt 20. August. (Abgelehnter Boranschlag ) Nachdem
die auf 4 . August einberufene Bürgerausschußsitzung beschlußunfähig
war, wurde eine neue Sitzung anberaumt , Da auf der Einladung
bemerkt war. daß Nichterscheinen für ja stimme, erschienen die Mit-
glieder nahezu vollzählig . Nach sehr lebhafter Debatte wurde der
Voranschlag vom Bürgsausichuß einstimmig abgelehnt .

y . Unterschwarzach, 20. August. (Ehrenmal für die Gefallenen .)
Zu Ehren der Gefallenen des Weltkrieges wird hier ein Denkmal
errichtet werden in Form einer Pyramide aus weißem Muschelkalk ,
Neben den entsprechenden Inschriften zieren zwei Reliefs : „ Krie-
gers Auszug " und „ Krtegers Heimkehr" das Denkmal. Das Denk -
mal ' findet Aufstellung an der Straßengabelung Aglasterhausen —
Reichartshausen , am belebtesten Punk im Ort

— Wertheim , 20. August. ( Einstellung der Autolinie Wertheim—
Dettingen .) Seit Montag , den 16 . August, verkehrt die Autobuslinie
Wertheim—Dertingen und zurück nicht mehr. Der Verkehr wird durch
Fuhrwerke wie früher durchgeführt.

— Nauenberg ( Bezirk Wertheim) , 20. August. ( Brandunglück.)
Dieser Tage brannte das Wohnhaus des Steinbrechers Schönig
vollständig nieder . Bei den Löschungsarbeiten stürzte ein junger
Mann die Kellertreppe hinunter und erlitt enten Beinbruch.

— Kehl, 20. Aug. (Polen- und Oesterreicherzug.) Gestern
passierte der allwöchentliche Polenzug nach Frankreich Kehl. Dazu
kommen neuerdings österreichische Arbeiter . Die ersten 50 Oester-
reicher überschritten in der letzten Nacht die Grenze.

: - : Marlen, 20. Aug. ( 80 . Geburtstag. ) Im benachbarten
Kitisburg feierte der Waisenrat Josef E g jj seinen 80. Geburtstag.
Seit 1900 versieht er das Amt eines Gemeindewaisenrats . von 1895
bis 1919 gehörte er dem Gemeinderat an. Unter den Glückwunsch-
schreiben befindet sich auch ei« solches vom Reichspräsidenten von
Hindenburg und vom Staatspräsidenten Trunk .

y, Lahr , 20 . Aug . ( Straßenteerung.) Der städtische Voran-
schlag sieht an Ausgaben für die Unterhaltung öffentlicher Wege ,
Plätze und Anlagen 223 350 RM . gegen 159 500 RM - im Vorjahre
vor . Nach Genehmigung durch den Bürgerausschuß werden zurzeit
verschiedene Slraßenzüge neu geteert , wobei die vielbefahrene
Luisenstraße mit einer Teerdmakadamdecke nach dem sogenannten
Kaltenbauverbahreu , das in der Schweiz die Probe gut bestanden
hat , versehen wird . Für Neubeschotterung und Teeren der Bis-
marckstraße sind 14 000 und für das Teeren verschiedener anderer
Straßen 12 000 RM . ausgeworfen . Die Kosten für unsere Straßen-
beleuchtung sind von 18000 auf 23 l>00 RM . gestiegen , Von Jnter -
esse ist auch , daß unser Stadtpark in der Position mit einer Ein-

nähme von 2500 RM . für Pflanzen und Geflügel aufgeführt wird,
demnach mit 1000 RM . mehr , als im Vorjahr.

( !) Liptingen ( Amt Stockach) , 20. Aug. (Schwerer Radunsall .)
Gemeinderat Josef G a ß n e r stürzte dieser Tage so unglücklich ooi"
Rade , daß er mit einem schweren Schädelbruch , ins
kenhaus gebracht werden mußte.

Aus de« RachbarlSndcrn.
— Speyer , 20. Aug. (Zum Schifferstadter Mord .) Wie dekann!

wird , hat der verhaftete , des Schifferstadter Mordes verdächtige 32 '
jährige Ernst Meier am Samstag vormittag, einen Tag vor den>
Mord , in der Flachsgasse hier gebettelt . In einer Wohnung traf
im Hausflur ein dreijähriges Mädchen an , das er auf die Arwe
nahm und küßte . Es kann daraus geschlossen werden, daß Meier
schließlich schon die verbrecherische Absichten hatte, nachdem er
dem Kinde, wie von anderen Hausbewohnern beobachtet werv '.'fl
tonnte , in eine verschlossene Wohnung eindringen wollte . Meer
war an diesem Tage angetrunken und versuchte eine halbe Stunve
später wieder in dieselbe Wohnung einzudringen .

— Rheingönheim . 19. Aug. Beim Vadin ertrank hier der »"
Ludwigshafen als Friseur tätige 17 Jahre alte Weber aus West-
heim .

— Stuttgart , 20 . August. (Hinrichtung .) Die Vollstreckung vei
Todesurteils an dem Eduard Schroff , der , wie gemeldet, vow
Schwurgericht Ulm wegen Ermordung seiner Schwiegermutter
Tode verurteilt worden ist. findet am Samstag vormittag im S>°"
des Amtsgerichtsgefängnifses statt .

— Nagold . 20. August. ( Beim Baden ertrunken .) Im städtische''
Nagoldbad ist die 18jährige Hedwig Gauß ertrunken . Das Mädchen
verlor an einer Stelle , an der sie noch Boden vermutete , die Geistes
gegenwart , und besaß infolge einer Herzschwäche nicht mehr D!®
Fähigkeit , sich über die ganz kurze Strecke ans Ufer zu retten . T»«
Leiche wurde geborgen.

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesehunge»
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts-
Ernannt : Tech » . Obersekretär Martin Schelen » an den Land ^

samnilungen flir Naturkunde — zoolog . Abteilung — hier »um Teck » . 3 *
;
'

spektor daselbst , Technischer Assistent Richard Tbtele am LandeSihe .' ' '
hier zum Tech « . Sekretär daselbst , Laborant Joses Zo » am L ^ » d<»
musenin vier al ? Oberlaborant in die Bes .-Gr . V . Ausseber Gauches
an der Landesbiblivibek hier als Oberausseber in die Bes .- Gr . IV .
selier Heinrich » leset am Laudesmuscum bler zum Oberausscher
selbst , der auhcrplanmäbige Kanzlclassistent Theodor Hof sin an »
Landesmuscum hier zum vlanmähigen Kanzleisekr ' tär daselbst , der auk »^
vlanmämae Laborant Nndols Becker an den Landeslammlnnge » J

"

Naturkunde — zoolog , Abteilung — hier zum vlanmäbigen Laboran ' ^
daselbst , der auhervtaninähiS « Laborant Peter Wal dt an der Ehe^
lechn . Prüflings . und Bcrsuchianstalt Karlsruhe »um vlanmäbigen »
borauten daselbst . der aubervlanmästige Mechaniker Ernst Ninuebe >
an der LandeKsirriiivarte n . d . Königstubl bei Heidelberg zum »lanmäbU >° .
Laboranten daselbst . Laborant Wilhelm Holzwarth zum Oberlabora '
und LbergäNner Adolf e i n zum Garteumetster au der Universität ^
dclberg : Berwalt » ugSassifte »!t Albert Ludwig zum VerwaltunSSs ^
tär , die Pfleger Heinrich H a s :> e r und Heinrich Walter zu Oberpsle »' '

die Laboranten Wilhelm Müller und Andreas Schneid zu C *
laborantcn , Aufseher Karl Geiser zum Oberaufseher und Mal « i "
Georg G s cheidle zum Obermalchtnist . sämtliche am akadcmisA
Krankenhaus in Heidelberg : Kanzleiassistent Jakob Kaiser »um
maliungsassistent an der Psych . Klinik in Heidelberg : Tech » . Seile >
Siegsried Weih zum Tech » . Obersekretär . die Zeichner Hcms D ette
b a ch e r und Otto A o g e l b a ch e r zu Oberzeichner , Techn . Assistent ü 1'' -
ESas zum Techn . Sekretär . Kanzleiasststeiit Jgnaz S v i v n a g e l >
Kanzleisekretär . Lbermaschinist Kourad L o r » e r zum Lbervrävara ,
und Laborant Leovold Eckert zum Oberlaborant , sämtliche an der
versität Freiburg . Die Pfleger August Böcherer und Joses Herr '
Obcrvilcgcr an der Psiich . niid Ncivcnklinik in streiburg : Maschinist .
Harb Eichin zum Lbermaschinist an der Frauenklinik in
Muanzobersekretär Karl Kunze zum Kinanzinsvektor . Kanzleiast " ' ,
Tionris Gras zum Kanzleisekretär , Obermaschinift Emil M o s v a lb i „
Maschinenmeister . Labsrant Gustav Hauke zum Oberlaboranl i ,
Maschinist Julius Karle zum Obermaschinift . sämtliche an der ^
uischeu Hochschule Karlsruhe . ^
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Aus der LanSeshaupffladk .
Karlsruhe , den 20- August 1926.

Die Zunahme der Verkehrsunsälle .
Wo bleibt die Rücksichtnahme aus das Publikum ?

Die Verkehrsunfälle , hervorgerufen durch das rücksichtslose Be-
" ehmen von Motorradfahrern und Radfahrern haben in den letzten
Wochen und Monaten in unserer Stadt in erschreckender Weise zu-
genommen . Täglich meldet der Polizeibericht derartige Unfälle , bei
denen die Beteiligten erhebliche Verletzungen davongetragen haben.
Auch heute lesen wir im amtlchen Polizeibericht wiederum
folgende Meldung :

„In der Schesfelstraße vor dem Hildahaus wurde ein 34 Jahre
altes Dienstmädchen von einem Radfahrer angefah -
ren und so heftig zu Boden geworfen , daß sie bewußtlos
weggetragen werden muhte. Sie erlitt eine Gehirn -
erschutterun g und einen Bluterguß am linken
Auge . Der Radfahrer ist, ohne sich um die Verletzte zu kllm-
mern , weitergefahren .

"
Es ist geradezu unglaublich , daß durch das rücksichtslose Fahren

der Radfahrer , täglich Menschenleben in Gefahr gebracht werden.
Man kann trotz aller polizeilichen Verbote und Warnungen immer
wieder in den Hauptverkehrsstraßen dasselbe Bild sehen : Radfahrer
»der Motorradfahrer in rasender Fahrt in den Straßen der Stadt,
teilweise beim Promenadefcchren, teilweise beim gegenseitigen Weit-
sichren ohne Rücksichtnahme auf die Fußgänger , ohne jede Beachtung
der polizeilichen Verkehrsvorschriften. Wer in eine elektrische Stra -
benbahn aus- oder einsteigt, läuft hierbei der Rücksichtslosigkeit vie-
ler Wahrer in Karlsruhe fast täglich Gefahr , umgefahren zu werden.
®ei der außergewöhnlich starken Anhäufung der Verkehsunfälle kann
man nur wünschen , daß die Polizei in Zukunft noch mehr als bisher
die Täter mit aller Strenge ahndet , und daß vor allem , ohne jede
Schonung, joder festgestellt wird , der sich nicht ganz korrekt an die
bestehenden Verkehrsbestimmungen hält. In dem vorliegenden Falle
kann man nur wünschen , daß der Täter bald festgestellt wird und
kür sein rohes , unglaubliches Verhalten durch Davonfahren eine
ganz exemplarische Strafe erhält .

#
--- ©et Postscheckverkehr des ^Deutschen Reiche » im Juli . Im

ouli hat die Zahl der Postscheckkonten 877 259 gegen 874 532
Jrn Juni betragen , weist mithin einen Zugang von 2727 auf.
Uuf den Konten sind im Juli 32 418 009 Gutschriften über 4918,7
Mill. RM . und 18 188 900 Lastschriften über 4881,5 Will . RM . aus*
geführt worden, so daß der Umsatz im ganzen 59 990 000 Buchungen®»ei 9800,2 Mill. RM. betrug . Davon sind bargeldlos 7740,7 Mill.

beglichen worden. Das Durchschnittsauthaben auf
den Postscheckkonten hat im Juli 554 .1 Mill. RÄ . betragen . Im
^ Überweisungsverkehr mit dom Ausland sind 3165 000 RM . unige -
iegt worden.

70. Geburtstag. Morgen SamStag, den 21 . August v . I . vollen-
d«t Schreiner Bruno Tappert . Vorsitzender des Gesellenaus-
chusses der Handwerkskammer Karlsruhe, fein 70. Lebensjahr . Die

!' efe Wahrheit des biblischen Wortes , daß das Leben köstlich gewesen' st. wenn eS von reichlicher Arbeit getragen wurde , bewährt sich
f<-t dem Jubilar in ganz besonderem Maße . Die reiche bis jetzt ge -
» tstete Lebensarbeit auf allen möglichen Gebieten kennzeichnet sich

Tätigkeit eines pflichtbewußten und selbstlosen Mannes. Es ist
v>er nicht am Platze und nicht unseres Amtes , ein politisches Cha¬
rakterbild von Tappert zu zeichnen , seiner Tätigkeit zu gedenken als
Ersitzender des Deutschen Tischlerverbandes , als Vorsitzender des
vachvereinS für Schreiner , als Vorstandsmitglied des Holzarbeiter -
Verbandes, als Beisitzer des Gewerbegerichts Karlsruhe seit Be-
liehen desselben, an dieser Stelle soll nur kurz und mit allem Nach-

seiner Verdienste gedacht werden , die aus dem Wortlaut einer
der Handwerkskammer Karlsruhe ihm feierlich überreichten

Ehrenurkunde hervorgehen : Herrn Bruno Tappert in Anerken-
nung seiner hervorragenden Verdienste als Altgeselle der Hand -
Werkskammer Karlsruhe auf dem Gebiete der Heranbildung des
gewerblichen Nachwuchses und in Würdigung seines reinen Eifers,inner strengen und maßvollen Sachlichkeit zum 70. Lebensjahre
Sewidmet, Alles das , was Tappert in den letzten drei JahrzehntenMi den handwerkerlichen Nachwuchs, für den Ausbau des Eini-
»ungz. und Schlichtungswesens , für die neuzeitige Gestaltung des
^arifrechts geleistet hat . steht in einem unzertrennlichen Zusammen -
^ nge und gibt als Ganzes gesehen ein in sich abgerundetes Bild
hervorragender gemeinnütziger und selbstloser Tätigkeit . Das
Schicksal hat eS mit Bruno Tappert eigentlich immer recht gut ge-
7! e int , denn dieser körperlich und geistig gleich jugendfrifche Mann' st mit unversiegbarer Spannkraft begnadet , weshalb die Tage sei-

Reichsvorschriften für den Kraftfahrzeugveckehr.
Der Reichsverkehrsminister hat am 28. Juli 1920 eine

neue Verordnung über den Kraftfahrzeugverkehr erlassen , in
der wesentliche Aenderungen de? bisher geltenden Rechtes enthalten
sind Den Kernpunkt dieser Aenderungen bildet eine Vereinheit -
lichung der Fahrvorschriften für Kraftfahrzeuge ,
der deshalb eine besondere Bedeutung zukommt , weil diese Materie
bisher landesrechtlich und demgemäß sehr widerspruchsvoll geregelt
war. Ein einheitlicher Rechtszustand ist jedoch gerade im Automobil -
verkehr, der keine Grenzen zwischen den Ländern kennt , besonders
erforderlich und begrüßenswert . Es soll im folgenden eine kurze
Darstellung der wesentlichsten Neuerungen auf Grund der Verord-
nung vom 28. Juli gegeben werden.

Den Legaldefinitionen des § 1 der Kraftfahrzeugoerkehrsordnung
sind drei neue Begriffsbestimmungen hinzugefügt worden, die wesent -
lich zur Vereinheitlichung des Nechtszustandes beitragen . Es gelten
von jetzt ab als Wege „auch Plätze , Brücken und Durchgänge" ; als
Wegebenutzer ..auch Schienenfahrzeuge. Fuhrwerke , Kraftfahr -
zeuge — einschließlich Kleinkrafträder — Radfahrer , Reiter , mar¬
schierende Abteilungen . Alfszüge , sowie getriebene wie geführte Tiere ,
ausgenommen Hunde"

! und als Dunkelheit gilt „in den Mo-
naten April bis September die Zeit von 1 Stunde nach Sonnen -
Untergang bis 1 Stunde vor Sonnenaufgang , in den übrigen Monaten
die Zeit von % Stunde nach Sonnenuntergang bis % Stunde vor
Sonnenaufgang .

"
In der Bestimmung der bisherigen Verordnung über die Aus -

rüstung jedes Fahrzeuges sind zweierlei Aenderungen ge-
troffen worden ; erstens brauchen von nun an nicht mehr alle
Lastkraftwagen, sondern nur noch die , „deren Eigengewicht zuzüglich
der zulässigen Belastung 3500 Kilogramm übersteigt" , an der linken
Seite mit einem Spiegel versehen zu sein , der dem Führer die Be-
obachtung der Fahrbahn nach rückwärts ermöglicht. Ein neu ein -
gefügter Absatz des § 4 trifft Vorsorge, daß die Ladung so verteilt ,
verwahrt oder befestigt sei, daß weder Personen noch Sachen beschädigt
oder verunreinigt werden können .

In die Vorschriften über die Zulassung von Kraftfahrzeugen zum
Verkehr und über ihre Kennzeichen wurde eine neue Bestimmung
aufgenommen, die besagt, daß die Bescheinigung über die Zulassung
eines Kraftfahrzeuges durch die höhere Verwaltungsbehörde erst dann
ausgehändigt werden darf , wenn den Vorschriften über die Entrichtung
der Kraftfahrzeugsteuer genügt ist.

In einzelnen Punkten geändert wurde auch die Vorschrift über
die Pflicht eines Kraftfahrzeughalters , im Falle einer Verlegung
seines Wohnortes eine neue Zulassungsbescheinigung — von jetzt
«b „unverzüglich" ! — zu beantragen . Die Vorschrislen für den
Uebergang eines zum Verkehr auf öffentlichen Wegen zugelassenen
Kraftfahrzeugs auf einen anderen Eigentümer sind insofern .erleich¬
tert worden, als die Beantragung einer erneuten Zulassung des
Fahrzeuges nicht mehr erforderlich ist, sondern nur noch die Anzeige
vom Eigentinnsübergang — auch hier unverzüglich — durch den
bisherigen Eigentümer an die zuständige höhere Verwaltungsbe -
Hörde zu erfolgen hat .

In der Vorschrift übsr die Verantwortlichkeit des
Führers für ordnungsmäßige Beschaffenheit des,
Kraftfahrzeugs hinsichtlich der polizeilichen Kennzeichen , der
Beleuchtung, der Belastung ist noch hinzugefügt worden, daß der
Halter eines Kraftfahrzeugs die Inbetriebnahme nicht anordnen
oder zulassen darf , wenn ihm ein Mangel bekannt ist, hierdurch
ist die Verantwortlichkeit in dieser Hinsicht über den Führer hinaus
auf den Halter ausgedehnt worden. Wenn sich unterwegs Mängel
einstellen, so hat der Führer für Abhilfe zu sorgen .

nes Lebens von einem Uebermaß vielseitiger Arbeit erfüllt waren .
Unsere Wünsche , denen sich diejenigen vieler öffentlicher und priva¬
ter Stellen wohl anschließen dürsten , gipfeln daher in der Hoffnung :
Es möge Herrn Bruno Tappert vergönnt sein , noch lange Jahre
feine bewährte Kraft in den Dienst der ihm lieb gewordenen viel-
fettigen Arbeit zu stellen .

8 Messerstecherei . Anläßlich einer Schlägerei in der Gottes -
auerstraße versetzte ein 20 J -^ re alter Schlosser von hier einem 23
Jahre alten Kraftwagenführer mit einem Taschenmesser mehrere
Stiche und verletzte ihn erheblich . Der Täter wurde ver-
haftet .

i Ein Zusammenstoß zweier Motorräder erfolgte gestern abend
auf der Linkenheimer Landstraße . Der Führer des einen Rades, so-
wie sein Beifahrer , zwei junge Kaufleute von hier stürzten hierbei
zu Boden und zogen sich Beinverletzungen zu . Auch entstand
erheblicher Schaden am Motorrad.

§ Aufgeklärte Einbruchsdiebstähle : ES ist nunmehr gelungen ,
den Täter , welcher seil etwa einem Jahre in Durlach fortgesetzt Ein-
bruchsdiebstähle in öffentliche Gebäude , Laden etc. zur Nachtzeit

§ 21 der bisherigen Fassung hatte nur ganz mangelhafte und
unzulängliche Richtlinien ülber die eigentlichen Fahrvorjchriften ,
Einbiegen , Ausweichen, Ueberholen, gegeben . Durch die Ersetzung
des bisherigen § 21 durch die §§ 21 —21 -? sind hier nunmehr ganz
genaue Bestimmungen getroffen worden. Danach hat der Führer
mit seinem Kraftfahrzeug , soweit nicht besondere Umstände ent¬
gegenstehen , die rechte Seite des Weges ein zuhalten
und darf oie linke Seite nur beim Ueberholen oder
beim Anhalten an links liegenden Grundstücken soweit die»
örtlich nicht verboten ist . benutzen . Langsam fahrende Kraft»
fahrzeuge haben möglichst die äußerste rechte Seite einzuhalten ;
beim Durchfahren von scharfen oder unübersichrlichen Wegkrümmun-
gen ist stets die rechte Seite einzuhalten ! beim Einbiegen in einen
anderen Weg ist nach rechts in kurzer Wendung , nach links in wei -
tem Bogen zu fahren . Entgegenkommenden anderen Wegebcnutzern
ist rechtzeitig und genügend nach rechts auszuweichen oder gegebe»
nenfalls zu halten , bis der Weg frei ist . Schienenfahrzeugen jedoch
ijt nach links auszuweichen, wenn es der zu kurze Abstand zwischen
Schiene und rechten Wegrand nicht anders Zuläßt . Für das Ueiber-
holen anderer Wegebenutzer ist die linke Seite zu wählen , bei
Schienenfahrzeugen >edoch die rechte . Schnelleren Wogobenutzern ,die die Absicht zu überholen kundgeben , hat der Führer dies durch
sofortiges Resstsbalten zu ennoglifam .

An einer Haltestelle haltende Schienenfahrzeuge dürfen nur in
Schriltgeschwindigkeit unc> oroi.it dadurch die u >steigende» »snhr»
flä 'V nick ! gefährdet werden, überholt werden. An unübersichtliche !»
Wegl 'sktlltN und an Stellen , an denen die Fahrbahn durck ander»
Wcgetenützer oder in sonstiger Weise b .'engt ist . >kt das Ueber »
holen gänzlich verboten .

Für den Verkehr an Kreuzungen und Einmün »
düngen von Wegen gilt die Vorschrift, daß das aus einem
Hauptverkehrswege kommende Kraftfahrzeug die Vorfahrt hat gegen -
über dem aus einem Seitenwege kommenden : im übrigen hat stet»
vas von rechts kommende Fahrzeug die Vorfahrt .

Weitere Vorschriften sind für die Freigabe der Weg «
beim Herannahen von Polizei - und Feuerwehr -
fahrzeugen , Kranken- und Rettungswagen , Truppenkörpern ,
Leichenzügen und Prozessionen getroffen. Sehr bemerkenswert ist
ferner , daß für die Signale sowohl des Kraftfahrzeugführers wie der
Polizeibeamten einheitliche Bestimmungen gegeben werden. Bei dem
Fllbrer bedeutet senkrechtes Hochhalten des Armes die Absicht des
Stillhaltens . wagerechtes Halten des Armes in der Richtung des
Wechsels die Absicht des Umwenden? und Verlassens der bisher ver-
folgten Fahrtrichtung . Die von dem Polizeibeamten gegebenen
Zeichen bedeuten : Winken in der Fahrtrichtung — „Freie Fahrt" ;
Hochheben eines Armes — „Achtung, halten"

! seitliches Ausstreckeneines oder beider Arme — „Halt .
"

Werden Lichtzeichen verwendet , so bedeutet grünes Licht
„ freie Fahrt"

, ge>0?° Licht „Achtung , halten "
, rotes Licht „Halt ",und Blinklicht „ langsam fahren".

Von besonderer Bedeutung ist eine neue Bestimmung , derzufolgeder Führer nichl von dem Fahrzeug absteigen darf ,solange es in Bewegung ist, und sich nicht von ihm ein-
fernen darf , solange die Maschine oder der Motor läuft. Er darfdas Fahrzeug nur verlassen, nachdem er die erforderlichen Maßnah -
men zur Vermeidung von Unfällen uud Verkehrsstörungen getroffen,insbesondere die Vorrichtung in Wirksamkeit gesetzt hat . die die In -
betriebsctzung des Fahrzeuges durch einen Unbefugten verhindert .Den sonstigen Veränderungen kommt gegenüber den erwähnten
grundlegenden neuen Vorschriften nur eine untergeordnete Vedeu-
rung zu.

verübte , in der Person eineS 18 Jahre alten, leVgen Mechanikersaus Durlach zu ermitteln . Er wurde in das Bezirksgesängnis ein-
geliefert.

§ Unfall . Durch einen Hufschlag wurde am Mittwoch Nachmit-
tag ein Müller von Rintheim in dem Pferdestall eines Fuhrunter-
nehmers in Rintheim so erheblich am rechten Oberschen -
k e l verletzt , daß seine Aufnahme ins Städt . Krankenhaus erforder-
lich wurde .

§ Festgenommen wurden : Eine von der Staatsanwaltschaft
Waldshut wegen Betrugs steckbrieflich verfolgte , 26 Jahre alte Rei-
sende von Donaueschingen , ein vom Amtsgericht Durlach wegen
Hausfriedensbruch gesuchter 27 Jahre alter Kutscher von 'Durlach ,
ein 20 Jahre alter Schlosser von hier wegen Körperverletzung , ein
Händler aus Gmünd , ein Artist aus Oftersheim , ein Bäcker und ein
Krastwagensührer von hier zur Straferstehung , ein Ausländer we-
gen Vergehens gegen die Paßvorschriften , ferner 11 Personen wegen
sonstiger strafbarer Handlungen . Ein 25 Jahre alter Oberschachtmei -
ster aus Freudensee , der verdächtigt wurde aus einem Parteibüro
einen Geldbetrag gestohlen zu haben .

F. KUKENTHAL
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Siidwestdeulsdie Jndustrie - und Wirtschaffs - Zeitunü
Berliner Börse .

Berlin . 20. Auauft . «Funkspruch . ! Tie - m Montag endgllltig erfol¬gende Einführung der Ttahlwerkeaktien zum amtlichen Börsenhandel unddas Scheitern der Verhandlungen im englischen Bergbau haben denMo n t a » a k t i e n markt wieder in den Vordergrund ge -r it cft. Die Kursgewinne der Montanwerte , die aus der Provinz in grö¬beren Beträgen gekauft wurden , betrugen bei BöTsenbeginn bis 4 Prozent .Da anherdem das Interesse für Elektroakticn bei anziehendenKursen wieder stark hervortrat , die Befestigung einiger Nebenwerte sichfortsetzte , die Geldlave eine unverminderte Flüssigkeit aufwies und voneiner Realiiationsneignng bisher nur wenig zu fvüren war , eröffnete die
gesamte Börse in s e st e r Haltung . Das Kuröniveau zog durchschnitt -lich um 2 Prozent an . Ausfallend blieb die umfangreiche Nach -
frage nach T e x t i I a k t i e n . die wiederum um 7 bis ö Prozent an .zogen . Das Geschäft hat allerdings , von EinzelbeweSungen abgesehen , im
ganzen eine Beruhigung erfahren .

Am Devisenmarkt wirkten sich der günstige BankausireiS unddie angekündigte neue Diskonterhöhung in Frankreich kaumaus . Der Wechselkurs London -Paris bröckelte vielmehr auf 172, London -
Brüssel auf 178 , London - Mailand auf 148 ab . Fester lag internationalder javanische Ben .

Am e l d markt nannte man die bisherigen leichten Sätze . Ta -
gesgcld stellte sich demnach offiziell auf 4—6 Prozent , wurde aber bereitsmit 2— g Prozent offeriert . Der Markt blieb ausgesprochen flüssig .

Im einzelnen waren am M o n t a n a k t i e n m a r k t sowohl Kohlen -wie Eifenwerte befestigt . Farbcnindnstrie eröffneten mit 207. Sehr fest
begannen Rütgerswerke mit 121 , Deutsche Erdöl mit 150.25. Rhenania
lvlus 4 Prozents m ' t 87 und Riebeck - Montan splns 8 ) mit 155. Kali ,werte gedrückt . Aschersleben minus z , Salzdetfurth minus 4. Am
Elektroaksienmarkt zogen Siemens und AEG . um je 2 .5 unddie übrigen Werte um 1.5 bis 2 .5 Prozent an . Unter Bankaktien eröss -
neten Sandelsanteile mit 214 etwa 5 Prozent über dem Vorkurs . Analogder ElektrobauNe gewann die Bank elektr . Werte 2 Prozent . Schiff -
fahrtsaktien leicht befestigt . Papier - und ZellstoffaktiSn setzten ihre
Auswärtsbewegung fort , desgl . K u in m i w e r t e , die meisten Brau -
werte , Metallaktien sDentscher Eisenhandel vluS 4.5 , Vogel Tele - '
gravh vluS 4) , und Maschinenfabriken lAdlerwerke plus 8.25,Schubert u . Salzer plus 5.5 ) . Im Gegensatz zu der festen Lage der
Aktienmärkte blieben Rentenwerte auch heute vernachlässigt , Kriegs ,anleihe 0 .490.

Im weiteren Verlaus der Börse neigte die Spekulation eher zu Ab .gaben , während das Publikum mit seinen Käufen fortfuhr . Die Hal -
tung der Aktienmärkte war später unsicher . Befestigen konn .
ten sich Bankaktien unter Führung der Deutschen Bank (175) und
»er D -anatbank (214 ) , sowie Montanwerte unter Führung von
Harpener Ilm ) . Elektroaktten behaupteten dagegen ihre ersten
Kurse nicht . Farbenindustrie gingen sogar auf 202 zurück . Eine leichte
Belebung des Geschäfts hatte der SchiffahrtSaktie u markt zu
verzeichnen . Hapag notierten im Verlauf 150.5 nach 154 .5, Nordd . Lloyd
155.25 nach 154. Sarotti -Aktien plus 8 , Schultheis und Oftwerke vorüber -
gehend befestigt , dann aber entsprechend der Allgemeintenden » wieder ab¬
bröckelnd . Im übrigen waren die Umsätze sehr ruhig ; auch in den bis
gestern noch haussierten Spezialwerte war der Grundton eher nach unten
gerichtet .

Die Stahltrustaktien wurden im Freiverkehr mit 144, die Stahltruft -
boi ' " ' ' Nit 105—105.25 gebändelt .

Privatdiskont kurze und lang « Sicht 4.5 Prozent .An der N a ch b ö r s e waren die amtlichen Schluhkurse nicht behauv .tet . Die Grundtendenz blieb dennoch widerstandsfähig , namentlich für
einzelne bevorzugte Papiere : Bankaktien , Harvener und Elektrowerte .
Man hörte gegen 2^ Uhr u . a . Harpen « 163 , Phönix 125 25, Gelsenberg
180.75 , Hapag 154.5, Nordd . Lloyd 154, Berliner Sandelsanteile 210 ,Darmstädter Bank 214 . Schwartzkovkf 03 .5 , Deutsche Erdöl 140 , Siemens
103. AEG . 103. 12 . Farben 293 -5, Daimler 98. fest, Kriegsanleihe 0.485.

Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M . , 20. Auguft . Die Börse verkehrte heute in bedeutend

ruhigerer Verfassung . Das Scheitern der Bergbauverhandlungen in Lon »
don übte keinen Einslnsi mehr aus . da man der Ueberzeugung ist. das,
dadurch der endgültige Abschluß des Streikes nicht lange hinausgezögert
werden kann . Aus der anderen Seite wurde heute din Lohnverhandlun »
gen im Ruhrgebiet mehr Beachtung geschenkt . Der J .-G .- Markt war
auch beute wieder vollkommen verödet , während auf dem Montanmarkt
nur Buderus und Mansfelder als im Kurse stark zurückgeblieben gefragt
waren und um je 8 Prozent anziehen konnten . Für die übrigen Montan -
werte ergaben auch unbedeutende Kursgewinne oder -Verluste . Von den

Banken waren nur Danatbank weiter stark gesucht und 4k Prozenthöher . Es wird darauf hingewiesen , datz diese Bank allein ohne eine
Kapitalserhöhnng auskommen wolle . Kursverluste bis zu l Pro ,zeiit überwogen dagegen auf dem Elektromarkt . aus dem Realisationen
zum Wochenschlnh vorgenommen wurden : die Kansordres konnten nichtgenügen , um das herauskommende Material zu absorbieren . Auch derin den letzten Tagen stark bevorzugte Baumarkt verkehrte zu unvcrän -dcrten Kursen . Ein Teil des Interesses bat sich dem Zuckermark « zu-
gewandt , der durchweg Kursbesseruiigen von 2—8 Prozent ausweisenkennte . Renten iraren wieder vollkommen ohne Geschäft , während im
Freiverkehr kleine Knrsbesserungen überwogen : Benz 84 , Brown Voveri129, Entreprises 7 , Growag 60, Ufa 42, Unterfranken 90% , Chemisch«
Andrae 61 nnd Frankfurter Handelsbank .90.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 20. August . (Eigener Drahtbericht . ) Bei fester Ten -denz notierten au der heutigen Börse : Meinische Hypotheken 127.5 . I .G .-Farben 296, Rhenania 85 . Sinner 77.5 , Ben , 88, Emaillierwerk Mai¬kammer 43, Fuchs Waggon 0,65 , Karlsruher Maschinen 43, NSU . 85.5,Pfälzische Nähmaschinen 55, Portlandzementwerk Heidelberg 140 , Rhein -

bäusel
°
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^ ' 3eItftoffa6rif Waldhof 91, Zucker Frankenthal 76, Zucker

Stuttgarter Börse .
20. Au gust . «Eigener ^DrahtberM . ) Die Aufw «rtSbew «< '

gestern sprungi ^?n
r £ urA * fc

roar . 6*" te ^ -. Seitlich , da die Werte , die gestern fprungo »'
nac ? '.* 6l utc. " uf,t im gleichen Ausmatze mitgehen fottirtf ;Dagegen konnten sich heute einige Lokalwerte steigern Im aanzen ^die Tendenz durchaus fest . Bankaktien

^
auberordentuneinheitlich , N! aschinen - und Metallwerte behanvtet 3Vrverkehr war fest. Es notierten J .G .- Farben 2W Brauers ii ] J

«art « Ä
d

s
" 8 141"5' Daimler 87.5f « non N, . NSU 84^

°
S -°'

Berliner Devisennotierungen vom 20 August .

Amsterdam
Buenos -Aire ?
Brüstel .-Ant »
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
SelsiugsorZ
Italien
London
Newhort
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

19 . Aug .
lL-1
188 20
1 -696
1164
9196
111 61
112 28

Vr - I
168 67
1700
11 .68
92 20
Hl 79
112 66

10.5 710 . EB7
13 .82 1386
20 .306
4 .195
12 .04
? 1.03
64 .85
2 .012

20 437
4 205
1208
81 .23
65 .01
0162

20 . Aug ."Selb
16819
1 .696
1147
91 .91
Hl 49
112 26
10.557

Brie '
163 61
1 700
1151
92 .15
111. 77
12 64

10 . 697
137 113 .81
20 .384
4 .195
11 .9 '
81 .02

20. 436
4 205
11 .94
81 .22

64 57 |64 .73
20202024

•Jltu de Jan .
Wien
Prag
? ngoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Eanad »
Uruguay
Katro

19. Aua .Geld | utie
0 .643 !0 .645
59 .2615940
12 .42,1246
7 .405
5 .868

304
21.37
8160

2 .30
474

4 .198
4195
20.924

7 .425
5 .888

305
21 .426
31 -80

2 -31
4 .76

420
4205
20 .976

20. Aug .
ffiflb

0 .644
59 .27
12 42
7405

5 .87
3 .04

21. 375
81 .66

232
474

Brie !
0 .646
59 .41
12 46
7425

589
3 05

21 42 i
81 .86

2 .33
4 .76

419814 .208
4 .195 4 -205
30.924 20.976

Frankfurter Devisennotierungen vom 20 . August .

Amsterdam
Buruos -Aires
Brülsel -Ant » .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Sellingsors
Italien
London
Rewhor !
PariS
Schwei»
Spanien
Japan

19. Aug .
(Seid | « riei

1B3.?6 | 168.S7
I .696 ]1 .700
II .67 11 .71
91 98 92 22
>1143 lll . il
112.9. 8 112 .56
10 557 ,10 637
13 .90 13 .94
20
4 .195
12 .1
8102
64 85

0.444
4205
1219
8122
6501

2 01212 016

20. Aug .• "' * « tief
16S.63
I .700
II .07
92 .11
III .68
112.66
1061

ffielb
163 26
1796
II .b3
9187
III .40
112.28
105 /
13 82
20.38 ::
4195
11 .86
8L .02

1386
^0. 435
4205
11 .90
81 .22

64 52,6 - .68
2 .020 '2 .024

Rio de Jan .Wien
Prag
Jugofla « ,
Budapest
Bulgarien
Lissadon
Tanzig
Konstantin «» .
Athen
(kanada
Uruguay
Kairo

19 . Aug .
Eeid | Briei

0 643
59 .28
U .421
7 .405
5 .8o8

304
21.375
81 .60

230
5 .74

419a
4195
2J .Ü24

0 .645
59 4 ^
12 43
7 .425
5 .888

3 .05
21. 42 .
8180

2 .31
4 .76

4 .20t
420t
20 .976

.20. Aug
Geld

0 644
59 28
12 .42

7 .42
5 .875

304
21 .376
81 .66

2 .32
4 .74

4198
4 .195
-0.924

Brie
0 .645
59 .42
12 .46

7 .44
5 .895

3 .05
21 . 425
81 .8 '-,

233
476

4208
4205
20.976

Züricher Devisennotierungen vom 20 . August .19. 8 . iO. 8.Newhort 5 .17 '/, 5 .17 »/,London 25 .15 ' /« 25 .14 'MParis 15 .00 14 .60Brüssel 14 .35 14 .10
Italien 17 .07 - » 16 97 ' /.Madrid 80 79 75Holland 20765 20/ .58 " ,Stockholm 138 .57 '/» 138 55
Kristiania 113 .56 11355
Kopenhagen 137 .68 -1. 137 ä|.
Prag 15 .32 15 .32 -/.°
* Berlin , 20 . Aug . lFnnksvrnch . ) Devisen

don -Kabel 4 .850^ ? London -Paris 172:
Amsterdam 12 .12 ? London,Mailand 148 :
Kopenhagen 18.28 : London -Oslo 22.10 :
dam 2 .49V4: Kabel - Warschau 9 .09.

19 D. 20 . 8.
123 -21 '/. 123 .23

73 .10 73 .13
72 .35 72 40

912 912
3 -73 '» 3 -73
2 -40 2 .42
— I3T04

2 -85 2 -86 '/.
5 -70 5 .64
2 -09 '/-

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bukarest
Warschan
HelsiugsorS
Konstantinop .
Athen
BueuoS -AireS

am Usaneeiimarkt . Lon -
London -Brüssel 178.50 : London -
London - Madrid ,11 .57'̂ : London .
Kabel -Zürich 5.17 : Kabel - Amster -

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Kali
Api
Baldur
Grindler Zigarren
Jttcrkraftwerk

35 °/«
9L°/°

25 %
20 -/°

Kammerlirsch
Krügershall
Landeswirtschastsst .
Moninger Brckiierei
Ossendurger Spinn .

40 °/°
103 '/.

125 °/°
125 °/.

Raftatter Waggon I 16 "„Rodi u . Wienenberg / 42 ' /»Tabal .Handels -A .K . 0 -02 *
Znckerwareu Speck —

k .« vro Pm 1000.

Warenmarkt
«1 ti »»

Pr° dukte und Kolonialwaren .
Pr ° d? .

"
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s 1. ii 1 ®, «U ' Ä' ' ausgingen . Man führt da « hnrnitf6a6 die © ei efffiaft . die , ur Berminderii .ng der Preisdifferenz , wi >̂ !Roggen und Weizen eingesetzt ist . für Roggen kaufend etVorH '
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e rt, *

e iin »
® a k e r ist das Angebot etwas reichlicher ntitio ' »' "M e h l Bat etwas mehr Nachfrage und liegt etwas fester u 11 c 1mittel v >? tn guten Halmfrüchten gefragt ' '

Die amtlichen Berliner Prodnktennotiernngen stellen stch sfür ^ 1
«" ' de und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Etation, - SlW »
märk . 269—278 , Sept . 280- 283 . Okt . 277 .50- 279 .50, Dez . 275 50- 277 »'

;nachgiebig : Roggen , märk . 200—20« , Sept 219—218 50— rfi221- 222 , ® ej . 228- 222- 228, fest : Futtergerste - , Sommergerste
' '

m- '!195—242 , Wintergerste 165- 172 , still : Hafer , märk . 179—191 De ,schwacher : Mais , loko Berlin 170—182, ruhig : Weizenmehl .88 50- 40 .6i0 : Roggenmehl 28 .75- 80.75, fest : Wei,cnkleic 10.25 . still . Rogg ^ ' klci'11 - 11 .40, still : Raps 825—830 . still : Leinsaat - : Biktoriaerbsei . KV# .kleine Speiseerbsen 80- 84 : Buttererbfett 22—20 ; Peluschken und Ackertuen : Wicken 30—83 : blaue und gelbe Lupinen — : Seradella altneu — : Rapskuchen 14.20— 14.40 : Leinkuchen 18.80—19 : Srorfc
'
nffftn' 1"

10 80—11 ; Sojaschrot 19.80—20 : Torsmeluske — : Kartosfelflockeu 22.50
Magdeburg , 20. August . sEigener Drahtbericht .» Zucker prom, »« i«Tagen 29-75 NM . Tendenz : ruhig . — Termine für weisen ZuckerSeeschissseite Hamburg für 50 Kilo : August — , September 30 NM

(■■> »^ burg . 20. August . iEigener Drahtbericht ) . « affeetcrm .'iiuoticr » «^ ,?11 Uhr .» Basis suverior santos : Mär , 91 .25- 90.75. Mai 5.>.25- 8«>88—87.75, September 95.25—94.75—95 bez ., Dezember 93.50—<-S 25 Teildk^
veyaupret .

* Bremen . 20. Aug . Baumwolle . SchlunkurS : Ameriean fullnlina . c . 28 g . mm loko per engl . Psund 20 .44 Dollareents
Nürnberg , 20. Aug . Hopsen, » arkt . Bericht vom 18 Äug . » Zufuhr j?Ballen . Umsatz 5 . Stimmung sehr ruhig . Geringer Württemberger 25°

Elsässer und ungarischer Hopfen 300—370 RM .
Metalle .

Berlin , 20 . August . «Funkspruch . » Metalle . Elektrolntkupfer 13flfOriginalbüttenrohzink »Preis im freien Verkehr » 68 .50 —09 .50 :Platten,int von handelsüdl . Beschaffenheit 60—01 : OriginalhüttenalüN !'!nium 280—235 : desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250 ' Reinig ,,340— 350 : Antimon - Regulnö 130—135 : Silber il Kilo » 85— 80 RM . ^
Preise gelten kür 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Knpser : AUS » '
— bez. . 122 .25 B . 121.75 G : Sept 122 bez. . 122 25 B . 122 Lkt — &cJj
122.25 B , 122.25 © ; Nov . — bez. , 122 75 B , 122.50 (« ; Dez . 123-78 b»
128 B . 123 G : Jan . 1W7 — bez. 123.25 B . 123 25 I« : Febr . — be, .. l° :l i
B . 123 .50 G : März — bez. . 124 B . 124 G : April bez. , 124 50 B -G . Tendeuz : stetig . — Blei : Aua . — be, . 05.75 B . 65.50 ß»; Sept — ^65 .50 B . 65.25 G : Okt . — bez. , 65 50 B , 65 G : Rov . — bez ., 65 25 B , «Ä
Dez . — bez. , 65 B . 64 .75 G : Jan . 1927 — be, . 65 B . 05 .50 G : Febr .

"
bez. 64 .75 B . 64 .25 G ; März — bez. , 64 50 B . 04.25 « : April — 6e>"
64 .50 B . 64.25 G . Tendenz : ruhig . .

London , 20. August . Mctallschluftkurse . Kuvfer per Kaste 59 - -A ^Kupfer per 3 Monate 59 ^ —59 % , Settlement 59. Elcktrolntkuvser 67- LiLbest seleeted 05 »̂ — 67, best strong sheets 90, Zinn nahe Sicht 294—
Zinn entfernte Sicht 28S'4 —288 ',-i , Settlement 294 , Blei nahe Sicht MBlei entfernte Sicht 32,7/16 , Settlement 82?<>. Zink nahe Sicht 34 ?4. 3 '"
entfernte Sicht 3454 , Settlement 84%, Quecksilber —, Platin —.

Berliner Börse
vom 20.

Deutsche Staatspap
19 . 8 . 20 8-

6 Dt . Wert ». — —
4M. S .IV - V 0 .41 -
* V2 VI IX 0 41 0 .415
5 »ieichSanl. 0.472 5 0 485
4 Rcichsanl . 0 .43 0.43<!5
3Mi StchSanl. 0,4. 76 0 435
» Steichsanl. 0 50 U.B175
4 Schntzge». d 5 5 .75 SP . Pr . A. 0 26 0 260
4 Pr . Lons. 0.4225 0 435
3Mi do. 0 .425 0 -435
3 » 0. 0.4626 0.40/6
Wertbest . Anleihen

ö Bad . El .» . 12 -10 12 -1
10% Ldsch-
Ctr .Roggen 944
6 Pr . Salin ». 5 .75
5 Pr .Mogllw . ^ 7 33 7 33
5 RH..M . Ä. 79 79
b Stögs . 1-11 6 .39 6 39
5 3t. 12-18 6 31 6 .34

Ausländ . Werte
Cef». S . 18 18

4 Goldr . 20
1 Kronen ». 2 6
4 Sttrt . « d . 11 -4
4 T .Bag » . 1 24
4 T .Bagd .11 18 .94 T. Zoll. 13 .25 13 .1Tllrl ..i!° se 23 .8 / 23 .75
4M, Uns . 13 18 18 . 12
4M, Ulis . 14 19 .87 19 75
4 U. Wölbt. *0 .12 20
4 Kronenr . 2 -Ö
5 Mexilaner 44 5
4 Meiilaner 30
6 Tehuant . 26 5

do . 24 .5
Eisenbahn -Aktien

Baltimore — 87 25
(Jonada 64 64 .75
Echantnng 39 39
A .. Ä .s.BiN . 133 14 t
Met » . Hch» . Iu6.37 106.12

Schiffahrts - Werte
D. Aus» . - 143 -/.
Hapag 163.12 155 .5
Hamd . Ekd 135 .5 137 -5

9 .44
5?

2i 6

m

45
29 25
26 .0
2a

August .

Hans«
Kosmos S .
Neptun
91. ülolid
»iolandlinie
Schlei. T »f.
Etett . Dps.
St . Tamps
Per . Elve

Bank -Aktien
Bad . Bant 147 148
öt . et. Werl - -
Barm . B. B . 120 121 'uMerl. Hdlsg . 208 214(SommrrzO 141 143
Darmsi . Bt . 205 21 ^®. Asiat. Bt . 6175 67 87
TtsqeBl . i/o 1,2 .5

lg . 8. 20 . 8-
162 163 '/<
144 ' /. 145
9o .25 99 .5
152 .5 154

32
- 31

515 54 .87

D . Ueds . B.
Distonlog .
Tresdn . Ä .
Leipz. CA .
Aiitteld . Ed .
Oes, . Lredil
Oftdanl
»ieichSdt .
Südd .Btred. 141
Süd». Disl . 131
Wiener Bio, v .37

113 .3 114 .5
165 166
141 3/< 144
122 ''4 122 .5
143 144 . s

7 75 8 1
93 .5 93
158 ' . 160

141 ' u
121

o .ä
Ind .-Aktien

24 .87 24 -5Aach . Sek.
,, Spinn .

Accumnlat .
Adl . n . Lpp .
Adlerh . vil.
Adlern». Sil.
A . E . ®.
Alfen Zem.
Aminen». P .
Aualo Ct.G.
?:nnenrr Ä.
Aschassb . S .
Rngsd . m -lll.
BaiaeMasch .
Bamag Uig
Barop .Walj .
Basalt
Baor .Spieg .
Berg E»clg.
Berger Ts ».

140
123
129 '/ .
85
159 .8
205
143
95
40
139
9b

142

131 .5
87 87
163 -5
207
175
95 -12
40
138 '/.
97 -75

45 -5 46
16 14 .5
8 / 7S 87
02 .5 c9
93 97
184 .5 183 3l.

19 . 8 20 8.
157 ' i. 160
120
106 108 .5
95 .5 95 .7o

68 87 69
150 149 .5

152 ' /. 151 -5

28
111 -5

139 '/. 143 .5
b8 »8 75
89 9 /
122 122

Bergt» . EW .
Berl . Holet
Bl .Karlsr .Z.
Bl. Masch.
Berzelins B.
Bingwte ,
Boch . I'insj
Bohler St .
Brt . Brit .
Brschw. K .
Brem .Besgh.
Brem .Linol .
Brem . Bult .
Brem . Wolle
Buderns E.
Busch Wag.
llapil « Kt.
ISD. Heyden
(IQ. « elsent.
Ut). Alverl
(ionc . Chem.
(5onc .Lpi »n.
(5t . Caoutch.
Daimler
Delmenl ). L .
Deii. Gas
Dt . All . Tel.
Dt . Luid .
Dt .Ed .Sign .
Dt . Erdiil
Dt .vins!stahl
Dt . Kadrl
Dt . Kali
Dt .Linoleum
Dt . Masch.
Dt .Schachtd.
Dt . Spiegel
Dt . Steinig .
Dt . Ton
Dt . Werl «
Dt. Wolle
Dt . Eisenh .
Donnersm ,
Dürioppw .
Düii . Weyei
. Waich.

Dvuamit
Eintracht 145
Eisenm .AS . - -
Eisen» . Kr . 71 .75 73

* Melier — —
Et. Sief« . 155 155
El - Sicht Kr . 154 lc6
Elilew . 38 -5 44
Eli . Bad .W . 46 56

88
172 '/.
162
71 -5
155 ''.
78
149
80 -5
j.01 .5
122
170
110 .5
98
6525
138
110
96
65 .5
>487
93
63
34 .25
475
141 »/.

88 .5
183
163.67
7425
155
82
149 .5
865
103
1 *4 ':.
170
110 5
108
68
150
116
9b
7o

g
»

67
34 5
50
141 *m
151

E»zi«s .»U.
ErdmSd .
Erlang . Bw,
Ernemann
Eschw . Bg.
Eis. Steint .
Fader Biet
J .Ä .Sardr ».

Industrie
Feiniute
Feldm . Pap .
FeltenGuiU .
FlötherMasit
Franconia
Fried . Halt
Frisier
FuchsWagg .
Gaggen .Eis.
« eis . Bw.

„ Guh
Genschow
(jierm. PZ .
« cs.s.e.Unt .
Gildem .
(Wirmes Eo.
Äladd .Tezt .

„ Wolle
Glolienll .
Äoedh. Ddf.
Goldschm.
03brl i 1; Wg.
Äörz opi.
ÄothaWagg .
(Sritzner
Hacketh Dr .
Halle Masch.
Hamb . Ei.
Hammersen
Hann .Masch.

„ Waggon
Hansa Lid.
Hariori Bg.

„ Brück .
Harpener
Hartm . M .
Heitmann
Hedioigoh.
Heildr . S.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hirsch ilps.
Hirsch ». Sd.
Hoesch
Hossm. St .
Hohenlohe
Holzm. « h .

19. 8 . 20 . 8.
83 .5 8487
64 68
127.87 127.87
58 60
>37 .87 138.82
151 102
82 82 -25

296 295 '/.
91 91
142 141 .5
146 -5 150 .5
74 75 75

25 .75
105 105
56 59

0 .6 0 .7
51 .25 £ 2 .75
1795 180
26 .5 27
65 67
151 ". 152 .5
181 183

116 118

120 '/. 120
51 55
75 .75 78
113 .3 / 113 t
32 .5 335
39 25 43 .25
585 57
115 »/. 117
91 .75 92 .75
142 .5 147
147 148 -5
1185 124
73 75
10 .25 15
57 bO
71 72
6175 62
16712 160
47 48
82 .12 84
965 98 -25

54 56
~

47 50 .25
124 1 --0 -5
92 .25 95
136 '/. 137
65 67
20 .75 21
126 125 .5

10 . 8. 20 . 8.
144 140
87 89 .87
76 7o .ü
161 139 '/.

88
~

8475
_ 35 .7c

153 »/. 1595
156 150 -8
50 50

0 . 31 0 .36
65 .5 66
200 200
36 -75 37 75

297 -5 296
14 /
76 76
70 71

0 .75 0 -745
184 185
114 114

Horchwte .
Holeldelr.
Howaldw.
Hnmd.Msch .
E.Mi.Hutsch .
Sor. Hutsch.
Hw .Niedsch .
Hftdi . Brsl .
Ilse Bergb.
Jndustriev .
Jeserich
IunghauZ
i. ahia Porz,
tiahlbanm
Sinti Aschi .
» arlsr . 2)ta.
Hatto » . Bg .
Hlöckner» .
Hnorr l!H .
Kohlm. St .
Hold « . Sch .
Köln Neueii.
H.-Rottweil
Hort Gedr.
Hört El .
Hrauh n .Co ,
Kronpr.Me».
HitpperSd .
H»!sh. H
Sahmruer
Saurahiitte
Seopoidgr.
Lindes Eis
ieindenb . St .
Sindström
Singet Sch .
Singnerw.
Linie Hosm .
Soewe Wie.
Soren» Tei.
Siidensch .M.
Magirus
Aiannesm .R
Mansseld
Aiarienv . K.
Di. Kappel
ü)t, W Sind

., Sora »
, gitiau

Me»er P.
Miag
MtJE « . Gen
Moi . Deutz
!0!»iih . Bg
?!eitar » tr .
N. S . U.

IS - 8- 20 . 8 .
70 72 -75
132 -5 131

66 68 .5
50 5o
117 125

39
w
130
85
80 5
ILO
142

49
165
/ &
135 ' /.
88
82 .5
IVO
138

42 .25 4375

5 20 -5 120 .5
122 122»/.
8 / 90

142
147 .5
94 .75
107 '/.
bO 25
87 75
149
07 25
134
56
100
146 .5
50
135
54
94 .75
«4
194 *1.
117 ' ;.
6787
5/5
134
118
tO

9 -5
1/0
126 *1.
80

143 .6
14 /
81
lu9
61
90
145
62
136 .6500
108
147 »/.
53
1 ^5 .5
53
89
80
198
118 '/.
b9 -o
60
135
1*3 '/.
648 /

y ./5
173
126 -1.
80

HO ' ;. 112
IM 1* 0
/ O 71
1* 3 .5 124
111 U4
82 .75 fc6 . i2

« dl. Kohle IM .
8

Niiritfadr . In
Steingut 135

„ Wolie 143 -1.
Nbg. Herlui 81

20 - 8
155
15
97
145
81

Oderbed .
Od . Caro
Od. Kols
Lei . Stahl
OhleS Erd.
OPV. P .Z .
Oreustein
Oftwerie
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pinlsch
Piiller Wtj .
Presto » .
Preutzengr ,

Ratg . Wg.
»ieichelt 'JJi .
!Ith . Bräunt

„ Eleltro
„ Nasiau
„ Stahl » .
„ Wests . K.

Nhcuania ch.
Rheydt Et .
Vliedeck-Oel
liiiedcl I .D.
Viocksiroh
vloddergr .
Uiomd . Hülle
Diosenih . P .
Oiiiigrrs » ,
Sachsen» .
S ..TH. PN .
Tat . Salz .
Salzdeisurih
Sangerh .M .
Sarvitt
Echeidem,
Schering ch.
Schl.Berg .z .
Schi. Text.
Schneider H .
Schöll. Eil .
Schud. Saiz .
Schultert et.
Schwei!» Eis,
Sieg . - oi .G.
Sirm . Gl .
Siem .Halste

73 ^ 74 .5
83 .5 84 b
120 121 »/.59 .5 61
43 46
160 161
106 107
214 ' /. 216
74 25 77 .5
123 ' /. 124
90 -5 90
120 123
1325 134
100 102
103 103
715 7187
84 75 90
209 ' /. 207 »I.
134 '/. 107 .5

148
120
8J -12

15490
73
480
10 .12
öb
119

116
lcO
103 .5
1/u119
10b
46 .12
17 *
loü
61
/ O 5
40
102 '/.
13614Ö
62
lsO .5
191

147
120
80
2 .5
lt -4 'i.
96o
73
SO0
15
90
ll9 '/6
117 »/.
161
lOo
lv9
1*1 .5
16u
44 .5

132
60
73 .5

160
108 -5
14ö
b2
144 -5
19t

Stahl -Nölte
Staßsurt ch.
Stett .Cham.
„ Vultan

Stock u . Co .
Stöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stold . Ziul
Strals . Sp .
Stuhl Goss.
Sluitg . z .
Südd . Jmd .
Tecklen».
Thörl Oel
Tietz Köln
Transradio
Tüll Flöha

1» . 8 . 20 8

67 69
~

80 -5 87
67 67

141 148
84 87
141 140
39 140

83
67

88
68 .75

11 .5 13
79 .75 8J
99 101.57
129 130
6 ) 64

Union « cm. 76 .25 78 .5
n Diehl — —

Gießerei 57 .87 57

Larz . Pap.
Per . Charl.

„ ch. 3 - itz
Di .Ntcklt

„ Glanzst.
Inte B.

„ M. Hall.
„ Bern . W .

St . Zhp .
Pitt . Wte .
Bogel Tet.
POglt. !v>S .

„ Süfl
„ Hässner

Bor» .Spin »

Wanderer
Wegeli»
WernSh . Kg .
Weier A .G .
Weftereg.
W.D . Hamm
W .Eii .Dr.
W. ztupse ,
Wickiug
Wil«. Hütte
Witt. G«s)
Witt. Sief .
Wolf Masch .

90 94
119 -5 120

165 i.
275 -5
69 75
7*
58
165
b8
98
08
44
HO '/.

174
27o
b9
74 -5
58
1 -. 9
7C75
5412
08

110

169 175
87 87
bl bl

152 153
74 7o
60 .25 64 .5
72 .87 / b
13od 142 .5
7oo 7i
bO c225
125 1* 7
o* 04 . 12

Set« Masch . 143 146
Seilst. B. 110 -5 110 -,.
3 . Waldh. m 191 .0
Zimm. Wt 32 -0 03 -75
ijwick.Masch . ^ 9 i.0 ^

Kolonial -Werte
19 - k °0 ^

D«. Cftafr. 170 '/» 170 >/s
Reu-Guinea 519 525
Ltavi 34 -75 34 75

Ergänzung
zum Kurszettel

4H B .Sch .UI - -
4U8/V» . tl,14 0A3'A 0 44
3 Vi 75,07 - —
3Mi ». 90 — —
ti Grohtr. — —
4 Türtnnis. 18 -9
4M, M .B .A . 33 -75 33 .7
4Mi Anal - I 20 -5 *0 / 5
4 do . 11 17 -75 l/ .7o
4Mi od. III lb -3 16 -3
Süd.Eiseub. 120 .5 -
Nh . Erdi. 124 124

99 100
83 -5 84 -7o
44 45
55 .50 09
96725 100
56 59

- 60

165

Türen «Biet .
Thterh.u .W .
Email Ullr
Grenoendr.
Grün u.Bilf
Jüdel
itollm . Jrd
Holtheim Z.
Sotyr.Ptl .G .
Maxim Sin . 165
MeherKffm. 54
MezS -Frdg. 68 -25 70
!»iot. Mhm. 39 39Rundg. Sp . — —
Reish . Pap . 189 —
Rheins. Hr . 142 -/« 142 »/.
Schrstg . Oss. - -
Schuh Her » 48 -
Sinner A.G . / 6 76 56
Ber .B.Fr .G . 67 .75 o7 -2o

„ Ullram . 142 144
Wiest. Ton 90 92
Termin -Notierungen
Dt. Aultrai 144 .5 145
Hapag 103 »/. Ii5 ',.
Vamv. Süd 13b .o 137 ',.
vansa 162 lb3 .5HoSmos 145 "/. 145
Slot)» ' 15 *°/. 154 .5
ÄU . Dt.E.B . 81 -75 81
Barm.Banio 120 7,s 1 *2
Berl . Hdlog 209 -5 219
Eommeridi. 1.41 14 * '/.Tarmit. Bt 2U6 214
Dl . Bant llu 62 174 'u
Disiontog . 165 .0 lb6 ,Dresd». Bt . 142 143 -/.

Miiteid .Crt».
Schulih-.P .
A. E , G .
Bergm. E.'-Verl . Maich,« och. Guj,
Buderus
Eharl. WaN .Et. Eaoulch.
Daimler
Deii GaS
Dt . Suxemd

„ Erdöl
„ Masch .

Dhnamil
Elettr . Sicht
Elelt . Sief.
J .G.Farde».

iuduurie
FcltcuuGui »
Gcls . Bg.
G .s.el .U.
Haniv. El.
Har . Berg
« ösch
Ilse Bergb
Hahldanm
Halt Aschsl
Hlöckner
» ölii-Neuesi .

„ Aoitweil
Sinle-Hosm .
Sd » . Soewe
!v!annesm.
!U!anssetd
Rai . Auto
Od .-Bedari
„ Earo
„ Kots

Orensiei.,
Osiwertr
Phönix Bg.
»>h. Br. St.
illhetnsiahl
Aiedeck Ml .Romd. Huitr
« üigerö» .
Salzdelf .
Schncker, et .
Sirm .Halste
Scann. Tie»
Traneradio
Weilerrgeln
hellst, «vatdl-
Otapt

19 8 . 2U- 6-
143 ' /. 146
2/4 -5 278
162 '/. 163/ '
169 -5 159 "
95 75 ? 3 .S,
148 1 &0-2
ICO it ?-5
112 -5
122 1Ä *
87 -87 92 -6
154 .5 151 'Ä
154 -5 156 "
149
111 11?;
142 .37 14^
155 .0 15b
156 l »3

296 , 294 t
148 .5 1J9 ;^
178 12 lbl
182' .
146 ' . 14?
157 -,. 1-64 ,
136
lbO 16 »
184 l ' f143 }4l »
121 "' \ & <uw 140 *'
148 '/. 1^ 584 .5 85 -0,
190 5 196,;6
133 -0 136 '
120
91
/ 4 „ / b ""
84 .37 bg 5120 '/. 121-?
106 .5 W
al4 .62 *16. '
123 '/.
*u8 ' /.
148
102 , 166
10 .37
119 Igffi
171 '/. 160 '
13v .87 108 ' -
182.87 193 (
99 .62 IM129 -0 Ufi
103 -0 1- .̂Z.190 193 if
-45 i4 7-

Frankfurter Börse
vom 20 . August

Staatspapiere in %
19 20 8

5 Rctchsaiil. 0 -480 0 .4864 so . _ —
3Ml »0.
3 öo „
4 Schutz
4 „ 14
SP . Pr . 81.
4 Eonsols
3Va do .
3 do
4 B . Aul.
3 do . US- H 0 -450
4 do IUI » 0 42o
4Ml adg. Dt .
3Uj „ ua— 4 —
4 Bahr. E«
3Mi do ,
3 do .

0 .425 -
0 510 0 .510
5 600 5 .010
5 600 5 .510
0 260 0 .265
0 42 a 0 42 -i
0 .425 0 .425

0450 -

0 -430 -

8M1», tonn .81
3Mi,, tono.
3 ,, Ion » ,
Oih.Hhp .Pf .
Epe ». Port .
4M,ia.G . 13
ijolliürten
4 tu. Gold

tö . 8. 20 . 8

8 .5
14 .5
13 .5
* 0 -0

Banken
Bad Bant 149
Barm. Bt
Tanatbt .
£ t . Bant
£ tSt Gr ,
Dresd. Bl
Meialldt .
Milieid .Edl
Lest Erbt.
m . Ere» U

120'!.
20 /
1/0 .5
165
141 -u
134 'u
142 -5

7-70

14 -62
13 -3
20

150
12 *
214
1/4 .5
167
143 .5
134 ' !.
141 -5

7 -9

!»h. Hhp .
Südd . DiSl .
West» .
Wien. Biv.
Wid. Ndl.

Intinstrie
Hapag
slohd
Eichbanm
Adl Gedr.
Adler LPP .
Adl. Kleher
A .E .G . St .
Ang. Gu.
Aich. Zell »
Badenia
« ad . Masch

„ Uhren
Bergmann
Bingwrrte
Blei u.Silde

20. 8

132 .5
80

5 -2

10 . *
122
132
86

5 .1
123
Papiere
153 '/8 166
153 154

40 43

86 .5
160

3875
164 '/.

138 137 -5
- 14

119 £ 118 »/.
28 7o 3*
157 161
68 .5 70

- 122
Brown So », — —

(fem . Heid
Daimler
Dt. Eisend.
„ G .S .Sch .
„ Verlag

Dingler
Dhlerhofs
E. W . Kali.
Elellr . Sies.
El .S.u .Kr .
Eli .B.WOll.
Emag
Eiil.Masch .
Etil . Spinn .
Fahr Gedr .
J .G .Farben.

litdustrie
Feit . Guill .
Feinm . Je »
Fr« . Pol .
Fuchs Wag
Germ. Stn.
Goldschm ,

Gressenius
Gritiner
Grün u.BUf.
Hald u . Arn
Hammerien
« ans» . Fiiii
HirschHups .
Hochiief
Holtmann
Holjocrioht.
vhdrom.
Juag
Jnugh . Gbr .
Hg . Kaisers.
Harisr.M.
HielnSchani
Knorr
Koni. Braun
Krauß Eo .
Krumm O.
Lahmen er
sechwerl.
Sed , Spich.

i ». 8.76
11 ?
125
51 .5118
83
122 .5
94 .5
126
58
35

0 79
86 .25
12 *
4125
67
122
39
57

*0. 8

120
125
53 8
1205
88 .25
1220
93
123 '/.
b/ .O
4j

0 .89
86_
47

~
25

72
122
40 .75
6u

136 -1. 136 '/
116 .5 116
20 .25 27

Sin . Max.
Sud » . Wall
Maintr.
Mcgntn
Meiallg .
Mei . Huod ,
Me» Söhn «
Moenus
Deutzmoi.
Oderurjet
« SU.
Oleawerte
Peters ttn.
Ps.Niih .R.
Ülein . Gedb .
lih .El .Mm
-« ».Metall
U(»t » ania
oiodd .Tmu.
Aütgers » .
Schliul Eo.
Schnell, S ».

10 . 8 20 8
167 107
100 106
107 109
465 47
144 '/. 143 .5
40 40
72 bä
47 -75

56
~

89
8o .25 835

92 93
40
8 / 87
1335 136
2o .5 26
t'2 -5 85 .5

15
117 . 5 119 »/.

80
~

8/
~

Schuckert 91.
SchnhBern,
Schuh Her »
Schulz Gr.
Seil . Wolss
Sichel Eo.
Siem . Halst ,
SinaUo
TriI.Bestgh .
Thür . Sles.
Uhr .Furt» .
Per .D .cels .
„ Eaii.Fah

-voigt . HUs,U
Bolth.Kabel
-tüahtzFrihi
Wohlmuth
Zellli .Waldh
Aschocke»
Zucker Bad

„ Frault .
Zuck. Heildr.

IS 8
136
58
49
51
50

192 .5

85 .5
26
69

"

865
110
4975
129 .5
59
1.905

20 8
139
57 .5
49
51
50 .75
28
195 .5
43,0
80
865
2775
65
91
111
4820
128 '/.
58
191

83 -5 88
73 .4 74 .9
82 87 .0

Zuck.Ossftet » -
„ Olheiugau —
» Stuttgt . 83

20. 8.

8875
Bergw ..

Berzelins
Boch. GnK
BudrruS
Dt . Sux.
Eichio .Btrg .
Gelieutirch.
Harpener
Haii-iiichers»
Halt Weiter.
ManneSm.
Mansiilde ,
Oderbed .
Oder Ear»
Phönix
»thrtniiahl
illomb .Hütte
Salz Heildr.
Elinnes * .

Aktien

149 .5
100
lc6 '/.
136 .6
180
107 -5
143
153
135
I19 ji.
/ 3
62
123 7/s
149 .3
10

_
25

154 .5

151 '/.
103.37
156
137
18I
160
140
148 .5
134
124.37

83

148 . '
15 . 12
120
144 '/.

82
90 .5

10
lellns Berg 70
B K.Saurah. 55

Freiv .- Werte
Becker« ohle
Benz
Fr . Hdsdt
Krügrrshali
Saüauto —
Aaii .Wagg. —

Wertb Anleihe
v Bad. Holt,
ü „ Kohlt
Fl PI .BI. II
Mhm Hohl «

Hell . Bl .
b Neckarg
b Pr Kali
b Pr :Kogg .
6 All) ,M .,D.
&Sachlenl,
& h 'Jlug .6 Eüd.Feu»

■>t) .

56

£ 3
90

12 25 1} -|
3

575 ^

27 2 °7



NeeNag , den 20 . August
"1926 . VadiscHe Presse (Abendausgabe ? Nr . 382 . Seite 7.

Rumümscher Brief .
Der neue italienische Kurs . — Innere Schwierig¬
keiten . — Der Kampf um die wirtschaftliche Neu -

einstellung . — Das Bündnis mit Frankreich .
lBon unserem Bukarester Vertreter .)

? ee . Bukarest , Anfang August .
. General Averescu trifft umfassende Vorbereitungen für seine
otalicnrcifc , die nach einigen Verschiebungen nunmehr endgültig am
^ August erfolgen soll- Ob , wie ursprünglich vorgesehen , noch der
^ rogrammpunkt einer Badekur in Aqui aufrechterhalten bleibt oder
°v die Zusammenkunft mit Mussolini sogleich stattfinden wird , ist
vorderhand noch eine offene Frage , der allerdings untergeordnete Be¬
deutung zukommt , es sei denn , daß der Aquier Kuraufenthalt nur
»en Zweck habe , um im Falle einer neuerlichen Verschiebung der
Zusammenkunft ein plausibles Füllsel zu haben , das die politischen
« charfgeister nicht allzusehr zu unangenehmen Kommentaren anregt .
•® ie dem aber auch sei , kommt der Jtalienreise Averescus eine ganz
blondere Bedeutung zu, da es sich um nichts Geringeres handelt ,

um eine neue außenpolitische Orientierung Rumäniens , um das
Anschlagen eines italienischen Kurses , um dessen
Preis nun in Rom verhandelt werden soll. Die gegenseitigen For -
Hungen und Wünsche sind im allgemeinen schon bekannt . Es wird
>'ch vor allem darum handeln , wieviel Zugeständnisse Italien dafür
Zu leisten geneigt ist, daß Rumänien die Rolle übernimmt , italienischer
-Vorposten auf dem Balkan sowohl in politischer als auch in Wirtschaft -
" Her Hinsicht zu sein.
.. Für Rumänien aber steht im Mittelpunkte der politischen Er -
Gerungen die b e s s a r a b i s ch e Frage , das heißt : inwieweit
Mussolini geneigt ist, zwischen Moskau und Bukarest wegen der
^ ujesterfrage zu vermitteln und dabei seinen Einfluß zu Gunsten des
Men Verbündeten in die Wagschale zu werfen oder ob sich Italien

entschließen wird , das bessarabische Protokoll anzuerkennen . Sollte
^ dank der Intervention Mussolinis zu einer « euen rumänisch -
russischen Konferenz mit dem Zwecke kommen , die bessarabische Streit -
^ ge aus der Welt zu schaffen , so dürfte diese Konferenz unter
^ em weitaus günstigeren Stern abgehalten werden als die Wiener
Konferenz im Jahre 1324. In diplomatischen Kreisen vermutet man
Derlei über die Art , wie der Grenzkonflikt beigelegt werden soll
und die meisten der „Eingeweihten " reden davon , daß sich Sowjet -
^ußland vorläufig mit dem Anschluß Bessarabiens an Rumänien
Unverstanden erklären wird und das Schicksal dieses Landes bei einer
'*W) zwanzig Jahren stattfindenden Volksabstimmung,endgültig fest -
^ legt werden soll. Auf die Gefährlichkeit dieser halben Lösung soll
^

>cht weiter eingegangen , sondern nur darauf hingewiesen werden ,
2 # B die Vertagung der Entscheidung das Problem nicht aus der

schafft und auch die Ausdeutuug zuließe , daß man nur nach
«!Uer Atempause suche , um sich für die immerhin mögliche militärische
Auseinandersetzung genügend vorzubereiten .
. Einen großen Vorteil trüge die rumänische Außenpolitik auch
ourch die Anerkennung des bessarabischen Protokolls Mens Italiens
V3

. dritter Großmacht davon , nicht nur deswegen , weil von diesem
Wtpunkt an das hart umstrittene Uebereinkommen internationale
^ chtskrast erhielte , sondern auch deswegen , weil aus diese Weise°as letzte Hemmnis für eine vertiefte italienisch - rumänische Annähe -
uNg aus dem Wege geräumt wäre , jenes Hindernis , das der libe -

Men Regierung vor etwas mehr als zwei Jahren dazu Anlaß gab ,
16 Beziehungen zwischen Rom und Bukarest merklich abzukühlen ,

v. Es hat aber wenig Aussicht , daß Mussolini dem rumänischen
^ ?tter zuliebe das Opfer der Anerkennung des Protokolls bringen® tii> Un )) ^ damit die guten Beziehungen zu Moskau gehörig ver -

■ die Rolle des Vermittlers ist derlei Gefahren weniger aus -
°" etzt und ist für die Verfechtung der rumänischen Ziele ebenfalls
/ u großem Werte . So weit man die Dinge im voraus beurteilen°nn. würde eine italienische Weigerung , das bessarabische Protokoll
.̂ ratifizieren , den Gang der Beratungen nicht grundlegend beein -

" l]en und die im Werden begriffenen freundschaftlichen Beziehungen
tischen Rom und Bukarest nicht sondÄlich trüben .
. Eine Gefahr droht dem italienischen Kurs aber von anderer Seite

di« letzten Ereignisse der rumänischen Innenpolitik haben klar
Kennen lassen , daß es im Schöße der Regierung Meinungsver -
K 'edenheiten gibt , die zunächst bei der Erörterung der Ausfuhrge -
. uhren ordentlich aneinander geplatzt sind . Ackerbauminister Garoflid ,

mit dem llnterstaatssekretär im Finanzministerium Manoilescu
?l Träger der neuen Wirtschaftsgodankjn ist, die im wesentlichen in

. ^
uer Hebung der Aussuhr und Stabilisierung des Leu beruhen , trat

die möglichste Herabsetzung der Ausfuhrgebühren für Getreide ein ,
C 4 es im Regierungsprogramm auch angekündigt wurde . Diese Ab -
k">' stieß aber auf den energischen Widerstand des Finanzministers

et «
1 2ilt . Eine Krise innerhalb der Regierung konnte nur durch

nett Ausgleich des Ministerpräsidenten Averescu vermieden werden ,1 dafür eintrat , vorläufig nur die Ausfuhrgebühren für Weizen
bin\ 18 000 Lei auf 13 000 Lei pro Waggon herabzusetzen . Dies
Änderte den Finanzminister aber nicht daran , einige Tage später der
^ ukarester Presse zu erklären , daß mit der getroffenen Entscheidung
j.

1* Frage der Herabsetzung der Ausfuhrgebühren für dieses Jahr°^ haupt erledigt sei und weitere Herabseyungen ntcht mehr vorge¬
kommen werden ; wit anderen Worten : der Finanzminister ging als
^ rfechjex der liberalen Wirtschaftspolitik aus dem Kampfe siegreich
iw !0* ' e ' n beredtes Beispiel für den Einfluß , den die Liberalen auch

ihrer Abdankung noch immer haben .

Rheinland und Aeichsehrenmal.
Eine Unterredung mit öem Landeshauptmann

der Rheinprovinz.
0 . Köln , IS . Aug . Der Landeshauptmann der Rheinprovinz ,

Dr . H o r i o n , äußerte sich unserem Vertreter gegenüber über die
Frage des Reichsehrenmals . y

Dr . Horton bedauerte zunächst die Ausschreitungen der
Polemik , durch die eine unnötige Verschärfung der Gegensätze her -
beigefiihrt werde . Geradezu unerhört sei die Unterstellung deß
thüringischen Staatsministenums , als ob bei den Befürwortern
des Reichsehrenmals am Rhein gejchäftliche Interessen eine Rolle '
spielten . Das wage die Vertretung eines Landes zu behaupten ,
in dem man landauf , landab , vor allem m Äeimar und in Berka
in Hotels und auf den Kleinbahnen nur von der erwarteten Besse-
rung der Kleinbahnverhältnisse auf der etwas vorsintflutlichm
Strecke Weimar —Berka hören könne . Nur mit Unwillen könne
von allen , die bisher für den Rhein eingetreten seien , und deren
Zahl weit über das Rheinland hinausreiche , eine solche Unterstellung
zurückgewiesen werdin .

Äuf die Pressemeldung , daß die F r o n t k ä m p f e r v e r -
bände geschlossen gegen den Rhein seien , von unserem
Vertreter aufmerksam gemacht , erwiderte der Landeshauptmann :
Die Froirtikämpferverbände selbst , d . h . die Mitgliedes sind ja bisher
star nicht gefragt «worden . Nur die Vorstände , bxF sich meist aus
Mitteldeutschland und dem Osten rekrutieren , haben sich geäußert .
Und auch hier herrscht keineswegs Einmütigkeit . Der württem -
berMche Frontkäiupferverband , der Zentralverband der Kriegs -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen , die Arbeitsgemeinschaft
der Vereinigungen ehemaliger Kriegsgefangener , zahlreiche Krieger -
verbände , unter denen doch die Organisationen an der Saar ganz
besondere Beachtung erfordern , haben sich mit Nachdruck für das
Reichsehrenmal am Rhein eingesetzt . Die Vereinigung vaterlän -
discher Verbände erklärte , nicht für Berka eintreten zu können .
Der Rekchsverband der Krieg,sÄbschädigten will von einem Denkmal
übeHaupt nichts Wissen. Es wird verschwiegen , daß zahlreiche
Kauverbände . auch des Stablhelm und des Reichsbanners am
Rhein , in Westfalen , in Nassau , in Hessen, gegen diesen Beschluß
der Vorstände scharfen Widerstand erhoben haben . Die Frontkämp -

Dieser Einfluß wirkt sich aber auch nicht nur in wirtschaftlicher
Hinsicht aus , sondern ist auch in außenpolitischen Fragen spürbar .
Es ist kein Geheimnis , daß die Liberalen von der neuen Freundschaft
mit Italien keineswegs begeistert sind , da die Orientierung nach
Rom und die Betreibung der italienischen Politik auf dem Balkan
notwendigerweise eine Entfernung von Frankreich zur Folge haben
muß . Ferner sind die Liberalen überzeugte Anhänger der Kleinen
Entente unter französischer Vormundschaft und wenn auch die Reu -
einstellung der rumänischen Außenpolitik das Gefüge der Kleinen
Entente nicht unmittelbar beeinflussen wird , so steht ein Zunehmen
d?s italienischen Einflusses in der Kleinen Entente , was sich schon
auf der Veldefer Konferenz gezeigt hat , fest. Aber auch diese Schwen -
kung wollen die Liberalen nicht mitmachen . Es ist daher überaus
bezeichnend , daß unmittelbar vor der Jtalienreffe Averescus das
Bündnis zwischen Rumänien und Frankreich so gut als abgeschlossen
gilt und man würde sich irren , wenn man dabei den Liberalen nicht
eine wichtige Rolle zumessen würde . Es ist sehr auffällig , daß die
Nachricht von der Beendigung der Bündnisverhandlungen mit Frank -
reich und die Tatsache , daß der Vertrag so gut wie gesichert ist, in
der Bukarester Presse fast gar kein Echo gefunden hat , trotzdem der
Nachricht vom Außenminister nicht widersprochen wurde . Man will
eben die Aussichten der italienischen Reise nicht trüben und jede
Möglichkeit vermeiden , die Averescu unter Umständen das Konzept
stören .könnten . Allein , man kann aus den Machenschaften der
Liberalm , die gegenwärtig die Aufgabe haben , dem französischen
Standpunkt Geltung zu verschaffen , und den günstigen Abschluß der
französisch- rumänischen Bündnisverhandlungen den Schluß ziehen , daß
in Rom über den italienischen Kurs der rumänischen Außenpolitik
nicht endgültig entschieden werden wird . Auch Frankreich wird hierzu
ein gewichtiges Wörtchen reden und die liberale Partei wird dafür
Sorge tragen , daß dieses Wort von Averescu sehr beachtet werden
wird . Noch führen nicht alle Wege nach dem Rom Mussolinis .

_ Die Mordsache Solling .
Die Voruntersuchung abgeschlossen.

T .U. Magdeburg , 19 . August . Wie die Telegraphen ^Union von
zuständiger Seite erfährt , ist die Voruntersuchung in der

'
Mordsache

Helling abgeschlossen. Die Akten sind der Staatsanwaltschaft zur
Stellung ihrer Anträge zugestellt worden .

Die Mitarbeit Dr . Ebermayers
an der Strafrechtsreform .

TU . Leipzig , 19. Aug . Oberreichsanwalt Dr . Cbermayer , der
sich bekanntlich vorerst noch im Dienst befindet , hat bereits an den
Beratungen für die Strafrechtsreform teilgenommen und wird nach
seiner endgültigen Zuruhesetzung wahrscheinlich von Leipzig nach
Berlin übersiedeln . Dr . Ebermayer wird als Regierungs -

fer in den besetzten' Gebieten haben sich ja überhaupt nicht organi¬
sieren können .

Es ist behauptet worden , warf unser Vertreter ein , daß der
Rhein kein deutscher Strom mehr sei .

Ich will nicht verschweigen , erwiderte der Landeshauptmann ,
daß diese Bchauptung am Rhein und auch im Reiche große Ent¬
rüstung hervorgerufen hat und daß sie diese Entrüstung vollauf
verdient . Man hat die Kühnheit gehabt , zu behaupten , das Denk -
mal dürfe nicht an den Rhein , weil der Rhein kein deutscher Strom
sei , da er zumteil unter französischer Schätzung stehe. Das wäre
dann der Dank für all das , was wir am Rhein in den letzten sieben
Jahren haben ausstehen müssen , weil wir für Deutschland gekämpft ,
während die Herren im Warmen gesessen haben . Sie glauben
also wohl , daß aus diesem Grunde auch die Rheinländer im befetzten
Gebiete keine Deutschen mehr seien . Ich kann nicht annehmen ,
daß auch nur ein einziges Mitglied des Reichskabinetts auf eine
solche Begründung auch nur das allergeringste Gewicht legen wird .
Möge man doch dem deutschen Volke , vertreten zunächst durch die
Reichsregierung u . dann den Reichstag , die Entscheidung überlassen ,
wo . und wie es seine Toten ehren will . Diese Stellen werden zu-
erst die Frage entscheiden müssen , ob sie das Andenken an die Totcn
möglichst verbergen und es möglichst schnell vergessen machen wollen ,
oder ob sie es lebendig halten wollen dadurch , daß sie das von
den Toten gebrachte Opfer durch das Denkmal
taglich Zehn tau senden wieder lebendig machen.
Und sie mögen auch entscheiden , ob sie nicht umgekehrt , wie der
Stahlhelm , hie Gelengewheit benutzen wollen , gerade durch den
Platz des Denkmals deutlich zu machen , daß der Rhein ewig
deutscher Boden ist , in den ganz Deutschland das höchste Sym -
bol seiner Einigkeit und Srärke hineinsetzt . Und schließlich ist
doch auch das Reichsehrenmal für die deutschen Gefallenen nicht
Sache der Frontkämpferorganisationen allein . In ihnen ist nur ein
Teil der Frontkämpfer vereinigt und . sie sprechen bei weitem nicht »
für die Mehrzahl : abgesehen davon , daß ein Teil ihrer jugendlichen
Mitglieder nie in der Front gestanden habfn . Und Hit nicht das
ganze Volk . Männer , Frauen und Kinder , die schwere Last de»
Krieges mit zu tragen gehabt , und Haben sie nicht alle ein Recht
darauf , hier mitzusprechen ?

k o m m i s s a r an der Reform des Strafrechts mitarbeiten . Die
Schaffung der Stelle eines Reichskommissars für Strasrechtsreform
kommt nicht in Betracht -

25. Generalversammlung der deulfcheu Katholiken .
O. Breslau , 19 . August . In Breslau tritt in den Tagen vom 21 .

bis 24. August die 25. Generalversammlung der deutschen Katholiken
zusammen . Nach den bisherigen Anmeldungen ist mit einem Mas -
senbesuch von Zehntausenden aus ganz Deutschland zu rechnen . Am
Samstag treten bereits einige Vereine zusammen , während am
Abend eine Begrüßung der Teilnehmer des Katholikentages erfolgt .
Am Sonntag , Montag und Dienstag finden dann die großen Haupt -
Versammlungen der deutschen Katholiken statt , zu gleicher Zeit aber
auch zahlreiche Sonderversammlungen aller Art . Es sind nahezu
hundert Veranstaltungen verschiedenster Art vorgesehen . Mit der
Tagung verbunden sind mehrere Missionsausstellungen .

Wetternachrichtendienst der badiscken Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ctatiimen
Lustdruck

in
Meeres .
Niveau

Tempe¬
ratur

C"
Gestrige
Höchst¬
wärme

Niedrigst
Tempi :

nachts
Wette ,

Wertbeim . . . . . .
Königsiuhl
Karlsruhe
Baden -Baden . . . .
Badenweiler
Villingen
St . Blasien
Höchenschwand . , . .
Ncldberger Hof . . . .

765.3
765 .7
7 5.8
766 .0 «
767.5

'
=

641 .6*
*

12
15
16
16
16
13
12

9

24
20
24
22
24
22
22

14

10
13
16
13
11
10
10

9

wolkig
wolkenlos
halb bedeckt

beiter
leicht bedeckt

wolkig
Heiter

bedenkt
Allgemeine Wttteriinasübersicht . In Baden war es gestern meist fort,

ter , nur in Nordbade » fiel Regen in nicht menbarer Menge . Die Temvc »
ratnren waren normal .

Bom Azorenhoch schnürt sich ein Ausläufer ab nnd verlagert sich nach
dem mitteleuropäischen Kontinent . Unter dem Einflüsse dieses Teilhoch
ist auch morgen bei uns meist heiteres , trockenes und warmes Wetter zu
erwarten .

W- tl -ransstchten s» r Samötag . de,, 21 . A, ' « ust 1926 : Meist heiter :
trocken und warm .

Wasserstand des Rheins :
Waldshut , 20. August , morgens 6 Uhr : 846 Ztm . , gefallen 8 Ztm .
Schufterinstl , 20 . Auanft , morgens 6 Uhr : 285 Ztm . . gefallen 8 Ztm .
Sehl , 20. August , morgens 6 Uhr : 850 Ztm ., gefallen 4 Ztm -
Maxau , 20. August , morgens 6 Uhr : 587 Ztm . . gefallen 0 Ztm .
Mannheim , 20. August , morgens 6 Uhr : 448 Ztm . , gefallen 6 Ztm .
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%eigt , daß fie infbfgc der einzigartigen
Qualität und des einzigartigen

<lTlundßucßs
wir &JZch * ein CrCe&nis für %enner * ifi . ^ cDic durch
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KURZWAREN
vepsehafft Ihnen besonders gposse Vorteile

; . : ; Paar 0 . 25

: : ; . . . 0 .50
: . : . . . 0 .25

WäscheknöpSe , besonders preis - .wert , sortiert 6 Dtz 0 . O3
Wäscheknöpfe , sortiert . 4 Dtz 0 .25
DrackknSpfe , rostfrei , schwarz und . . .weiß 12 Dtz OiZÖ
Steinzwirn , rein Leinen . 3 Stück 0 . 10
Maschinengarn , 200 m . 2 Rollen 0 .18
Maschinengarn , 500 m . 2 Rollen 0 . 50
Obergarn , 1000 m , 4 fach 2 Rollen 0 .95
Stahlstecknadeln in Dosen . 50 g 0 . 18
Sicherheitsnadeln , sortiert . Dtz . 0 . 05
Nahtband , 10 m-Rollen . 2 Rollen 0 . 35
Nahnadeln , i J ; . 3 Brief 0 . 10

/
WHaches ticker ei in verschiedener . . .Ausführung . . . . 0 .40 0 .28 U . 2ü
Festons in großer Auswahl _ _ _10 m-Kupon . . . Stück 0 .60 0.55
WäschebÖrtchen , 10m-Kup .St0 .95 0 . 55
Beachten Sie unsere Ausladen !

Hosenknöpfe . , , . . 12 Dtz 0 . 35
Schuhnestel , Mako , 100 cm 10 Paar 0 . 25
Gummiband , mit und ohne Knopf¬loch

Wäscheträger , farbig .

Köperband , 5m . . .

Ringband . . . ; ;

0.15
. Paar 0 . 20

. Stück 0 . 15

. . m0 . 08

Gardinenkordel , r. Lein . 7 m-Stück 0 . 22

Kragenknöpie , sortiert . . Dtz 0 .25

Stopftwist , in viel . Farben 5 Stück 0 . 20

Stopleier , poliert . . . . Stück 0 . 22
Beilaufgarn , Wolle . . Kärtchen 0 . 08
Jumperwolle in mod . Farben 50 g 0 . 55
Sfahlscheren , je nach Größe „

anfangend Stück 0 .45

Hemdenpassen in Stickerei und . . .
Klöppel 0 .75 0 . 40

Klöppelspitze in verschiedenen . nnBreiten . . . . m 0 .25 0 .15 U. Uö

Kloppeleinsatz i. groß . Ausw . 0 .25 0 . 08

Solange Vorrat!

Zurückgekehrt
WILLY REINERT

staatl . gepr . Dentist 16272
Kaiserstr , 126. Telephon 2578

DerMolenei
befindet sich auf Reisen und wird der
Landeshauptstadt am Samstag einen Be¬such abstatten . 3259a

Carmol
tut wohl

Lindert Schmerzen !
Man verwende C«rmol (Karmelitergeist ) bei Erkältungs¬krankheiten : Rheuma , Hexenschuß , Genick -, Kreuz -,Kopf - Zahnschmerzen , einfachem Husten und Schnupfen .Vorzügliches Einreibemittel zur Auffrischung und An -
regung der Muskeln und Nerven , für Sporttreibende ,bei Ueberanstrengung (Wadenkram pf).Eine Flasche Carmol ist eine billige Haus -
Apotheke u . sollte in keinem Haushalt fehlen

Man verlange in Apotheken und
Drogerien ausdrücklich Carmol .

Carmol - Fabrik , Rheinsberg (Mark ).
Erhältlich in Karlsruhe : Badenia - lroierle , Kaiser -JtraSe 245 ; Drogerie Carl Roth . Herrenstraße 26/2 rf;ot raufl -DroQerie Fritz Guooer , Rheinstr 57 ; WühelmTachernlnfl , vorm . W . L . 5>chwab , Amalienstraße 19 ;Drogerie Adolf Vetter , Zirkel 15 ; Drogerie TheodorWalz , Kurvenstr . 17. 911201

Piano
modern , kreuzsaitig .fast neu . sehrpreiswert
Zahlungserleichterunp
K

I

Karlsruhe
Kaisers irattse 16i

Salamander -Schuhhiius

Arbeits¬
vergebung .

Zum
Um - und Erwei -
terungsbau des
städt. Elektrizi -

tätswerkes
am Rbeinhafen . Honsell -
ftrnfec 35. find
Grab ». Maurer -
u.Betonarbeiten
zu vergeben .

Bordrutte rönnen beim
ftiibt . HocObanamt , Leo¬
poldsir , 10/12 , ZimmerNr . 20 , abgeholt werden .Die Anaebote sind da -
selbst bis
tfriMlan . den 27 . Aua »st1936, vormittags 10 Itftr ,
einzureichen .

Karlsruh «, den 18
August 1926. 16116

Städt . Hochbauamt .

LolÄgrude
! ! . Mechan ..Sctilos - I

ser . Kaufleuteetc .
. Ich verkaufe die
| Lizenz (für alle I

Plätzclelnerhoch - I
wertlg .Erfindung .

, Reinig , u . Schär !
| von Fellen etc . auf

ehem . Weg . Jeder
Betrieb unabhu v . I

Speziaiausführung :
Stahlscheiben¬

räder,Kugellager

Maschinenfabrik Nage
Iinh

. : G . Lang
Karlsruhe , Telefon 382 .

,J einrich Güssow . Pforzhe -mliefert prompt u . preiswertSchachteli tür jeglichenInlu8tri «bedarf
roh und Aberzogen
in jeder gewünschten

Ausführung .
Höchste Leigtungsföhiqkeil!

Prima Seegras
per Ztr . 7 .50 JH , liefert ,auch bundweise GS707
G« ttl . Wieland , Semi -

narstr . 12. Ettlingen .

9

| Männlich |

4— Igjähriges Kind
wird in gute Pflege Ge¬nommen , fflr 6 Wochen ,bei sehr guter Kost , in
ruhige Gegend im Bau -
land . Preis pro Tag4.50 M . Anaebote u . Sir .HS858 an die Bad . Pr .

Kind
bess. ,a . diskret . Herkunst ,wird nach auswärts in
liebevolle Pflege gen ^m-
inen , Angebote u . Nr .» 5845 an die Bad . Pr ,

Wer
elwas zu kaufen such '
etwas zu verkaufen ha>
eine Stelle sucht
eineSlellezuoergeb .ha»

der
iniertert am erfolg -

reichsten in der

„WWen Presse
"

Heiratsgesuche
Heirat

wünscht Beamter . 29 I . ,gute Erschein . , verirägl ,
Eharalter , mit Eigen -
beim u . Barvermögcn .Damen , gesund , tadellos .
Vergangenheit , m . etw ,Vermögen . >ed . nicht Be -
ding ., wollen Zuschriftenrichten u . Nr . AW17/Ba -
den IN» a . d . Bad . Pr .

seilenhsuer .gî /»kr-
sparn . Jede Felle f.t Pik . wied . wie neu .Mk. 50 bis KlOnotw .ZahlunsserJ Eilang .u S .Z .782a Rudolf I
Mosse , Stuttgart . I

Druckarbeiten aller Art
liefertDruckereiBad . Pr .

Heirat.
Suche für Kräul ..

kathol, , 29 Jahre , mit
co . 40000 Mk . Ver¬
mögen , aus bester
Mamille , paff , Partie ,am liebsten Beamten ,
durch vornehme , dis -
kreie Vermittlung .

Offerten unter Nr .^ 58«g an d,Bad Presse

gebrauchsfertig . für Anstrichealler Art , vorteilhaft im 1541'
Farbenhaus Hansa
WaldstraDe 15, beim Colosseum .

Amlllche Anzeigen "

Bekanntmachung .
Von den zuftäudigeu Stellen ist für die Dauerder Pferderennen in Iffezheim vom 20.—29. Au -gust 1926 u . o . angeordnet morden :Das Befahren der Strafe Baden —Oos -Jstezheim nnt Kraftwagen und Krafträdern istan den ob >vigcuannten Tagen in der Zeit von* 5 bis 7 Uhr nachmittags verboten ,2. Äahrend dieser îeit haben die nach demRennplatz ^ fahrenden K raftfahrzeuge ihren Weadurch die La « «« Strabe . Jiirstcnberg - Ällce , Sinz -heimer Straße , Uber Kartung und Hügelsheimnach , issezheim zu nehmen .!!. Kür die Hinfahrt zum Rennplatz ivird dem -nach die Strafte Baden — Oos —Iffezheim jeweilsnur ivahrend der Zeit von 3 bis 5 llhr nachmiitags für Krastflihrzeiige freigegeben ,4. Auf der Rückfahrt vom Rennvlab müssenalle Kraftfahrzeuge über . Kartung fahren .Das staatliche >> orftamt Baden hat die Erlaubnis erteilt , dak Kraftfahrzeuge den Renn -lagen jeweils von I bii > 8 Uhr nachmittags dieüber das Kellersbild »nd Favorite nach Iffez¬heim führenden , für Ärastfahrzeng ? teilweise gc -sperrten Straften befahren dürsen . Es ist unter -sagt , daft sich Kraftfahrzeuge auf den Wegen nachIffezheim über Äartung und , über Oos bei derHin - und Rückfahrt überholen .5 . An den Renntagen dürfen während derDauer des Wagenverkehrs nach und von demRennplatz d . h . von 1 bis 3 und 5 bis 7 Uhr nach¬mittags , Lastfuhrwerke jeglicher Art die Land -strafte Badem —Iffezheim nicht befnbren . 10488
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Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion C .

Vertreter
für

Ettlingen und
Umgebung

zwecks Vertrieb einer
Neuheit sofort gesucht .

Angebote unter Nr .R5817 ' '
Presse .

au die Badische

Spezialisten
im

Gasfach
finden zum Besuche f .
Private hohen Verdienst .Außer der Proviston w ,eine wöchentliche Prä -
mienzulage geleistet .

Herd -Becker,
Waldstrafte 1Z,

vorzusprechen v . 10— 12.
16392

Vertreter
an allen gröberen Plätzen
Badens , bei hoher Pro -
viston zum Besuche von
HotelZ . Warenhäusern
usw . gesucht . Gefl . An -
geböte unter Nr . 3262a
au die Badifche Presse .

od ,
« oft .. .
u . 258345 an d . Bad . Pr ,

Perfekte Köchin
gesucht , die Hausarbeit
übernimmt . Angebote u .Nr . 3248a au die Ba -
dische Presse .
Für ArzthanZhalt . Nähe

Karlsruhe , wird tiicht .
Mädchen

(nicht unter 23 fahren ) ,das gut bürgerlich kochen
kann n . Hausarbeit mit -
übernimmt , zum baldig .Eintritt gesucht . Zwei -
teS Mädchen vorhanden .
Angebote mit Zeugnis -
abschritten u . Nr , 3256a
an die Badische Presse ,
Suche für sofort tücht ,

Mädchen,
da « gut Bürgert , kochenkann und etwas Haus -
arbeit übernimmt . An -
geböte mit Zeugnis u ,Bild an 3233a

Hotel Lang ,
Frankenthal (Pfalz ) .

Mädchen
auS Karlsruhe (Welt¬stadt ) gesucht . daS zuSaufe schlafen kann ,
Bunsenftr . 7 . I . » 334»

Dauerstellung
findet zuverlässiges

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit ,mit In ZeugnisseiU auf1. Sept . Zimmermäd¬chen vorhanden . Kaiser -
strafte 77. III . 933151

für unsere Bad Reichenhaller Monopol -
Ouelleuprodukte (Bäder , Guraelfalz ,Trinksal ». Tabletten etc .> gesucht . Firmenmit auter Organisation vier Herren , dieselbst reifen , wollen schreiben mit Refe -
renzangabe an Balneo -Gefellfchaft m , b.H.. Bad Reichcuball (Bayern ) . A2214

Ifertretuns
für noch ^ nige Bezirke für
Itaumn » ehinen

wie Beton - und Mörtel - Mischmaschinen ,Bau - Auszuasanlageu . Bauwinden , Bau -
gerate , Baustein -Stampfaniaaen , Zement -
rohr - Stainpfmaichinen , Fuftboden - und .Werkstatt -Schleifmaschtuen , fämtl Formen .Geräte und Werkzeug zur Zemeniwareu -

Herstellung
sofort zu vergeben .
Bewerbungen v »n rührigen , möglichst inder Branche bewandert . Firmen od Herren

an
Hermann Ulrich
1^ . Baumaschinen fabrtk ^Vk EssUnijena . N . /WUrtt , ■

l^ lllizn Sattjnmn
firm in allen Büroarbeiten , wie S «eno -araphie , Schreibmaschine , Buchhaltung ,Karthotek , Loini - u . Krankenkassenwesen ,nach Kleinstadt Mttteibadens gesucht .Nur wirklich fleihige und strebsame jungeLeute wollen Angebote , unter Beiiügungvon Lichtbild und Zeugnisabschriften und Angabeder Gehaltsanlprüche unter Nr . 3247a an dieGeschäftsstelle der »Badischen Presse ' einreichen

Alte « nd angesehene

Lebensversicherungs -
Gesellschaft

wünscht mit gutsituierten Herren mit Be -
ziehungen zu Gewerbe . Handel u , Industriezwecks Ausübung vornehmer , stiller Ver -
nilttlerlätigkeit in Verbindung zn treten ,Angebote unter Nr . an die «Bad .Presse " erbeten

Gesucht nach der Schwei »
eine an selbständiges Arbeiten gewöhnte

Köchin
sowie ein tüchtiges Q2207

Zimmermädchen
(evaugel . Konfession !. Guter Lohn .

Offerten mit Zeugnisabichriften und
Photographie find zu richten unter Chiffret ;. 2118 A an Publtcitas A . - v». « arau .

Die Stadtaemeinde Knvveuheim versteigert iuihrem Gemeindewald am Montag , den 28. Au -gust ds Js .. folgendes Nutzholz :33 Baustämme I —IV . blasse .40 Sägstämme I —III . Klasse .123 Eichen I .—IV . Klasse .44 Banstangen I . II . Klasse und60 Hopfenstangen I .^ -IV . Klasse .Zusammenkunft vormittags MilO Uhr beimRathaus , Bei Bestellung vou Auszügen wolleangegeben werden , »b ein solcher für Eichen oberTannen gewünscht wird . 3241a
Der Gemeinderat .

Gratbwohl .
. Kolb. Ratickr .

Kafsee -Verlretung
evtl . mit Niederlage an
Selbstverbraucher vergibt
I . Behren ?-. Hamburgs

A2223

Weiblich ]
Gesucht ein

Mädchen
zum 1. Sept . mit guten
Zeugnissen , nicht uut , 18
Ialiren , 16428

Frau Dir . Fleisch ,
Durlach , Gaswerk ,

Demjenigen Ivo M Be »
lohnnng . der ig ., intell

Raufmann
18 I . alt . flotter Steno -
graph u . Mafchinenfchr . .m . all . Büroarbeit , ver -
traut , per 1. Sevt , od . 1 .Oktober 1S26 eine Stel -
luua auf kaufm . Büroin Karlsruhe od , Nmge -
Huna verfch . Strengste
Diskretion zugesichert ,Angebote u . Nr , AZ84»
aü die Badische Presse .

Aufgeweckter Junge .
gut erzogem . Sohn acht-barer Eli, , möchte Lebr -
stelle in einem

Frifeurgefchäft .Angeb . unter Nr . 8Z4 «a
an die Badische Presse .

| Weiblich |
Mädchen m . gut . Zeug «

nisseu , sucht Stelle alz

Zimmermädchen
sofort od . bis 1. Sept .Angebote u , Nr , 15844au die Badische Presse ,

Wollen Sie zum

Film ?
,

schreiben Sie >o!o>!,an Fiimreg . He « «»
I 3h . MUnchen J

Fräulein . 19 J >M
iGeftiiäftstochter ) fo ®l

Hsusfotfiter
wo sie das Kochen erl <*' |nen kann , Nähkenni »
vorh, , evtl . auch in
teschäst . Anaeb . u , Nl

m5 an die Bad , V

AnfangDelle
suche ich für meine ,Tochter in ein . Me «fl£ I
Innen od , Büfett . 20&M
ist Nebensache , 8InflcJ; |unter Nr , C577S an °t<|
Badische Presse .

Mädchen
vom Lande , fleibig un? I
brav , such« Zlelle in kle>' I
nem SanSbalt , bei aut «
Behandlung u . mafuaej »
Lohn , Ana , ii . Nr , SoNI
an die Badische Presto I

•Heifepollen oder Sertteluna f
f§?,Ä wa

B?!^!." ^^ b°nsmit ! elarosthondlung. Teiaworenfabki!oder Mühle zu übernehmen . Anjcb . nnt , Nr , SSWan die . Bad . Presse " . ,

Kerzliche Bitte !
Junger Kaufmann , 23 Jahre alt . e » ernio >und alleinstehend , firm in allen Büroar -
Velten , sucht Beschiistto « » g gleich wel » <«Art bei bescheidenen Slniprüchen , War >Jahre als Sveditionsbuchhalter u , 3 >>u Fabrikbüro als Lohnbnchhalier tätig -Gute Zeugnisse u Referenzen nachweisbarGest . Ana . unt . Nr . N5838 an die Bad , * ' •

Geräumige
4 Zimmerwohn .
mit Mansarde , 2. oder 3 .Stock , zu mieten gesucht .4-Zimmer -
Tauschwohnung

im 4. Stock in ruh . Lagevorh , Aug , u . Nr . M5787au die Bad . Presse erb .

Laden
in guter Lage , mit ge-
räumiger
4 Zimmerwohn .
auf 1, Oktober zu mieten
gesucht , Angebote erb .unter Nr . £ t>839 an die
Badifche Presse .

Zimmer
Berufst « . Fräul . sucht

leere Mansarde
od . Zimmer . Angeb . m.Preisang . u . Nr . 335846
an die Badische Presse .

Garage
für Motorrad mit oder
ohne Beiwagen , zu ver -
mieten , 16404
Nowacksanlage Nr . 11 .

Scheune
mit Stallung

zu vermiete « . Aug . unt ,P5840 an die Bad . Pr ,

Kl. 2 Zimmer -
\ Wohnung

mit Mödel . wegen Aus -
Wanderung prcisw . ab -
zugeben . Zu erfr . unt ,0in832 in der Bad , Pr ,

Chauffeur
älterer , sicherer Fahrer ,mit Führerschein 1—3k .sucht Stellung . Aug . u .L5811 an die Bad , Pr ,

Kundenmüller
efirt . , « es . Alters (flotter
Steinschärfer ) , fucht !ve -
schältikung . auch auS -
hilfsweise . Ana , u , Nr .SS843 an die Bad , Pr .

Nasla «.
Freie

5 Zimmer-
Wohnung
mit eingerichtetem
Bad , Monatsmiete
48.— Mark ., aus l .
September zu ver -
miet . Umzngsver -
« ütung nach Mün -
chen erwünscht . An -
aebole unter Nr
3264a an die Bad
Presse erbeten .

'

In Durlach Borrs* '
beschlagnahniesreie
5 Zimmerwohn .
IN. fämtl . Znb „ XeubaUi
in sonn . , fr . S <X>t , i' rMike d Turmb -^ gS.einer Pilla . a . ä"
vermieten , Ang u ,!»5842 an die Bad , M
Im Stadtteil D - rlandt «

ist eine schöne

5 Z.-Wohnung
in nenerbantem öau ><
zum 1, Sept , zu fern «-
Nah , Auskunft in Tal '
landen , Holländern, -, «
parterre , BW ?

Wegen Ausreise
teilweise möbl . KohnuntZimmer

» nd Küche
abzugeben . Möbel vel -
käuflich . Angebote MittelNr . 8254a an die 'S "'
djfche Presse .

1 möbl , Zimmer w'
Küche , ohne Herd . Ke>'
ler . p , 1 . Sept . zu verin-
Waldhornstr , 60. III .. ' ■

» 3154

Zimmer H
Möbl , Zimmer fof .J j1. Sept . z . verm . B3 <M

Luisenstrafte 34, 2. &± ,

Möbl . Zimmer
sofort zu verm .$ (!lüt !cn» t . 68. 4. StoL -

Wilhelmstr . 46, 4. & -
möbliertes Zimmer

zu vermieten . B313 '

Grvftc » . leeres

Zimmer
in bester Lage der S <a^ '
auch iür Büro gceiane >>
ist sofort zu verm , AM«:
lienstr . 33 . Part . » 315«

Waldstr . 40c , ist mBHj-Zimmer ans 1. Sept . j »vermieten . » 31s
Wilhelmstr , IG ist JJ?2. Stock ein schön miii»-

Zimmer
m . elektr . Licht sofortverm . Zu erfragen
Loden . » 31W
Gemütliches » 31^

Damcnzimmer
an berufst , Irl , bill , v
verm . Eisenlohrsir . 16 .3 '
Gut möbl . 31 « . « .

Licht zn verm . B3 <j ^
Boeckhstrake 34 . IL

Gut möbl . Zim . an ' Ä
bei«. Hm , z. tun . ® 3l ™
flährtnaerfir . 24 . III . ^ .

Mitbewohner . „Ig, , anst . Alb , in Ma " '
färbe «es . , evtl . kann KÄ
miigegeb . werd , » 30^
Kaiferstrafte 5«, 4,

z« oermieten : 2
®KU B

c*
zirka fiOqm , eotl .Serkftöttc . Weber , Vikloriastr ^

mit Mansarde und Telefon , herrl -bastl . möbli «ri -
zentrale Lage , ioiort, « vermieten .^ .. .Anaebote unter Nr . J3859 au die Badische Presi »

Beachten Sie
bei Ihren Einkäuten

die Vorteile
des Totalausverkaufes

Rudolf Vieser, Kaiserstr . 153

Siuiigarier

Taglich 2 Ausgaben
. . °

Q rößff< Zerfu ng Württembergs
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Sonntagmorgen auf der Hornisgrinöe .
Von

Franz Jo - eph Götz .
In meinen schweren , noch nicht ganz ausgeträumten Traum

hinein schlägt eine Uhr vier Mal . Der Ton kommt gedämpft und" was verschwommen durch den Fußboden meines Grindestübchens
dcraus und bahnt sich nur mühsam den Weg in mein sich lösendes
Bewußtsein . Zögernd nimmt das Gehirn den Nachhall der Schläge
? uf und telegraphiert ihn an die Augen weiter . Gehorsam össnen
N die , schiefen den ersten Blick zur Decke , den zweiten hinüber zur
^ and mit dem Bergsteigerbild . Und sogleich ist auch das Herz er-
"' acht und vertreibt mit hellem , hastigem Klopsen allen Alpdruck und
m,

c bösen Träume, mit denen leibliche und seelische Rot den armen
Renschen bis in seine Nächte hinein überschattet und quält . Licht'' "•b leicht wirds in meinem Innern : Sonntag ists — Sonntag^ UsdemBerge - . . .

-i-
Leis , »im die Spätlinge rechts und links nicht zu stören, stehe ich

Ein Guß kalten Wassers , ein frohlockender Blick durchs weit-
^licne Fenster , vor dem die Tannen regungslos des sich allmorgend-

erneuernden Lichtwunders harren. Weit drüben über dem See-
^ cher Tal regt auch der Vogelskopf schon seine Arme , zerrt und
^ ht sich den Morgennebelschleier vom Gesicht . Ein blaugrüner
schein liegt über dem an steiler Halde heraufschimmernden , mehr
Mahnten als geschauten Mummelsee . Wie eine von innen heraus
Wuchtende Ampel hängt ein zartrosafarbenes Wölkchen am Ost -
? !">mel . Unten drehe ich den Schlüssel im Schloß , husche zur Türe
■" »aus und stehe vor der steinernen Masse des Turmes. Nur stei-
^ kne Masse ? Tausenden , die hier Heraufsteigen, mag er es sein .
, ist ex mehr . Ich kenne sein vielgestaltiges Gesicht und weiß , daß
1° eine Art Seele ihm innewohnt . Ich sah ihn zu viel hundert Ma-
.Cn- Ich sah ihn in finsterer Nacht düster und drohend . Als Fels
m Mm von Unwetter und Stürmen umbrandet . Ich sah ihn im

^ nter , wenn klingender Frost seine Quadern zu sprengen drohte ;
^ nn er sich als Knecht Rupprecht lange Rauhreifzottelbärte vor-

«Kunden hatte oder im schimmernden Schneekleid einer Zauberbnrg
Ich sah ihn an Sommertagen aus schmalen Fensteraugen

^ chsichtig lächelnd aus lautes Jahrmarkttreiben herniederblicken,
^icnn Menschenfänger Nebel lautlos seine Schlingen legte, ist er mir
j

» Plötzlich austauchender getreuer Ekkard erschienen. Und wieder
M ich ihn am späten Abend mit Moor und Latschengestrüpp und" °nimerung zum Schemen zerfließen .

Ani besten aber kenne ich ihn vom Sonntagmorgen, wenn der
tjte Sonnenstrahl auf seiner Zackenkrone liegt , und ein wohliger

Schauer über seinen noch nachtfeuchten Steinleib zu rinnen scheint .
0 stehen Mensch , Berg und Turm : schauen und schweigen sich an . . .

, Berge haben manches vor den Menschen voraus. Eines ist dies :
2' J > n d alt , aber sie werden nicht alt . Alt gewordene Menschen' " o abgetan . Die alte Grinde aber fiihlt : jetzt erst wird sie „Mode " ," -" »blesse oblige !" , denkt sie, und hat sich einen neuen Paradeweg
Mrlegt . Einen geschleckten, ebenen, trockenen Paradeweg, gerade
m

cr ihren braunen Moorrücken hinweg . Das macht , daß bi# Da-
und Herren ihr Schuhwerk jetzt morgens den verschönernden

fanden des Hausknechts überlassen und in Saffianpantöffelchen ,
lyrische Gedichte , ihren Frühgang machen können.

, Sonntagmorgen , Hornisgrinde, Paradeweg und ernster Son -
^ nstrahl ! Was ist Rothschild, was der Schah von Persien gegen
ẑ ch ! Langsam , jeder Schritt ein Reichtum , gehe ich fürbaß . Nasche
^ ' " schmeckerblicke: hinab ins fahlgraue Rheintal, das sich den Mar-

^ ." schlaf noch nicht aus den Augen gerieben hat ; hinüber zu dem
° <ten Kranz der blauen Berge , von denen, gleich einer Schar über -

Buben , einer nm den anderen jetzt den Finger streckt : „ Ich ,
Lehrer , — ich — ich —T Trinke Morgenfrühe und glänzende

ftif* öom Himmel rinnenden Lichts- Tauche unter in den er-
" den Strom reinster , köstlichster Luft . Sonntagsfrühe ans dem

Jungbrunnen der Seele , wie lieb ' ich dich . . .
f. Mo ist der Berg , der sich gleich zwei Türme leisten kann in die -
. schlechten Zeiten ? Meine Grinde kann's ! Und , was am höchsten
ig Sätzen: ohne Prahlen und Protzen ! Ich kann mir wohl

ffle denken , aus denen ich anch nicht einen Türm möchte leiden.
^ / meiner Grinde aber steht jeder grad auf seinem richtig?»
i, ;jjv - Und komme ich vom kleinen, so kann ich dem größeren Bruder
^ ft *

tam fomm' ' ch öon dem , so dem kleinen schon gar nicht ."J " er große ein Aristokrat unter seinesgleichen, so der kleine ein
», !« ? >' kel vom Land , dtzr , dieweil ihn die neugierigen Stadtkinder
js,. offenen Mäulern umstehen, behäbig seine Reisetasche öffnet, um

° Herrlichkeiten auszuteilen.

Seht nur wie er dasteht : ein bissel schämig und verlegen ; ein
bisscl unbeholfen und plump ; ein bissel zusammengestaucht und mit
eingezogenem Genick, wie einer , den das Leben schon ordentlich beim
Wickel gehabt . Und doch schaut ihm der gute Kerl aus allen Fugen
und Ritzen. Und wie kleinen Leuten etwas Schönes erst dhim recht
schön ist, wenn es von möglichst vielen bestaunt wird , so hält auch
mein kleiner Turm seinen Treppenarm weit von sich gestreckt : „hier ,
ihr lieben Leute, seht und staunt ! Ihr glaubt ja gar nicht , was es
alles bei mir zu ŝehen und zu bestaunen gibt !" Und nicht vergeblich
hält er seinen Einarm hin : schon haben mit lauter Schütteln große
und kleine Verehrer ihn ihm fast aus der Schulter gerissen .

Das Köstlichste aber bewahrt er der Sonntagsfrühe. Da strahlt
aus tausend Falten und Runzeln sein altes Großvatergesicht mich
an , und ein lzise klingender Herzton hupst nnter meinen Füßen
hinweg über d ê eisernen Stufeu. Tics langt das Türmlein in
den untersten Zipfel seiner Tasche und schenkt mir , was es in den
Tagzeiten des Menschengeschwärms ängstlich verbirgt : sprechende
Einsamkeit und goldene Stille

In den Geschichten unserer Großväter und Großmütter spielt
der „ Lieblingsplatz " eine wichtige Rolle . Weil ich ein altmodischer
Mensch bin , Hab' auch ich mir einen solchen erwählt . Wenn nun
ein Berg viele Plätze hat , die sich, zum Lieblingsplatz eignen , und
darunter einen nicht weit vom alten Turm — welchen würdet Ihr
wählen ! Ich werde mich hüten , mehr zu verraten .

Da sitze ich in der Sonntagfrühe zwischen einer zerzausten, knur-
rigen Wettertanne und einer mageren , moosbebarteten Birke, der
ihr mühseliges Dasein nichts von ihrer hellen Lebensfreude hat
nehmen können. Wie die Strahlen einer goldenen Monstranz lench-
ten ihre Zweige über dem dunklen Schweigen des Biberkessels, und
der leiseste Lufthauch trägt ein nervöses Zittern in ihre hellgrünen
Blätter. Meist sitze ich mit einem guten Freund allhie : mit Gottfried
Keller etwa , oder Adalbert Stifter oder Eicheniwrff, und nehme mir
vor , mich für eine Stunde ganz in seine schöne Siele hinein zu ver-
senken . Aber bald sinkt das Buch vom Knie in Heidekraut und
Moos . Daheim , im trockenen Rädergetriebe des Alltags, mag der
Dürstende aus ihrem dargereichten Becher einen Labetruuk tun.
Sich Wald nnd Wiese , Berg und' Tal , Lerchentrillieren und Fin-
kenschlag vors geistige Auge und Ohr zaubern lassen . Hier hat
ers aus erster Hand . Hier schaut ihn mit ernstem und doch so gü-
tigem Blick eine größere an . die auch Lehrmeisterin seiner Freunde
und Lehrmeister war : sie selbst — Allmutter Natur. Sie ist Predi-
gerin und Trösterin in einem. Sic erhebt und zerschmettert. Läßt
aufjauchzen und wcinen - Und auch Malerin ist sie , Klassiken» , die
lange vor jeder „ Richtung " war , und jeden „ . . . ismns" überdauert.Eben mischt sie die Farben. Und wirst mit breiten , wuchtigen Pin -
selstrichen ihr Gemälde aus die Risenleinwand , die vor mir ausge -
spannt steht — eine Symphonie in Blan . Nie vorher hätt ' ich ge -
ahnt , daß innerhalb einer Farbe soviele Unterfarben sein können
und sind - .

Und in die schönste von allen ist das Gewand des Sonntag -
morgens getaucht. . . .

Die Säume dieses Gewandes aber sind aus purem Gold . Aus
dem reinstcn , echtesten und edelsten Gold der Welt : aus Sonnengold.
Sonnenschein — Sonntagmorgcnsonncnschein — du köstlichstes
Gnadengeschenk Gottes des Guten ! Du bist das Gold der Armen .
Du bist der Trost der Elenden und Bcladcnen . Du bist das Glück
der Glücklosen . Den Kranken bist du Arzt und Gesundheit , den
Verzagenden Stab und Stütze , Kleidung den Nackten, , Brot und
Wärme den Hungernden und Frierenden. Den Weggeworfenen
läßt du noch einmal an Barmherzigkeit glauben ; dem, der alles ver-
loren bist du letztes , unverlierbares Gut. Und den seiner Mutter,der Natur , Entfremdeten führst du in ihre weitgeösfneten Arme
zurück.

So »ntagmorgtn--Sonncnschcin , strahlender Lichtpunkt meines
winzig -kleinen Lcbcns : sei gegrüßt !

Wcit , weit von unten ber weckt mich ein Menschenlaut . Auch
das ferne, heisere Bellen eines Hundes dringt an mein Ohr . Die
Welt , die versunkene meldet sich wieder . Wie in Abwehr heben und
senken die Tannen ihre Hände , und ein langsames , gleichmäßiges
Rauschen gcht durch sie hin . Hilft ihnen nichts ; bald wird das cr-
habcne Schweigen unter stampfende Füße getreten , die Stille ver-
jagt sein. Aber meinen Sonntagmorgen kann mir keine Menge mehr
nehmen . Feierlicher Ausklang : da ich zum Hanse zurückschreite ,tönt tieser Glockenklang ans dem Tale zu mir herauf . Und der Wegwird mir zum Morgengebet . . .

Frohgestimmt , in harmonischer Ebenmäßigkeit des Gemüts , lasse
ich mich am Frühstückstisch nieder . So ein gut bestellter Frühstücks«
tisch unter lieben Menschen nnd gar — auf dem Berge ! — mit
Blumen geschmückt, ist auch ein Schönes . Und trefflicher lieber»
gang vom Morgen zum Tag.

Wochenende .
Von

Audolf Proschky .
„übrnenö!" Seit einigen Monaten schwirrt dieses Schlagwort

auch durch Deutschland und beschwört einen ganzen Komplex von
Fragen , Problemen und Wünschen . „Weekend !" Ein Begriff unserer
Zeit , dein man in Amerika und England schon längst gerecht ge-
wgrden ist. Eine Forderung des in harter F in stehenden Gegen-
wartsmenschen in der Kronstadt drückt sich in diesem Worte aus,
das jetzt auch bei uns nicht mehr verstummen will .

Das . .W ochenend " - Problem dreht sich in seinem Kern
um die Frage : Wie und wo kpnn der arbeitende und berufstätige
Mensch die freien Tage seines Wochenendes am bequemsten und
billigsten außerhalb der Stadt verbringen ?

In Frankreich, England und Amerika ist das „Weelind " eins
Einrichtung geworden, die sich aus der Sehnsucht nach Ausspannung
und Erholung außerhalb der dumpfen Stadtmauern von selbst ge»
bildet hat . Seitens der Verkehrsinstitute und Hotelvereinigungen
hat hier eine großzügige Organisation eingesetzt und durch Schaffung
besonderer Vergünstigungen für den Wochenend -Aufenthalt auf dem
Lande der Bevölkerung der Stadt die Möglichkeit gegeben , nach Ar-
beitsschluß am Samstag an einen Platz zu fahren , wo sie die freien
Stunden bis zum Beginn der neuen Arbeitswoche verbringen kann.

Dieses Vorbild der Erholungsmöglichkeiten am Schluß der
Woche schwebt nun den maggebenden Organisationen auch in
Deutschland vor . Ein Gedanke, der von allen Schichten und Beruss »
kreisen freudig begrüßt werden wird .

Im naturliebenden und wandersrohen Deutschland stand der
Sonntag eigentlich schon immer im Zeichen des „Heraus aus
der Stadt !" Die Idee für die Durchführung eines planmäfiiq
ausgebauten Wochenendprogramms ist auch bei uns nicht neu ; sie
harrt nur ihres Ausbaus; wenn sie der Allgemeinheit förderlich
sein soll.

Es ist natürlich , daß man bei Behandlung dieses Problems nicht
den Maßstab an die Verhältnisse anderer Länder anlegen kann. Die
wirtschaftlichen Voraussetzungen vor allem sind bei uns ganz anders ,
denen Rechnung getragen werden muß. Aber trotz aller Hindernisie,
die sich der Lösung dieser Frage entgegenstellen, gibt es genug Wege,
die zur Verwirklichung dieser Idee führen können . Es kommt nur
auf eine Umstellung an , welche die interessierten Kreise vornehmen
müssen.

Vom Standpunkt des Fremdenverkehrs aus würde
durch einen regeren Austausch zwischen Stadt uud Land der Verkehr
eine gewaltige Steigerung erfahren . Um diesen Austausch aber zu
rechtfertigen, müßten für die Werbung zum „Wochenende " Bedin -
gungen geschaffen werden, die in erster Linie die finanzielle No>-
läge aller Kreise berücksichtigen , die dann aber auch hinsichtlich der
Benützung der verschiedenen Verkehrsmittel außerordentliche Ver>
besserüngen gewährleisten .

Es besteht kein Zweisel darüber , daß die Einführung eines
„Wochenendes" in Deutschland nur dann Aussicht auf Erfolg Hai,
wenn im Zusammenwirken sämtlicher Organisationen eine ein -
heitliche Lösung gefunden wird . Hierzu gehören in erster
Linie die Arbeitnehmer - und Arbeitgeberverbände , die Reichsbahn '
direktion , Handelskammern , die Verkehrsorganisationen sowie die
Hotelvereinigungen . Der Anfang niit diesen Vergünstigungen und
Preisermäßigungen für den Wochenendaufcnthalt ist bereits gemacht
worden mit der Einführung von S o n n t a g s r ü ck f a h r -
karten , Gesellschaftsreisen , Ausflugssonderzügen und Kraftwaaen -
rundfahrten . Bei diesen Einrichtungen ist das Prinzip der Billig -
feit maßgebend unter Ausnii ung einer möglichst großen Anzahl von
Teilnehmern . Besonders die Sonntaaskarten haben sich schnell ein -
gebürgert nnd stellen heute bei der Beförderung aus der Eisenbahn
die rentabelste Einrichtung für den zur Sparsamkeit gezwungenen
Mittelstand dar . Im allgemeinen läßt sich aber sagen , daß dies»
Vergünstigungen bisher nur S^ezitq auf die eintägigen Sonntags-
Wanderungen hatten . Die materielle Frage verhinderte überall ein
schnelleres Einbürgern des Wochenendaufenthaltes . Hierzu sind ver-
schieden« Gründe anzuführen .

Da ist es vor allem die Kürze der Zeit , die das erstreben?»
werte Ziel eines lohnenden Aufenthaltes außerhalb der Stadt am
Schlüsse der Woche in die Ferne rückte. Bis anf wenige Betriebe
gilt der Samstag-Nachmittag in Deutschland als Arbeitszeit . Wenn
die Angestellten erst am Samstag abend über ihre freie Zeit ver-
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rjtia , -p *

A Tourengebiet . Höhenlage 500—1600 Meter . Kurhäuser : Air
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Hotel de la Gare
Pension SeiEef Königen .

Nähe Interlaken . Geöffnet bis 10. Oktober.
Piospekte durch den riesitjer Fr . Zürcher .
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Wallenstadt Berg
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in den Bavei . Alpen 30 -b

Deutschlands liriißtes Jod -Bad
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Kurhaus Plättig
der bevorzugte Erholungsaufenthalt .
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Rasthaus Hornisgrinde
höchstgeleg Punkt des nfirdl . Schwarzwildes . 1196 m ü M
Bahnstation Ottenhofen oder Obertal . IXerri Aussieht • uns
Rheintal , Vogesen und die Schweizer Alpen . Posthüfsst . u .Tel . Hornisgrinde ( Amt Achern ) . 217b Bes . : Franz Maler .
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fügen können, dann haben sie in den seltensten Fällen Gelegenheit ,
sich noch nach auswärts zu begeben . Die wenigen Stunden rentieren
sich meistens nicht, um die Unbequemlichkeiten einer Reise nachauswärts aus sich zu nehmen . Das „Wochenende" mühte bereits vom
Samstag mittag ab möglich ieiVt , wenn es in jeder Hinsicht wirt-
schaftliche Vorteile bringen sollte . So steht meistens nur der Sonn-
tag als freier Tag zur Verfügung, der in den meisten Fällen für
Wanderungen ausgenützt wird und dem Hotelgewerbe selten Tages-
gaste zuführt . Hier kann nur ein einheitliches ZusammengehenWandel soffen , wenn die Forderung nach dem freienSamstcti ' nachmittag für verbindlich erklärt w i r d .
Das? die Geschäftswelt hiergegen Bedenken erheben wird , ist selbst-
verständlich . Die Sitte, die meisten Einkäufe am Samstag nach -
mittag zu machen, hat sich in Deutschland so eingebürgert, daß hierkaum von heute auf morgen eine Umstellung ersolgm wird , Es
mühten ganz andere Boraussetzungen geschaffen werden , wozu auch
gehören würde , die Lohnzahlungen bereits am Freitag vorzunehmenund nicht erst am Samstag . Im Interesse der Arbeiter- und An -
gestelltenschaft wäre es unbedingt notwendig, wenn die sozialen
Erkenntnisse die wirtschastlichen Bedenken überwiegen würden . Bei
dem rasenden Tempo , das das Leben des modernen Erogstadt -
menschen heute angenommen hat , mühte das Zugeständnis einer
ausreichenden Erholungszeit am „Wochenende " eine selbstverständ-
liche Pflicht sein . Zweisellos wird dies auch eingesehen , man fragt
sich aber nur , wie die praktische Umstellung unseres Wirtschafts -
Wesens möglich sein soll. Dah diese Frage nur 'eine Lösung findenkann, wenn die Arbeitszeit am Samstag gesetzlich geregelt wird, istklar. Es nützt nichts , wenn einige Betriebe von sich aus einen frühe -
ren Schluß an den Samstagen einführen und die Mehrzahl auf demalten Standpunkt verharrt , daß der Samstag nachmittag ausgenütztwerden muh . Vielleicht ist diese Frage gerade der Punkt, warumdas Wochenende in Deutschland bisher noch kein Bürgerrecht er-
langen konnte . Der wirtschaftliche Druck , der auf unserer Geschäfts-weit lastet , läßt zweifellos auch die Forderung berechtigt erscheinen,alle Möglichkeiten zu vermeiden , die unserem Geschäftsleben neue
Verluste zufügen könnten . Andererseits steht dem aber die durch ge-
nügende Ruhe erzielte Erhöhung an Arbeitskraft der Angestelltengegenüber . Inwieweit zwischen den ideellen und m teriellen In¬teressen eine Einigung zu Stande kommen wird , bleibt vorläufig
noch abzuwarten.

Zur Organisation des „Wochenendes " in Deutschland sind be -reite mehrere Vorschläge mit Erfolg in die Tat umgesetzt worden .Neben der Frage einer günstigen Verkehrsverötndungnach dem Wochenendaufenthalt ist naturgemäh die U n t e r k u n f t
selbst für das Interesse an dieser Frage vorherrschend. Hier wird
aus das Entgegenkommen der Hotels und Gasthäuser gerechnet wer -
den müssen, die sich verpflichten , zu festgesetzten Preisen den Wochen-
endaufenthalt in ihren Häusern zu gewähren . Dieses ist auch durch -
weg von den Fachkreisen des deutschen Hotelgewerbes eingesehenworden . Der Badische Verkehrsverband hat bereits vorMonaten besonder Preisvereinbarungen mit etwa 160 Hotels und
Gasthäusern getroffen , die sich auf das Abendessen am Samstag , so-wie auf Uebernachten und Pension bis zum Sonntag abend beziehen .Vereinfacht wurde dieses Verfahren durch die Einführung fogenann -ter Wochenend - Gutscheine , die beim Verkehrsverband er-
hältlich sind und dem Inhaber die größten Bequemlichketten ver-Mitteln. Auf diese Einrichtung des Badischen Verkehrsverbandes seiausdrücklich hingewiesen .

Mit den angeführten Borschlägen , die zum Teil verwirklichtsind, zum Teil noch ihres Ausbaues harren , Ist der Anfang gemachtworden , das Wochenend-Problem möglichst befriedigend für alle
Kreise zu lösen . Wenn auch voraussichtlich bei den heutigen Ein-
kommensverhältnissen da^ Wochenende nicht für jede Familie eine

■ständige wöchentliche Einrichtung werden kann, so ist doch die Mög-
lichkeit geboten , ein oder zwei Mal im Monat von dieser EinrichtungGebrauch zu machen. Es liegt im Interesse der deutschen Volkskraft ,wenn hieben der Herstellung von Sport- und Turnplätzen , Familien-bädern und Kinderspielplätzen auch dem Bedürfnis n - ch einer groß-zügigen Erholungsmöglichkeit unseres arbeitenden Volkes Rechnunggetragen wird . Das „Wochenende" ist nicht so zu verstehen , als obhiermit am Schlüsse der Woche eine Abwanderung der Bevölkerungaus der Stadt in die benachbarten Land - und Luftkurorte erfolgenmuß . Der Großstadtmensch wird zweifelos sein Ideal darin erblicken,aus der Stadt herauszukommen und die städtische Kultur in einemkleineren Orte für Stunden abstreifen zu können. Umgekehrt wirdaber auch die Landbevölkerung die Gelegenheit gerne wahrnehmen ,die kulturellen und künstlerischen Darbietungen zu genießen , die nurdie Großstadt zu bieten vermag . Es ist also durchaus keine Utopie ,wenn auch einige Hotels der Stadt sich in den Dienst des „Wochen-endes " stellen und durch Preisermäßigungen das Interesse für einenWochenendaufenhalt in der Erohstckdt heben . Auf diese Weise kön-nen auch den Konzerten , Theatervorstellungen und sonstigen Dar-bietungen in der Stadt neue Besucher zugeführt werden . Von diesemStandpunkt aus betrachtet bewirkt das „Wochenende" einen Aus-tausch zwischen Stadt , und Land , der heute mehr denn je im In-teresse einer rationellen Verkehrspolitik liegt.

Den interesstierten Kreisen winkt hier eine Fülle von dankbaren
Aufgaben, die nicht mehr übersehen werden können. In Zukunftwird sich das „Wochenende" immer mehr in Deutschland einbürgernund die Verkehrsgebiete werden den größten Vorzug genießen , in
denen die Erleichterungen im Verkehr und Unterkunft so getroffen
sind, daß die Wochenend-Erholung nicht zu einer Wochenend-Plagewird .

Wanöerung im mittleren SchwarMalö .
Zu den schönsten Erinnerungen, die wir mit ins Leben hinaus -

nehmen , gehören die Wanderungen durch heimatliche Fluren . Sie
sind es ja , die uns Stadtmenschen so recht erst zeigen was unsere
Heimat wert ist , dah es nicht nur unsere Wohnung ist oder die
Gasse, in der wir eine Zeitlang lebten .

Wenn die Sonne heraufsteigt , kommt ein Sehnen nach Wald
und Heide , nach blühenden Blumen und Vogelgezwitscher in uns
auf . Wie ein Kind zur Mutter kommt mit all den großen und
kleinen Sorgen , so kannst auch du dein Herz zur Mutter Natur
hinaus tragen . Alle Sorgen alle Not darfst du Menschenkind ihr
bringen und Trost und Erquickung wirst du mit heimtragen.

Die -Sonne macht uns ordentlich warm, als wir die morgen -
stillen Straßen von B l e i b a ch aus hinauf zum 907 Meter hohen
Hörnleberg wandern. Steil und beschwerlich ist wobl der Weg ,aber als wir droben bei der weit ins Land hinausschauende »
Hörnlekapelle uns niederließen, war alle Mühe vergessen.

Gut ausgeruht geht es weiter zur Höhe des Rohrhards -
b e r g e s (1152) . Von hier oben hatten wir eine sehr schöne Fern-
ficht . Im Norden lag tief unter uns das G s ch e i d . überragt von
dem roten Sandsteinkegel der Heidburg , dem Leberberg und dem
Hühner

'edel . Rechts vorbei saß der mächtige Gschassi . Gegenüber
dehnte sich der lange Bergzug vom Karlstein über das Bärt , den
Blindensee und die Vogte bis hinauf zmn Furtwängle , wo nach-
barlich nahe die Elz und Breg ihren Ursprung habe » .

Mit frohen Liedern stiegen wir die Halde herab . Von dort
kamen wir durch dunkeln Tannenwald hinaus zur Wilhelms -
höhe . Die Sonne hatte sich hinter Wolken versteckt , die Zweige
rauschten geheimnisvoll und die Wipfel der großen Tannen neigten
sich zu einander. Dort steht eine große alte Ahne, zu ihren Füßen
breiten sich junge Tannen aus . als wollten sie von der Alten etwas
erzählt haben von ewigen Di .«< en , von guten alten Zeiten und den
bösen Menschen , die dem Wald seine Wunder entreißen wollen.

Menschenkinder , setzt auch ihr euch zu Füßen dieser Alten und
lauschet und trinket die Wunder des Waldes .

Wie ist doch die Erde so schön , so schön — ist ein frohes Lied
zum Weiterwandern nach S ch o n a ch.

Am nächsten Morgen haben w<r uns froh aus den Weg gemacht .Die Blumen hatten schon alle ihre Blütenköpschen geöffnet und sich
gegen die Sonne gewendet. Die ganze Höhe prangte in Farben;
gelbe , blaue, rote , weihe Farbenstreifen leuchteten aus dem frischenGrün der Matten, daß es eine Lust war hindurch zu wandern. An
den Halden weidet« das Vieh und ihre Glocken tönten melodisch zuuns herüber .

Der Weg von Schonach über Laubeck , Rensberg zum
großen Hauen st ein und den Karlstein war eine einzige
Schönheit. Und erst die Fernsicht auf dem Karlstein . Ein alter
Gedenkstein erinnert daran , daß auch unsere Ahnen die freien Höhen
schon gesucht haben . „ Steig herauf o Wanderer und siehe die Selten -
heit"

, steht verwittert in den Stein geschieden. Ja . es war prächtigda oben und viel zu rasch ging es abwärts .
In duftendem Berggrase hielten wir noch eine Rast , dann ginges durch jungen Birkenwald über den H Uberfelsen hinauf zurHirfchlachschanze hinab zum Landwassereck . Viel zu

rasch waren wir unten in G u t a ch , von wo aus uns der Zugwieder heimwärts trug. Käte Erb - Soja .
*

Aus Bäöern und Kurorten
Vad Slhatbc » . Der Bodensee ist im Bcsriff . sich in sein IchöftsteS Kictd

3» Millen , in das Herbftaewand von goldia roten Blattern . Malerischerwerden die Ufer jetzt von Tag zn Tag , immer neue unerhörte starben -
schönheit lockt der Kuh der Sonne tiervor . Und wie die Küste desTchiväbischcn Meeres äuherlicli ibr letztes , intensivstes Blühen entfaltet ,scheint auch die Seele der Landschaft sich wundersam und stetig zn vertiefe » .Betrieb » nd Lärm der Hochsaison rerrauschen und ganz » » merklich wirdter Bodnisee der ideale Herbftausentbalt für all jene , die wirkliche Ruheund Erholung suchen , dabei aber den gewohnten Komfort und zeitweiseauch etwas Anregnng » » d Zerstreuung nicht entbehren wollen . Biel an -genehme Standguartiere gibt es für solchen Zweck am Bodeiisee . Lindau ,die malerische Stadt , Konstanz oder das verträumte Meersbnrg Bor allemBad Schachen , die voriiehine Hotelsiedliiiig a >» schönste» Teil des Sees ,gerade gegenüber den Schweizer Schiieegtofel » . Die herrlichste » Tonrenlasse» sich von hier ans linternehmen . !)!» ch Bregenz , nach striedrichsvasen ,znr Maina « , >a mit den schmucken Tonrenantos der Stadt Lindau TageS -sabrten bis weit nach der Schweiz » nd ins Allgäu hinein . Wer abernicht so ivett z» streike » gedenkt , freut sich an all dem Behagen , welchesdas vornehm geleitete Kurhaus Bad Schachen feinen Gasten bietet . Dagibt es Gelegenheit ' zum Segeln . Rudern und Fischen . Die Wasserratte »

kommen auch zu ihrem Recht und ergötzen sich im neuangelegte » Strand «
bad . Kurz , wer auch Bad Schachen zum Herbslaufentiialt wählt , iede«
wird sich dieses Idyll aui Bode » see ins Herz schmeicheln M .B .Bad - Nanheim . Wenn nach der Ferienzeit der Besuch Bad -Nauheiw »
noch nicht abflaut , so liegt der Gruud hierfür bei einer Borliebe »itH *
Gäste für die Spätsommer - und H e r b st k n r z e i t . Diesensnchern bietet sich hier , wo der Abschied von Sommer und Sonne !>»
verhältnismätzig lange Anzieht , noch eine reiche Zahl goldener Tage , o»» och ihre ganze Schönheit über lie Landschaft ausgieße » , Aunerdewwissen die erfahrenen Bäderbesucher und Lebenskünstler , die vonSommertradition abweichen , da « sie gerade in diesen Tage » ihre Kur <
pflichten ruhiger und angenehmer erfüllen können . Zu den geringere »
Mühen gesellen sich geringere Kosten , da die Kurabgabe ab 1. Septemberermätzigt wird . Sie beträgt ab 1. Sevtember 3V .// , ab 15 September20 M und ab 1. Oktober 15 .k . In diesen sorgenbelasteten Zeiten sicher «
lich für viele eine recht fühlbare Erleichterung für die Erfüllung ihre »
Wünsche , an den heilkräftigen Quellen Bad -Nauheims Genefnng uii®Erholung zu suchen .

0 Herrenalb . Die Fremdenfregue », , hat sich in den lebten Tag ««erheolich gelte,gert . Die verschiedenen Hotels weisen zur Zeit einen recktguten Besuch auf . namentlich ist auch der Passantenverkebr lebhaft Se:worden . Die Kurverwaltung veranstaltet während des Monats VUiflHÜmehrere Rcunions und „ Bunte Abende "
, die neben den täglichen »iur -kon,erteil stattfinden . Die Zugverbindungen auf der Albtalbahn W.« ausruhe nach Herrenalb sind «tunmehr vollauf befriedigend . . Befo "ders Erfreulich ist die vorhandene Svätzngverbindung rni 'Karlsruhe , die gestattet , den Abend in Herrenalb voll auszukostenReg « Autoverkehr bat sich von Herrenalb nach dem Dobel . Wildbad » ndnach dem Murgtal entwickelt . Die ständigen Kranvosten Herrenalb —

Gernsbach —Baden -Baden erfreuen sich eines regen Zuspruches .O Wildbad . Die Saison hat derzeit hier ihren Oöhevnnkt erreicht -<stt läbt sich unerwartet günstig an und der Fremden,«ström ist eher no«gröber als im Vorjahre . Sämtliche Hotels und Gastböse nnd stark befetot:die allgemeine starke Reduzierung der Pensionspreise übte eine über -raschende Wirkung ans . Sowohl aus Baden und Württemberg , wie a « »dem Rheinland » nd Norddeutschland ist der Fremdenzustrom lebbalt '
Anfang August betrug die Fremdenzisser 11 SVK. Besonders rege ist der
Passeintenverkehr : allein an den letzten Sonntagen wurde der Sommer '
berg (750 m ) von gegen 4000 Wildbader Anssliiglern ausgesucht . Zürne »'
ist die Bergbahn bis auf den letzten Platz besetzt . In der ? rtn ' '" '

.fanden wiederholt grohziigige Sonimerncranstaltungen statt : die Beet '
hovenschen Anfsührungen der Heilbronner Kapelle erfreuten sich grol -ev
Zuspruches . Mehr wie im Borjahre werden auch die Autorundiabrl ^nnd Höbenfahrtcn begebrt . Unter den Fremden bemerkt man zahlreiw ^
prominente Persönlichkeiten . . . . .) ( Hergiswil am Bierwaldstättersee , klimatischer Kurort . 447 Meter
Ii . M . Idyllisch schön ruht Hergiswil in lieblicher Bucht des Bierw .' ld-
stättersees am Ostsutze des Pilatus . Das schmucke Dorf bietet in ban »i>
geschmücktem Grün , ansteigenden üppigen Wiesen halb verbürgen ein
heimelige Stätte wohliger Ruhe inmitten entzückender Umgebung . D >'
geschützte Lage und erfrischende Berg - und Seeluft sichern dein Kurorte ein
mildes , zuträgliches Klima , dessen erspriekliche Wirkung sich besonders bei
Erholungsbedürftigen und Nervenschwachen bald in spürbarer Kräftignna
geltend macht . Unter den vielen Hotels und Pensionen darf mit
das bestgeleaene Hotel Bellevue - Rösili hervorgehoben werden -
Der schöne Hoielgarteu . direkt am See , mit seinen Spiel - und Schatten »
platzen bildet eine Zierde für Hergisirtl .

Alpine Nachrichten
O Vom Nüblcrhi !hen «cbiet . Mit dem Eintritt beständigeren Wetter ?bat sich die FremdenverkehrSlage im Knrgebiet der Bübler - nnd Badener '

höbe wesentlich gebesiert . Die Vorsaison brachte allerdings einen bedeu -tenden Ausfall , dagegen sind die Söbenhotels Bühlerhöbe , SundsenSand . Plättig nnd Herrenwies seit Mitte Juli gut besetzt . Die Peukwn ^'
preise haben eine erfreuliche Ermäßigung erfahren , was allgemein Aner -
kennung verdient . Jedenfalls sind die Pensionspreise bei gleich autc >
Verpflegung eher billiger als in der Schweiz . Die Wege und Fabr -
«traben von Büblertal und von Baden - Baden ins k' öhenbereich s-ind i>allerbester Verfassung . An Werktagen sahren die bcaiiem anSaekwtt, ' »" '
PostautoS um 8.15 . 11 .05 vormittags und 4 .15 nachmittags von BühlWiedenfelscn zur Höhe , die sie in einer starken Stunde erreichen . Eni '
brechende Krastvosten vermitteln den Verkehr zu Tal mit geetgluAnschlüssen zu den Schnell - und Personc >nzüaen .O Nrcltciibrnnne » . Die erstmals seit einigen Wochen nerMir '" ' '" '
Krastvost von Bühl über Hub —Neusatz —Schönbrnnn — Unterstmatt --Breitenbrunnen weist eine starke Freanenz auf . Die Autofahrt erschließein auberordentlich reizvolles Berggebiet mit zum Teil prächtigen Ans 'blicken ins Rheintal . Die Krastvosten erreichen die Söhe von Breite »'brunn -'i» (812 Meterl in anderhalb Stunden von der Talsohle ansBon Vrettenbrunnen ans besteht weitere Anschlust -Fahrtgelegeuheit nawdem Mummelsee . Sowohl von der Unterstmatt . wie von Breitenbrunnei '
<>» ? kann die Hochknvpe der Hornisgrinde in einer Stunde gutAus, erreicht werden . Der Besuch des Hotels uaid Touristenhauses Bre >-
tenbrunuen ist in diesem Sommer befriedigend . _O Vom Rnhesiein . Der Höbenweg Psorzheim - Basel von der Bühleshöhe über Sundßeck -Hornisgrindc - Wildsec bis auf Ruhestein nnd , vonhier bis zum Schliffkops durchgehend ist nnnmebr anss beste bergerichie ' .anch die Markierung zeigte viele Verbesserungen : die Instandsetzung d /̂HöhenwegS vom Scblisskops bis zur Kuiebisstrasie gebt soeben ' einer V »» '
endnng entgegen , sodaft der grobe Höbenweg im Gebiet des Nordschirnn ^
walds nunmehr in bester Verfassung ist.
Kleine Mitteilungen

2. Norwcgcnsabrt 1920 ( 1. Meldung ». Die Reise des Dampfer "„L ü tz o w " des Norddeutschen Lloyd , der aus seiner zweiten Norwegen "fahrt am 7. August mittags Bremerhaven verlassen bat , war aui derKabrt durch die Nordsee vom prachtvollsten Wetter begünstigt . Als taSSchiff das Skagerrak -Schlachtfeld passierte , sand an Bord der „ Lützow " in'schlichten Rahmen eine würdig verlaufene Gedenkfeier für dieToten der Skagerrakfchlacht statt . Die Passagiere beteiligtensich an dieser Feier mit warmer innerer Anteilnahme . Anch ans der Fahrtdurch de » Naerosjord hielt das prachtvolle Wetter an . iodah an Bordder „ Lützow " srvhe Stimmung herrschte , die » och durch Äilsslüge tu Muudal -gesteigert wurde . Anch in Valholm , das die „ Liitzow " auf ihrer Weiter -iahrt erreichte , fanden an Land verschiedene Beranstaltiingen für diePassagiere statt , die groben Anklang fanden , znmal der ans einer Polar «sahrt begriffene Dampfer „ S tutt t g a r t" auch in Balholm ehi .' e-troffen war , sodak während des vierstündigen Aufenthalts der Dampferin Balholm ein reger Austausch von Reiseerlebnissen » nlcr de» Passagiere »stattfand nnd es infolgedessen an Bord beider Schiffe recht lebhaft herging -

Bad
Basler Jura — Schweiz MbSolbad u . klimatischer Luftkurort

in staubfreier , waldreicher Höhenlage . Keine Fabriken ,kein Verkehrslärm . Kohl 'tnsäurebäder , Elektrotherapie .Massage . Gute Verpflegung bei maß . Preisen . Tennis ,Croquet , Konzerte . Höil . empfiehlt sich K . Fiury .

^ WÜRTTEMBERG .

SCHWARZWÄLM
Neuenbürg Galthof zur SonneTel . 101 . Altrenomm . Haus . Schöne große Fremdenzimmer , Saal , Auto -garage . Angen Anfenth . f . Tour , u . Vereine . Bes . Geachw . Lustn -iuer .

OER . . .
O, ' -.

Seebach , St. Ottsnhöfen . Tel . Z8 Koppelrodeck.
& asthaus ii . Pension . . zum IlirscSi ' *
Gut bfirgerl . Haus , für Kurgäste u . Touristen bestens empfohlAt .Qroße Lokalitäten für Vereine 209b Bes . Herrn . Huber .

> Krone Reichenbach . Pension /
Erstes Haus am Platze . Bekannt dur - h Küche II Keller . Kadio -Konz .Eigene Metzggrei . Bad im Hause . Tel . 834. Bes . Ferd . DBrsching .

«&!&& ?StniU Oastfiaus 11. Pension zu unker
Televhon 22. — 800 m vom Bahnhof Kloster »reichcnbach — Altbekanntes Hans , vorziigliche

rl Nren .Betten . Mähige Preise . (55b ) Bes . : Larl

Enztal - Enzkiösterle „ Gasthaus z . Hirsch " T
$ r

ef
y

n
Neu einger . Fremdenzim ., anerlt . gute Kiiclie u . Keller . Für R 'in ; ästeund Touristen bestens empfohlen . Bad im Hause . Täglich 2 mal \ uto -verbind . Wildbad . TOb Bes . Karl »fast .Ferien In Hirsau im romant . Nagoldtal .13 «»tel Pension Lönen . ...,hPension M Besitzer Otto Stotz . Telefon Calw Nr . 22.Angenehm . Ferienaufenthalt inmitt . prächt . Wälder u . histor , Uuigeb .AltbUI 'Ü: rn

tf?tio," ~ 9asttaus zum Lamm . 610 m U. d . M
Vernfleirnno . Mi i "'

<F • Altbek - Haus , Pensionspreis bei bester^ and ^ r̂ ^ n^ Bes
~

W^lh !
r

Bfa
'
un .

" tZPUn^ t ^ " ei .ie « ^ ster

Luftkurort Berneck , Gasthof zum „ Waldhorn"
Post Altensteig/Wttg . Tel .-Amt . Altrenom . erstes Haus am Platzedir . am Walde galeg . Herrl . Lage im Köllbachtal Neu einger FWdenziinmer . Neuer großer » aal . 6 Min , v . Bahnhof . Bes . : K . Kiilnile .

Laukenbach . lßglth . LWienselS
"

Veranda . Garten . Zimmer m . Pension u 4 .50. Wochenende zu mäk Pre >s .Dobel , Pension u . Kaffee Funk
Höhenluftkurort , 720 m U. d . M .Gemütliches , einziges Kaffee . Unmittelbar an der Hauptstraße Herren -■Ib— Wildbad gelegen . Eigene Konditorei . 1926 raoderrier Neubau mit«ahlreichen neu eingerichteten luftigen Fremdenzimmern . Anerkanntvorzügliche Kticho und Keller . / Telefon 10 (86 b

OtoersalM . « Gasthaus zur„ B !ume"
Ruhige Lage nahe am Wald , el . Licht , aufmerks . Bedienung , mäßige" reise . Bilder im Ha use . (40 b ) Be «. Ernst Gniser .
Waidhaus Aole Lache , Bermersbach lMmM !)K ^ kNl. 7M m ü. M . Bahnstat . Morbach . Schtiner AnSsliigsort bei angenehm^iachmittaaSaufcnthalt mitten in herrl Tannenivalb . Auch beste GelegenbPenNonsvreilen . Spe » . : Bachsorelle » . « utofnlir -tteleqentteit im Hanke , ^. el . Morbach 2? . : E . flftrtrtner . ttiicüencbet .

Gasthol - Pension z . balmen
Bahnstation OberkfrchRuhige Lage gute bürg . Küche , prima Weine , schöne freundlicheaSimmer . Müßige Pensionspreise . 212b Verwalter : Heinrich Vogt .

Ringelbach

Baa Liebenzell Tel . 80. Das ganze Jahr ge -Fremdenheim „ Luise " öflnet . Nächst Kurpark, Waldund Badern , behagi . eing . Zimmer mit u . ohne Verofle <*un *? SiiHHohhochgel . Garten . Gute Kiiche , Pensionspreis ab 20 Ain ? ermäüiytZimmer m . 4 Mahlzeit . Mk,5 - pro Tag . Bes .«Frau Luise SchönlenWtw .

fy *
.p,i -yz-fx- $I> l R M Ul IC Hi

Scholl » cli . fi & urliaus Schucckeiiliof .Stat Neustadt od . Ilammereisenba ^h . Kttat .l. Wald - a Höhenluft sphr! f « fPm ^ " fJ ^ rejii Jagd - tf, Forellenfang . Eig . Auto u WatrenHfthfü o u * Hmterscholjacli . Pensionspreis 5.50 Mk , Bei liing Auf¬enthalt Bahnfahrt ermäßigt . 198b Bes . : Robert wÄhaiter .
U olliuli im bad . Schwarzwald lH^ ^ Ä 0

n n
H

r , u EPT
Zusammenfluß d . Wolf u . Kinzig geleg . , einer der

"
schönst . LuftkurorteDeutschlands . Schwarzwaldbahnlinie Offenburg - Hausach - WolfnchFreudenstadt Kiefernadelbad . Herrliche Berg

^
u . Waldwan ^ rungen .Zivile 1 rei »e . Auskunft durch das Bürgermeisteramt . "!jbSchonach , Station Triberg . 900 — 1000m ü . d . MHotel u . Pension z . Rebstock .Haus . dir . am Wald . Prima Küche , reelle Weine , schöneFremdenzimmer . Telefon 327 Amt Tribere . Bes . : A . Schneider !

Schöner ruhiger FerienaufenthaltKüche . MShiae Preise . Nächste Nähe eeS Hohentmiel , Vodensee u . Nlie ' nfollGasthof Krone , Rielasingen . A . ÄMm . 8g
wmr Kur - u . Badeorf

TT EESEN
am Walensee (Schweiz )
Strandbad I . Ranges

Tennis ,
scherei .

Rudersport .
Motorboote

Idealer Ferien -Kurort. Milde sonnige Lage

Fi -
etc .

Hotel Bahnhol
Hotel du Lac
Parkhotel Schwert a . See
Hotel Speer

Hotel Rössii
Schloßhotel Mariahalden
Prospekte d . d . Verkehrsbureau .
Gas ^h. u . Pens . z . frohen Aussicht

Sf Märnpn Gasthaus und Metzgerei zur Sonne . Gut btirirerl
7» „ Haus , angenehmer , ruhiger Aufenthalt für Sonimergaste und Touristen . Bes . A . Wehrle . 831

Besonders angenahmtl
Frühjahrs -

AufenthaH
425 m . 0. M.

rS(>Ol . BAD. SCHWARiWÄLD\

Hotel-Pension Waldhaus
Neuzeitlich eingerichtet . Familien -Hotel in ruhiger , sttubfreierLage am Waide . 2 Minuten vom Kurpark und den Bädern -— Pension von Mk . 6.5U an . -

Besitzer : Th . Grosse aus Karlsruhe , „Hotel Grosse " .

Landhaus Krautinper Tel S öes,empw>bi . eamiiienhaus.
eelpppn vap . ii i irI. . _ in ruhig ., stnnbtr . Lage , am Kurjrarkgelegen , Vorzdgl . Kdche . Mäßige Preise . Kes : Frau >. Kra tlnner * v»

Hßinkß Bestempfohlenes Familienhaus' f .
' 111C - Pension von Mk . h.- an . -vormals Deininger Bes . : C . HEINKE.



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten aus dem Karlsruher Vereinslebe n

»Karlsruher Herbsttage" unö öie Karlsruher
Männergesangvereine.

Aus den Kreisen der Karlsruher Männergesangvereine wird
ns geschrieben :

~ Räch dem Artikel „Was bringen die Karlsruher Herbsttage" in
378 der „Badischen Presse" hat Herr Verkehrsdirektor Lacher

^ hinein Referat über den Stand der Vorbereitungen für die
Karlsruher Herbsttage" u . a . ausgeführt : „Mit musikalischen Ver-
.ustalmngen sei das Programm reichlich gesegnet . Es wäre
^ doch wünschenswert , wenn mit Hilfe der „Karls -
uher Männergesangvereine ein Massenkonzert

! Ü >tande kommen würde , das Zeugnis ablegen° nnte von dem hohen Stande des Männergesanges
^ Karlsruhe .

" Hierzu seien einem auf dem Gebiete des
^lannergesanges führend tätigen Manne einige Be¬
merkungen erlaubte

„Es wäre wünschenswert", das könnte bei Uneingeweihten den
Andruck erwecken, als ob zwar auf Seiten des Verkehrsoereins und
ainit wohl auch der Stadtverwaltung der sehnlichste Wunsch be-

i Unbc, auch den Männergesang während der Herbsttage zu Wort
hn

'?men Zu lassen , daß aber die Männergesangvereine sich den heißen
M wohlwollenden Wünschen versagten und daß sie untätig beiseite
!^ yen wollten, wo es sich darum handelt , der Stadt Karlsruhe und
?rer Einwohnerschaft durch ein Konzert anläßlich der Herbsttage"ten Dienst zu erweisen. Nun ist es eine nicht nur dem Karlsruher
crkehrsverein, sondern wohl der gesamten Bürgerschaft wohlbe-

Taisache , daß die Männergesangvereine es noch n i e
JM .

' ch haben fehlen lassen , wenn sich ihnen Gelegenheit
itcii

' ^ re ^~un ^ in öen der Allgemeinheit zu
Aufgabe

" '
'-höre

Kunst in den Dien st der Allgemeinheit
Es wäre ja eine völlige Verkennung der gemeinnützigen

der Männergesangvereine , wollten sie ihre Lieder und
n

- nicht überall da erklingen lassen , wo es nach dem Charakterno der Würde einer Feier angebracht erscheint . Es sei da u . a.>nnert an die Mitwirkung beim Trauertag . bei der Scheffelfeicr,1 Kundgebung für Oesterreich , bei der Verfassungsfeier.
a Und wünschenswert erschiene es allerdings , daß , wenn schon
uua ltQ®e veranstaltet werden, unter den musikalischen Darbietungen

der Männergesang als die volkstümlichste Kunstgattung in der
u >ik zu Gehör kommt . Mit Massenkonzerten allerdings kann „von

„3 hohen Stande des Männergesanges in Karlsruhe " wohl nicht
im Zeugnis abgelegt werden, ein solches Zeugnis zu erbringen ,
C Ie Sache von Einzelvereinen . Bei entsprechender Stellungnahme

TUr bie Ausgestaltung der Herbsttage maßgebenden Instanzen
0 ein solcher für ein Konzert in der in Frage kommenden Zeit

üu gewinnen. Man darf aber , wenn man schon auf die Mit -
lai, 8 der Männergesangvereine Wert legt, von diesen nicht ver-

uicht nur 2U0 Herren eines Männerchors — es können
tan? m ^ u>eck des Konzerts >a nur die größten Vereine in Frage
J |

men — in völlig uneigennütziger Weise und in idealer Auf-
" >Mg ihrer Aufgabe — wie es bei den Männergesangoereinen Gott

'lu <̂ t)Cute no$ üblich ist ! — sich zur Verfügung stellen ,
^

>oern daß dazu auch die sämtlichen Mitglieder des konzertgebende »
jteins es auf sich nehmen, mit ihren Vereinsbeiträgen der Stadt -
(jj

®Qftung durch die Abhaltung des Konzerts eine willkommene
tc ?naHtne ? u verschaffen . Denn damit muß heute jeder Verein
% r

nen ' daß ein unter Heranziehung wertvoller solistischer Kräfte
klein ®Qt e ' nes Orchesters zu veranstaltendes Konzert mit einem —
etn=f t-

n o!>er aud> größeren — Defizit endigt , das aus der Ver-
■fo» 5- öu decken ist. Betrachtet man aber die Ausgaben , auf wel -
h . . dieses Defizit beruht , so stehen darunter an erster Stelle : Fest -
8Uii

m ' e 4 e allein Drum und Dran . Einlaßgebühren . Ver-
xj ugungsstcuer , das sind 3 Posten , welche — davon weiß jeder Ver-
foll ' ' icr ein Lied zu singen , dessen Verein gezwungen ist , die Fest -

UeL .3U benutzen — ganz erkleckliche Summen ausmachen.
nämlich im vorigen Jahr ein unbestritten auf der«n |tier " - ~ ' —_ . . A . . Höhe

bijJT
'SMchet Leistungsfähigkeit stehender Männergesangverein sich

%on
'" ^rkehrsverein gegenüber erbot , ein musikalisch wertvolles

taT *' für Männerchor mit Orchester (in Frage kam nur das Lan -
dk^ Merorchester) zu geben , da mußte bei den Besprechungen mit

-"erkehrsverein natürlich auch die finanzielle Seite er-
bot p

werden. Und hier nun ergab sich , daß man zwar das Ange-
li^.

° >nes Konzertes mit großer Freude hörte , daß man aber bezüg -
Beoo r oBen genannten drei Ausgabeposten keinerlei Ent -
»ich,

" kommen in Aussicht stellen konnte , daß auch
lvnn , ,

einen etwaigen Ausfall eine Garantie übernommen werden
^ hierfür Mittel des Verkehrsoereins — der doch die

|n
"liwocht veranstaltete ! — nicht vorhanden seien . Angesichts die-

Konzert eines Vereins für die Interessen der Stadt und"ö M? V *vv, ,Ovtt vn »vs > -vnviuv | MV viv irtl WlUUl UHU
tj n6f ir ' ehrsvcrcins und dafür voraussichtliches Defizit für die Ver-
dex L>!e, aber s i ch e r e>s Geschäft für die S t a d t k a s s e . war
loui ^ c . » natürlich gezwungen, sein Angebot zurückzuziehen . Im
ci nrL"®en Jahr scheiterte ein beabsichtigtes Angebot des gleichen Ver-
ei» .-, ° oenralls von vornherein an den finanziellen Erwägungen be-
big

' " » t i " erster Linie durch die Beträge , die für das liebenswür -" ' geaenkommen der Vereine aus ihrer Kasse an die Stadtkassecrt- werden dürfen . Ob und inwieweit auch noch andereuuu iiuuiiuiui uuuj noch urivert :
Us j^ rge,angvereine sich vielleicht mit dem Gedanken eines Konzer-
"w »? ^ n Herbsttagen befaßt haben , kommt hier weiter nicht in
r u f • Fest steht , daß die großen Gesangvereine Karls -
l) abp 5 händig mit finanzieller Rot zu kämpfen
8t 0 j, 1 daß diese Rot zum großen Teil verursacht wird durch die
b e " Ausgaben , tu e insbesondere die Festhalle -
'% sn - l1 8 mit bringt , und aß , solange von Seiten des Ver-
let « ;I teins oder der Stadtverwaltung ein Entgegenkommen in die -
»!«>. "" unp wenigstens dann , wenn man zur Mitwirkung auffordert ,
9e|0 |t Btjeipt werden kann, mit Konzerten der führenden Atänner
Karben V^ 'nc anläßlich der Herbsttage wohl kaum wird gerechnet^ Uin» . ,° ^" en . Aber es werden die Ätänergesangvereine diese För -
Vr^ ° ' h ' er Bestrebungen umso leichter tragen , als sie jetzt ans dem

?'-c die Herbsttag-' ersehen , daß man beabsichtigt , mit
leftes

" ts dtlbendrii" Festen nach dem Muster des Münchener Oktober-
» uch .? ^ue Bahnen zu beschrei' en . um dem Verlangen des Volkes
il, :u i |tlMi |cher und ethischer Erbauung und Bereicherung gerecht' Uetbjnn ' Den Vorteil dürften diese Feste , wie die Erfahrung lehrt"8s baben, daß ein finanzieller Defekt nicht zu erwarten sein wird.

Wichtig für Vereine und Vereinsmttglieder .
ln

° ' der Bedeutung , die in Deutschland das V e r e i n s w e s e n ,
®Vt i

01 cg keine Seltenheit , daß ein Mitglied , das sich aus diesem
öliSfle '!* t

Cm Grunde mißliebig gemacht hatte , gegen se '.nen Willen
" ftb sp ° ffcn wurde . Das führte natürlich regelmäßig zu Streit
iitQtcui Ct u" d schließlich auch zu Prozessen . Die Gerichte bevor-
feiltet, ? der in diesen Fällen regelmäßig ein kurzes Verfahren . Sic
°b b' ? Jp einfach auf den Standpunkt , daß sie nur zu prüfen hätten ,
!dkc>ch Ausscheidung in rein formeller Beziehung den Satzungen ent-
•täte

' eine Prüfung , ob sie auch tatsächlich gerechtfertigt war ,
n ' c'' t c ' n* Diesen Standpunkt hat nun das Reichs -

i>e» J ^ 1 verlassen und damit unstreitig einem bereckitigten Empfin -
wu . ^ nung getragen . Denn es liegt aui der Hand , daß ein Aus -
fyielfJMllen des Betroffenen mitunter — man denke bei -
% b j i ' f

.e an einen Aerzteverein — diesen schwer schädige » , ja für
. ' cht eine Lebensfrage bilden kann . In solchen Fällen ist

a f
et ' chl nach der Erkenntnis des Reicksger' chts in Zukunft bei

U ch . ^ le des Ausgeschlossenen gegen den Berein befugt, eine fach -
«et achprüfung d e s Ausschlußbeschlusses nach

. ^ ^" ug hin vorzunehmen , ob nicht in dem Vorgehen des Ver-
ist w^ en das Mietglied eine offenbare Ungerechtigkeit zu finden
IUlrai^ mi < die sogenannte Ver »in.Iautonomie erheblich einge-

f
Vereins -Wochen -Anzeiger
Für Vereine ermäßigter Zetlenvrei »

Freitag . 20 . August :
Karlsruher Motorradverein E . B . M . D . B ., Stammtisch im Colos -

seum , Saal 3 ; Besprechung der Bruchsaler Geschicklichkeitsprüfung
Zllichs Zitherverein , abends 8 Uhr Probe im „Palmengarten .

"

Sonntsg 22 . August :
Bäckergehilfenverein: Tanzunterhaltung im Saale zur „Walhalla " ,

Augartenstraße .
Montag , 23 . August :

Jitherklub Karlsruhe . '/.» usr . Probe im .Prt», Karl' .

Alle Vereins - Drueksachen
liefert rasch. vreiSwert und zeitgemäb . die

Äuchdruckerei Ferd . Thiergarken » Karlsruhe
\ Verlag der „ Badtlchen Presse " I Ecke Zirkel und Lammstratze

Deutsche Jugend auf der Fahrt nach Osten !
Soeben sind dreihundert Abgesandte der deutschen evan -

gelischen Jungmännerbünde von ihrer großen Fahrt
zur 19 . Christlichen Iungmänner - Weltkonferenz
in H e l s i n f o rs wieder in die Heimat zurückgekehrt . Es war eine
rechte Ost landfahrt ! Von wundervollem Wetter begün-
tigt , trug ein Schiff Ende Juli die gesamte Abordnung von Stettin
nach Helsingsors, vorüber an den Landen , in denen ein deutscher
Ritterorden und deutscher Hansageist neue Wege gebahnt hatten
und wo noch unlängst baltisches Märtyrerblut geflossen ist. Augon-
zeugen berichten von dem unvergeßlichen Eindruck , als das schöne
weiße Schiff sich langsam mit bereits abgestoppten Maschinen dem
Landungsplatz im Herzen der finnischen Hauptstadt näherte und mit
einemmale unter dem Klange der Posaunen vielhundertstimunig
das Lied der Reformation das Schweigen der am Ufer harrenden
Menge durchbrach .

Nicht minder warm war der W i l 1 t o m m g r u ß , der der
deutschen Abordnung aus Finnland ent^cgenklaitlg . Es war
auch eine überwältigende Gastfreundschaft , mit der die finnischen
Freunde uns aufnahmen . Und als wir in stiller Feier an den
Denksteinen der im Weltkriege g e s a l l e n e n d e u t f ch e n F i n n-
landkämpfer und ihrer finnischen Waffenbrüder Lorbeerkränze
niederlegten , scharten sich Tausende aus der Stadt um uns .

Aber noch in anderem Sinne war es eine Ostlandfahrt ! Mehr
als je richtet sich heute das Antlitz der Welt dem Osten entgegen.
So berichtete einer der chinesischen Redner , der temperamentvolle
Hertmann Li u , von seiner Reise durch Rußland , daß die kam-
munistische Jugend -Internationale die Weltkonferenz dieser 1500
Vertreter der christlichen Iungmännerbeweguna aus allen Teilen
der Erde mit eifrigen Blicken beobachtete . Die unmittelbare Näh-
der Bolschewikenherrschaft , deren Schrecken das junge finnische Volk
am eigenen Leibe gespürt hatte , gab der Weltkonferenz einen eigen -
tümlichen ernsten Hintergrund . Nicht minder wuchtig aber vachte
das Problem des fernen Ostens an die Tore der We.lt -
konferenz . Starke Abordnungen der chinesischen, indischen und ja-
panischen Jugend brachten uns , zusammen mit der Negeroertrctunq
aus Afrika und Nordamerika , die ganze Größe des Rassenpro -
b l e m s zum Bewußtsein. Sehr ernst klang uns aus dem Munde
der Farbigen die Verantwortung entgegen die dem Christentum
in der weltgeschichtlichen Stunde , da die farbigen Rassen erneut
in unsere ZÜeltkultur eintreten . Mällt . Die Weltkonferenz nahm
in eingehendem Beschluß gerade auch zu dieser Frage vom Stand¬
punkt des Christentums aus Stellung .

Während diese Männer aus dem fernen Osten zusannmen mit
unserer deutschen Abordnung die innere Seite der Verhandlungen
wohl am stärKten bestimmten, war der organisatorische
Aufbau der Weltkonferenz ein Meisterstück amerikanischer Or^
aanifationsga .be. Da war nichts von der sonst auf Weltkongressen
üblichen Sintflut von Reden, die den einzelnen kaum zur Besin -
fung kommen läßt und ihn mehr nur zum Zuschauer einer großen
Schaustellunq macht . zu hören. . Vielmehr lag der Schwerpunkt
der Verhandlungen in fünfzig kleinen, bunt gemischten Gruppen,
in denen trotz der Schwierigkeit dreisprachiger Verhandlung
ldeuM . enzlisch und französisch^ eine eingehende Aussprache über
die großen Fragen stattfand , die da? Gesamtthema „Jugend in
einer sich wandelnden Welt " der christlichen Mannesjugend auf¬
erlegt . Hier hatte der Einzelne Geleaenheit , ernsthaft, mitzuarbeiten
und in der . Luift christlicher Brüderlichkeit ein wirkliche -, Verständnis
fremder Anschauungen zu gewinnen. Am Abend jedes Verhand -
lunastaaes wurde dann das Ergebnis der Grupvendiskussionen in
Vollversammlungen der Weltkvnferein geschickt Zusammengefaßt und
durch programmatische Ansprachen führender Männer aus den ver-
schwdenen Kutlurgebieten der Erde auf die 5>öbe geführt.

Frag -t man nach dem Inhalt dieses fünftägigen ..Wsltgesprä -
ches "

. so lassen schon die Gegenstände der einzelnen Verhandlungs -
tage empfinden wie stark hier Jugend an die Tore einer neuen
Zeit pocht. Während der erste Tag einer G-genüiberstellnng
moderer ^ ugendideale mit der christlichen Botschaft galt , mhrte
die D '^ kussion des zweiten Tages sck>r tief hinein in die Gewiss
k«n«^onslikte . in denen der junge Mensch unlerer Tage auf ge-
seMcha

' tlichem . politischem . sexuellem Gebiete ukw . steht . Das
mündete in eine Aussprach» über Wunel und Kraft eines jungen
Cbristenlebens ein um schließlich am letzten Tage zu der Vemnt -
Wartung des christlichen Jungmännerwerkes in der Welt unserer
Ta^e zu sühren.

Aus dem Vereinsleben .
Zur Karlsruher Bundestagung des Hilfsbundes für die Elsaß-

Lothringer im Reich . Zum ersten Male hält Heuer der Hrlssbund
für die Elsaß-Lothringer im Reich , die große Organ sation der eus
Elsaß Lothringen verdrängten Deutschen , seinen Bundestag im
Wiste» , in Baden , und zwar in Karlsruhe ab in der Zeit vom
10 . bis 12 . September . Die große Mehrheit der rund zählen¬
den verdiängten Familien hat naturgemäß in der Nähe der früheren
Heimat , in Baden und anstoßenden Gebieten Unterkunft gefunden
und zum Teil schon wieder festen Fuß gefaßt, den Länder ??, denen
sie selbst oder ihre Eltern entstammten . Zum Teil haben sie, , da noch
nicht wieder wirtschaftlich selbständig, bei ihren Verwandten odor in
deren Nachbarschaft Unterkunft gefunden und warten des Tages , wo
ihnen eine gerechte Entschädigungsregelung die Wiedereinordnung
in das Wirtschaftsleben ermöglichen soll. Baden ist daher an dem
Schicksal dieser Verdrängten ganz besonders tiefgreifend interessiert.
Eine große Zahl von Ortsgruppen der Vertriebenen besteht im
Lande, zum Teil mit vielen Hunderten von Mitgliedern , aber selbst
in den kleinsten Ortschaften finden sich vielfach Vertriebene oder deren
Angehörige in beträchtlicher Anzahl. Gerade die diesjährige Tagn .ig
ist deshalb besondere Bedeutung beizumessen , weil sie in dem mit
Vertriebenen am dichtesten durchsetzten Lande stattfinden soll und
daher — wie schon jetzt übersehen werden kann — eine Art Heerschau
darstellen wird von eine »: Umfang der dl» bisheriges Tagungen

in den Schatten stellt. Weiter ist aber gerade diese Tagung von
äußerster Wichtigkeit für die Verdrängten sowohl wie auch für ihre
Verwandtschaft und schließlich auch für das Land Mbst, weil heuer
die nun schon seit fast acht Jahren sich hinziehende Entschädi -
gungsfrage neuen Antrieb zu endgültiger Klärung erfahren
und einer befriedigenden Regelung zugeführt werden soll . Bereits
jetzt liegen von den vielen Ortsgruppen Hunderte von Anmeldungenvor, und diese Zahl wird sich im Laufe der nächsten Wochen noch
ganz bedeutend steigern. Neben dem gesamten Bundesvorstand und
den Delegierten aus allen Ortsgruppen des Reiches werden auch
Vertreter der Reichsregierung , der Staatsregierung , der Kommunal -
behörden usw . teilnehmen . Das demnächst zur Veröffentlichung fer-
tige Programm sieht neben den geschäftlichen Beratungen eine Reihe
künstlerischer , wissenschaftlicher und geselliger Veranstaltungen vor,die der ganzen Veranstaltung eigenartige » Gepräge und heimatlichen
Charakter aufdrücken werden.

A Die Vorführung von Polizeihunden des Vereins für deutsche
Schäferhunde, Ortsgruppe Karlsruhe , wickelte sich am vorigen Sonn -
tag vor einem zahlreichen Publikum in Maxau -Rheinhafen in muster-
gültiger Weise ab. Nach einigen Konzertstücken wurde den harrenden
Zuschauern gezeigt , wie die Hunde mit viel Geschick und Schnelligkeit
Gegenstände aus dem Wasser apportieren . Dann folgte ein Wett -
schwimmen von den Hunden Afra des Herrn Straub , Berti des !̂ » rrn
Stierstorfer , Ody des Herrn Schaper und Asta des Herrn Oberfell.
Hierbei konnte man wahrnehmen, daß nur ein rubiges Schwimmen
ein schnelles Vorwärtskommen ermöglicht. Alle 4 Hunde kamen fast
gleichzeitig an ihrem Ziele an uitd legten die Strecke von etwa 100
Metern in sehr kurzer Zeit zurück. Es folgte dann nach kurzer Pause
eine Vorführung zu Lande . Auch diese Uebunqen wurden
mustergültig ausgeführt und ernteten viel Beifall der Zuschauer . Die
beste Leistung dürste wohl bei dem nachfolgenden Retten der
Schwimmpuppe von der Hündin Ody des Herrn Schaper geleistet
worden sein . Nachdem sie von ihrem Führer auf die sich in Gefahr
befindliche Puppe aufmerksam gemacht war , begab sich sich im Eil -
schwimmen an die etwa 50 Meter entfernte Unglücksstelle , um
Rettung zu bringen . Hierbei arbeitete die Hündin mit viel Ver-
ständnis . An einem Arm gefaßt , den Kopf der Puppe auf ihrem
Rücken gelegt , schleppte sie die nahezu einen Zentner schwere Last ans
Land. Die Hunde Berti des Herrn Stierstorfer und Falk des
Herrn Knoch brachten die Puppe ebenfalls sicher an Land und leisteten
ebenfalls vorzügliche Arbeit . Die Zuschauer dürften sich wohl hei
dieser Vorführung von der glänzenden Leistung des Vereins für
deutsche Schäferhunde S . V. überzeugt haben. Dem Leiter der Ver-
anstaltung , Herrn Schaper . der gleichzeitig Geschäftsführer des
Landesverbandes Baden ist , ist das gute Geling«» der Veranstaltung
wohl in erster Linie zu verdanken.

Stiftungsfest des FC . Baden . Der Wettergott hatte ein E n-
sehen und brachte die für ein P l a tz - S t i f t u n g s f e st notwen j e

'
Sonne . So war der Besuch auf dem schönen Wildparkplatz ein zu-
friedenstellender. Außer dem bereits berichteten Qualifikationsspiel
der ersten Ätannschaft gegen Südstern , das Baden ein willkommenes
Stiftungsaeschenk in Form von zwei wertvollen Punkten brachte ,
fanden morgens Spiele der unteren Mannschaften statt , das insbe -
sondere auch das traditionelle Treffen der Alten Herren gegen die
A. H . des Pforzheimer Ballspielclubs brachte, das von den Gästen
überlegen gewonnen wurde. Der unverwüstliche Humor des Baden
A . H . Spielführers V i r k e n m e i e r bei der Vlumenüberreichung
schaffte von vornherein die Grundlage für eine gute Stimmung für
den Tag . Die Begrüßungsansprache an die Jubiläumsgegner und
»Gäste hielt der 1. Vorsitzende Brannath , der bei dieser Gelegen¬
heit auch die dringende Notwendigkeit der Spielfeldumlegung . sowieder Einrichtung des elektrischen Lichtes (auch für den benachbartenFE . Phönix und den Männerturnverein ) erläuterte , und an die
maßgebenden Behörden die dringende Bitte richtete, diesen berechtig -
ten Wünschen möglichst rasch Folge zu geben . Das durch flotte
Weisen eines Teils der Feuerwehrkapelle bereicherte Treiben am
Nachmittag hielt die Erschienenen bis zur Dunkelheit zusammen.

Voranzeigen der VeranstaUer .
) l (ZircuS b' arl Haacnbcck . Man schreibt uns : Es gibt Rinnen I»

Deutschland , die sich einer besonderen Volkstümlichkeit erfreuen , obne
dah ibre Träaer hierzu der lärmenden Neklanietrommel bedurft hätten .Die breite Masse bat eben eine sehr feine Witterung für die Unbestechlich -
reit und Lautxrkeit des t?barakters , für den nimmermüden Kleid , der
aerade jenen besonders zu eigen ist , .die auf ei « Lebenswerk allergrohten
Stiles zurückblicken können . Und wir freuen uns , dah wir wenigstens
eine Schövfuug des verstorbenen KommerzienrateS Varl H a g e n b e ck.
dessen Denknuvl am IN . Juni unter feierlicher Teilnahme sämtlicher Be »
Hörde » in Stellingen enthüllt wurde , nämlich seinen berühmten Cireus .
demnächst in unserer Stadt begrüben können . Ist doch Cireus Carl Ha -
genbeck nicht ein x-beliebiger Lireus , er ist heute das Prototnv des mo -
dernen Cireus . der uo » amcrikauischer Organisation nur die verblüfsende
Fixigkeit des Reisens und Ausbau » übernommen bat . in dessen ganzen
Betrieben ober dem Besucher vor allem deutsche (Äewissenhastiakctt und
mnstergüliiae Gediegenheit entgegenlach «. Schon lange vor dem Kriege
haben Heinrich und Lorenz Hagenbeck . die jet,<if>en Inhaber der weitver¬
zweigten Hagenbeck -Unternehmen . Nord , und Südamerika mit ihrem
CiMUS bereist und haben ausgiebig Gelegenheit gehabt , die Vorzüge der
amerikanischen und deutschen Cireusmethoden gegeneinander abzuwägen
und das Kür und Wider des Ein - bezw . Mehrmanegenetreus unvorei » ,
genommen zu studieren . Die Zukunft und das Urteil des selbständig
denkenden Eireusbesuchers wird zeigen , dah ihr Entschlnb . beim Ein -
inanegensosteni zu bleiben , das Richtige getroffen hat . Nicht die blöde
Zahl , nicht die Quantität soll bei Hagenbeck das Entscheidende kein und
bleiben , sondern die Qualität . Dasür sind aber die einzelnen Nummern
des Programms Svitzenleistungeu der Dompeteurkuust , der Pserdedressur .
der Reiterei jeder Art , der interuationalen Nrtiftik . Carl Hakenbeck , der
den ganzen Erdball mit Tieren versorgt , durch dessen Bücher die Tiere
aller Zoologischen Gärten , der grosten Circusuntcruehineu . der Mena ,
gerien gehe » , will nicht nur die schönsten und seltensten Raub - und Wild -
tiere zeigen , sondern hat auch den Ehrgeiz , die Elite der Pferdezucht in
den Stauungen seines Eirens zu halten . An der Suive marschieren die
kostbare, , Lifpizaner , ein königliches Pserdegeschlecht , das trüber den
Habsburger » gehörte und von diesen wie Schoschündchen gehalten wnrdei
die Ahnen dieser wundervollen Pferde find aus der Herde Mohameds ,
der ein groster Pserde , und Kamelzüchter war , hervorgegangen . Dem
Cireus angegliedert ist ein grober Tiervark und die Völkerschau
Carl Hagenbecks . die besonders sür Schulen und den Liebhaber exotischer
Tiere und Völker überaus beachtensirert sind . In dem Tierpark stehen
die kostbarsten und seltensten Tiere der Welt . Zwei See - EIcsanien sind in
ihm vertreten , Stück für Stück Mark wert . Indianerbüffel sind
zu schauen . Elen - Antilopen . tibetanische Bäks , heilige Brabminenzebus ,
Pinguine , Kormoran «, Kasnare . Mähnenschase , Hirsche aus allen Zonen ,
Nilpferde und Seelöwen . Flamingos , Lpofsunis , Marabus , kurzum fast
4M verschiedene Bewohner des Festlandes , der Ozeane und Lüfte , sind in
diesem überaus reichhaltigen zoologischen Garten ans Reisen vereinig ! .
Und dazu komme » noch die Lappländer mit ihre » Rentieren , ihren Es .
kimohnnden und Zellen , die malabaniichen Zanberer , die indischen Ten »
pelmädchen und Fakire , Cireus Carl Hagenbeck . der mit mehreren
Sonderzügen eintrifft , bleibt uur wenige Tage hier , eine Verlängerung
des festgesevte « Gaftsvieltermius wird aus keinen Fall ftattsinden .

Karlsruher Filmschau.
0 Palast - Lichtspiele , Herrenstraße. „Teufel - Tempo , Tom !"

heißt der neue Tom Mix -Film , in welchem der beliebteste Cowboy-
Darsteller Tom Mix alle Gefahren besiegt , wie man es stets von ihm
gewohnt ist. Ein Ritt durch die tausend Gefahren des Urwaldes ,
ein RUt an gähnenden Abgründen . Schluchten und brausenden Berg-
strömen vorbei . Ein Ritt ums Leben, wie ihn nur Tom Mix zu
zeigen vermag . Das reichhaltige Programm enthält noch eine origi¬
nelle Zweiakter-Komödie „Wol kenb o chzei t" , ferner einer sehr
interessante Naturaufnahme von dem Werdegang und der vielseitigen
Verwertung des Eises und die neueste Usa -Wochenschau mit ihren
aktuellen Tagesneuheiten . Jugendliche haben in diesem Programm ,
welches bis emschließlich Montag gezeigt wird , Zutritt .
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Wer hat die besten Leichtathleten : Deutschland, Frankreich oder die

Schweiz?
Auf dem Gelände der „Alten Knaben " in Basel soll am kom-Menden Sonntag ein bedeutsames Fest gefeiert werden ! Deutschland , Frankreich und die Schweiz entsenden ihre leichtathle-tische Elite zum Platz der „Old Boys "

. Rein äußerlich betrachtet wer-den sich da diese Nationalmannschaften einen Kampf um die höchstePunktzahl liefern , einen Wettstreit um die Ehre des Sieges . Aber dieBegegnung der drei Nationen in Basel hat doch auch noch eine tie-fere Bedeutung , da mit ihr die offiziellen Beziehungenzwischen den Leichtathleten Deutschlands und seines westlichen Nach-bars , Frankreich, wieder aufgenommen werden. Um diesesWerk der Versöhnung zweier großer Sportnationen hat sich dieSchweiz sehr verdient gemacht . Waren wir vorher schon stets den
schweizerischen Freunden zu tiefstem Dank verpflichtet, da sie dieErsten waren , die nach dem Kriege sofort wieder mit Deutschland insportlichen Wettbewerb traten , zu einer Zeit , da von allen Seiten derüber uns verhängte Boykott noch verschärft wurde und es auch fürden Neutralen gefährlich war , mit Deutschland sportliche Beziehungenzu unterhalten , so sind wir jetzt noch tiefer in die Dankesschuld gegen -über der Schweiz geraten .Von allen Völkern, die am Kriege teilnahmen , hat wohl un-streitig das deutsche am meisten gelitten . Der Krieg trug ihm nichtnur die Gräber von zwei Millionen Toten und HunderttausendeKrüppel ein , es litt nicht nur die ganze Volkswirtschaft unsäglich,am stärksten schadete ihm wohl die grausame Hungerblockade . Hierlitt die ganze Volksgesundheit ungeheure Einbuße und es war nichtabzusehen, wie und wann sich das Volk von diesem großen physischenVerlust wieder erholen würde . — Heute, sieben Jahre nach demKriege , horcht die Welt auf , wenn vom deutschen Sport gesprochenwird , denn die Erfolge der deutschen Sportleute sind eben aus denoben angeführten Gründen ganz anders einzuschätzen , als etwa dieRekordjagden der vom Kriege nur bereicherten Amerikaner . Dank sei-ner starken Grundkräfte , seiner großen Energien hat sich das deutscheVolk schnell wieder aufgerichtet und den Kampf um seine Weltgeltungwieder aufgenommen . Daß daran der deutsche Sport einen gro-

tzen Anteil hat , bezweifelt heute niemand mehr.Der deutsche Sport wird auch in Basel für die Qualitäten seinesVolkes zeugen .
Der Aufmarsch der Nationen .

Für den Länderkampf in Basel rüsten die beteiligten Nationenschon seit langer Zeit . Besonders scharf ist natürlich das Rüsten zwi -schen Frankreich und Deutschland , da in der Hauptsache diesebeiden Nationen für den ersten Platz in Frage kommen . In Frank-reich veranstaltete man noch am letzten Sonntag Ausscheidungs-kämpfe . Das Ergebnis der großen Prüfungen der Nationen findet inder nachstehenden Teilnehmerliste seinen Niederschlag . Es meldetenfür 100 Meter Deutschland : Körnig . Wege ; Frankreich :Dorelle, A. Mourlon ; Schwei, : Strebi , Börner . — 200 MeterD . : Körnig , Wege ; F . : A . Mourlon , Derbonney ; Schw. : Strebi , Bor -ner . — 400 Meter D . : Faist , Schmidt ; F . : Wolljung , Dupont ;Schw . : Imbach , Simmen . — 800 Meter D : Dr . Peltzer , Engel¬hardt ; F . : Martin , Blot ; Schw . : Martin . Bec . — 1500MeterD :Dr . Peltzer , Böcher ; F . : Pel6 , Berger ; Schw . : Schaerrer , Mercier . —5000 Meter D . : Diekmann. Frandsen ; F . : Guillemot , Ladou-megue; Schw . : Schiavo, Warthe . — 110 Meter Hürden 35 . :Troßbach, Steinhardt ; Fr . : S^mp6 , Allart ; Schw . : Moserser-Biel ,Meier . — 4* 10 0 Meter st affel D : Körnig , Wege, Dreibholz,Houben ; F . : Degrelle, A . Mourlon , Cerbonney ; Schw . : Strebi , Bor -ner , Moriaud , Imbach . — 4><4 OOMeter st affel Deutschland :Dr . Peltzer . Faist , Schmidt, Engelhardt ; Frankreich : Galtier ,Dupont , Wolljung , Pontvianne ; Schweiz : Imbach , Simmen ,Schluchter. Messey . — Hochsprang D : Huhn , Beetz ; F . : Lewden,Migault ; Schw . : Lauchenuuer, ? . — Weitsprung D. : Dober¬mann , Schumacher; F . : Pinson , Behotegue ; Schw . : Sutter , Schluchter.— Kugel st oßen D : Schröder, Brechenmacher; F . : Paoli , Duhour ;Schw . : Nuesch , Bonacina . — Diskus D : Hoffmeister, Hähnchen ;F . : Paoli , Berenger ; Schw . : Guggenheim , Eonturbia . — Speer -werfen D : Zimmermann , Molles, ' F . : Degland , Diringer ; Schw . :Rima . Wäckerlin. — Stabhychfprung D : Moebius , Werk¬meister; F . : Vauthier , Vintousky ; Schw . : Gerspach , Egli . —
Ein Vergleich.

Ehe man nun zum Abwägen der Chancen schreitet , welche dieeinzelnen Nationen beim Dreiländerkampf haben , ist es vielleichtangebracht, die Leistungen nebeneinander aufzuführen , die bei denMeisterschaften der beteiligten Nationen erzielt wurden . Die Tabelleder Meisterleistungen kann wertvolle Aufschlüsse geben , wenngleichman auch berücksichtigen muß. daß die Titelkämpfe der einzelnen Län -der unter verschiedenen Platz - und Witterungsverhältnissen zum Aus -trag kamen und daß bei einzelnen Disziplinen vielleicht die Bestenfehlten .
100 Meter ' deutscher Meister , Körrig 10,3 Sek. ; fran »zösischer Meister : Degrelle 10,8 Sek. ; schweizer Meister :Imbach II Sek . — 2 0 0 M e t e r d . M . : Körnig 21,5 Sek . ; fr . M . :A . Mourlon 22 Sek. ; schw . M . : Imbach 22,2 Sek. — 40V Meter ,d . M . : Dr . Peltzer 43 Sek . ; fr . M . : Galthier 49,8 Sek . ; schw . M . :Simmen SO,9 Sek. — 800 Meter , d. M . : Böcher 2 :00,5 Min . ; fr.M . : Baraton 1 :57,2 Min . ; schw . M . : 2 :02,7 Min . — 1500 Meter ,d . M . : Dr . Peltzer 4 :09,2 Min . ; fr . M . : Pele 3 :59,8 Min . ; schw . M . :Mercier 4 :1g,0 Min . — 50 0 0 Meter , d . M . : Diekmann 15 :13,2Min . ; fr . M : Morland 15 : 16,6 Min . ; schw . M . : Gaschen 15 :48 Min .— 110 Meter Hürden , d . M . : Troßbach 15,3 Sek. ; fr . M . :Sempö 15,6 Sek. ; schw . M . : Kersbach 16,2 Sek . — Kugel st oßen ,d . M . : Schröder 13 .66 Meter ; fr . M . : 13,79 Meter ; schw . M . : Nuesch13,20 Meter . — Diskuswerfen , d . M : Hoffmeister 44,23 Meter ;fr . M . : Paoli 39,57 Meter ; schw . M : Eonturbia 40,76 Meter .Weitsprung , v . M . : Dobermann 7,36 Meter ; fr . M . : Pinson6,87 Meter ; schw . M . : Sutter 6,90 Meter . — Hochsprung , d. M . lHuhn l,80 Meter ; fr . M . : Menard 1,83 Meter ; schw . M . : Lauchen -auer 1,75 Meter . — Stabhochsprung , d. M . : Moebius 3,60Meter ; fr . M . : Vintousky 3 .70 Meter ; schw . M . : Egli 3,40 Meter . —Speerwerfen , d . M . : Zimmermann 57,96 Meter ; fr . M . : Deg -land 54,03 Meter : schw . M . : Wäckerlin 51 Meter . — 4x1 0 0 Meter -staffel , d . M . : Phönix Karlsruhe 42,1 Sek . ; fr . M : UAI . Paris42,6 Sek . ; schw . M . : ?. — 4X4 0 0 Meter st affel : nicht gelaufen.Die Aussichten in den einzelnen Wettbewerben .

100 Meter : Wenngleich auch der Kampf mit den französischenSprintern hart sein wird , so ist doch kaum daran zu zweifeln, daßDeutschland hier zumindest den ersten , wenn nicht durch Wege auchden zweiten Platz belegen wird . Die Franzosen haben dafür besteAussichten vor den Schweizern (Imbach ist doch nicht mehr der Alte )die beiden nächsten Plätze zu belegen. Aehnlich liegen die Verhältnissebeim 200 Meterlauf . Hier wird der Kampf um die ersten Plätze»war noch schärfer werden , doch dürfte auch hier ein Deutscher — wirdenken vor allem an Helmuth Körnig - in Front bleiben. DieSchweiz kann sich über diese Strecke durch Borner besser planeren . —Gehr günstig stehen auch die Chancen der deutschen 4 00 Meter -

Die Bodensee-Woche.
lleberführung der Jachten von Friedrichshafen nach Bregenz . — Gewittersturm und Seenot .

Von unserem J . Z5. - Mitarbeiter .
Friedrichshafen , 18. Juli .

Die zweitägige Regatta deZ Kgl . Württembergischen Jachtklubsam Sonntag und Montag vor Friedrichshasen hat bei herrlichstemWetter einen befriedigenden Verlauf genommen. Am Dienstag schonin aller Frühe war im Jachthasen reges Leben. Die größte Zahlder Regattaboote rüsteten sich zur ll e b e r f a h r t nach Bregenz .Mit mäßiger Morgenbrise gings hinaus ausf Schwäbische Meer , einBoot nach dem anderen . In einer langen Reihe , schnurstracks hin?tereinander , zogen die Jachten dahin , die Segel geschwellt und be-schienen von der strahlenden Morgensonne. Grünblau lag der Boden-jce da , ruhig , nur leicht gekräuselt: ein bezaubernd schönes Bild !
Gegen Nachmittag tritt auf dem See eine ausgesprochene Flauteein . Jachten , die noch im Friedrichshafener Jachthafen liegen undan der Bregenzer Wettfahrt teilnehmen wollen, müssen mit einemMotorboot dorthin geschleppt werden. Es werden in das Schlepp-tau genommen: Die Jacht „Tante Lurinde " der Ausgleichsklasse I(Eigner Geschwister Marquardt -Stuttgart ) , besetzt mit Herrn Millerund Kemptner mit Gattinnen ^ dann die Jacht „Spazzo" der Aus -gleichsklasse II (Eigner PH. Wieland -Ulm) . besetzt mit Herrn Buch -mann , die neue Jolle „Buchhorn" der 22 Qm . R .- Klasse (EignerKgl. Württ . Jachtklub ) — unbesetzt — und die Jolle „Karin II" derAusgleichsklasse IV (Eigner O . Niederehe) , besetzt mit Herrn Alexan-der Aichele . Am Steuer des Motorboots „Württemberg " ist HerrBurkhardt , und als Gäste an Bord u. <1. der Berichterstatter .Um Uhr verlassen wir den Jachthafen . Der See ist außer-ordentlich ruhig . Majestätisch gleitet unser Schiffszug dahin undvon der nahen Uferstraße winken uns Taschentücher freundlich zuDa türmen sich unerwartet rasch Gewitterwolken am KonstanzerHorizont auf . In rasender Eile kommt ein G e w i t t e r st u r m da-her . Der See färbt sich schwarzgrün und auf dem hohen Seegangzeigen sich die gefürchteten weißen Schaumkämme. Es ist nachmitt-tags y45 Uhr. A :>f der Höhe Eriskirch sind wir in schwere See -not geraten . Unser Motorboot mit seinem ruhigen , kundigen, un-erschrockenen Führer Burkhardt nimmt den Kampf gegen die Sturm -wogen auf . Herr Miller steht hoch oben auf dem Verdeck der„Lucinde" und gibt durch Handbewegungen dem Mojorbootführcrdie Wegrichtung an . Sturzwellen überschlagen unser Motorboot undgeben uns immer und immer wieder eine erneute , kräftige Wasser -taufe , sodaß selbst unsere Taschen sich mit Wasser füllen und wir tat -sächlich wie nasse Pudel ausschauen. Die Damen legen sich auf denBoden des Motorlootes und schaukeln im Gleichmaß der anstürmen-den Wellen. Tödliche Angst ersaßt sie . Wir Männer bleiben aufunseren Sitzen und halten uns an dem Motorboot fest. Und hinteruns steigen wie bäumende Pferde die vier Jachten aus den Wellenempor. Der Wellengang geht außerordentlich hoch und spielt mitden Jachten , die wie leichte Nußschalen hin und her . auf und abgeworfen werden. Das Gefährlichste dabei ist . daß unsere 5 Bootedurch Taue fest aneinander gefesselt sind und alle aufeinanderstoßenund zertrümmert werden könnten. „Tante Lucinde" macht sich des-Hab durch Losbinden der Taue frei und steuert mit aufgezogenemVorsegel hart an uns vorbei , in rascher Fahrt Bregenz ?u . Wirnehmen „Spazzo" und beide Jollen unter schwierigsten Manövernwieder ins Efejlepptau des Motorboots , um mit ihnen den Langen-arger Hafen zu erreichen . In L a n g e n a r g e n hat man durchNotsignale den Gewittersturm und unsere Seenot bekannt-gegeben . Ein großer Teil der Einwohnerschaft und der vielen dortweilenden Kurgäste kommen eilends an den Hafen und betrachtendas fchrsckenerregende Schauspiel. Fischermeister Konrad M e ß m e rfährt mit seinem Fischermotorboot zu uns heraus und will unsHilfe bringen . Aber umsonst !

Es ist ihm unmöglich, mit seinem schwachen Auer -Motor von2 P .S . an uns heranzukommen. Führer Vuchmann der Jacht„Spazzo" löst sich nun von den zwei Jollen los und Führer Burk-Hardt bringt uns und „Spazzo" unter schwierigsten Umständen in

den schützenden Langenarger Hafen. Inzwischen find beide I »^nach dem Kurhotel abgetrieben worden. Sie sind noch aneinan ^
gefesselt . Jolle „Buchhorn" hat den Mast gebrochen und sonst"!
Ichwere Beschädigungen erlitten ; sie ist vollkommen ^Wasser gefüllt . Auf Jolle „Karin II"

sitzt immer noch Alex. Aich «'
Um dessen junges Leben ist jedermann bange . Bereits will w
Fischermeister Meßmer Hilfe bringen . Allein auch wiederum
geblich . Und nun gelingt es dem Motorbootführer Burkhardt , be>>
Jollen zu erfassen im Augenblick , als ihnen Gefahr droht , an fHafenmaller zerschellt zu werden. Burkhardt schleppt die ZoVmit dem jugendlichen tapferen Alex. Aichele in den Hafen herein 1und das Rettungswerk ist gänzlich gelungen. Menschenleben P®
nicht zu beklagen. Jolle „Buchhorn " ist stark und Jol ^„K arin II" leicht beschädigt . Sie können an der BregeMWettfahrt nicht teilnehmen , wohl aber die Jacht „Spazzo",Dienstag abend noch durch Burkhardt , Buchmann und Aichele nl>>Bregenz geschleppt wurde.

Unter den Kurgästen in Langenargen war ob unserer Seenot *
größte Aufregung. Sie standen Kopf an Kopf am Hafendamm, ^
beachtet der anprallenden Wasser , die haushoch über die Maue^
schlugen .

Noch ein weiterer Unfall hat sich während des Gewitterstur^vor Langenargen ereignet . Fischermeister S ch w e i g h 0 f e r ^
Fischerknecht wurde ebenfalls vom Sturm überrascht und, dabayerischer Kursdampfer infolge der vor dem Hafen liegendJachten feine Kursstrecke ändern mußte, wurde das Fisch >1'
m 0 t 0 rb 0 0 t von diesem Dampfer gerammt . Die bei !̂
Fischer verließen das Boot und erkletterten den Dampfer Ihrwurde an das Ufer getrieben und an der sogenannten Langenalb„Malerecke " zerschellt .

Auch in F r i e d r i ch s h a f e n hat der Gewittersturm schtf^Seenot hervorgerufen . Im Strandbad hinter dem Schlosse übc>
schlugen die anstürmenden Wogen den ganzen Strand . Am äußrfPfahl . 500 Meter vom Strand entfernt , hielten sich ein Herr u»>eine Dame fest, da sie nicht mehr fähig waren , wegen Wellingsans Ufer zu schwimm™ . Zwei junge Männer . B r a u n w a r t h v*Mais , fuhren unter eigener Lebensgefahr mit dem städtischen #tungsboot hinaus und befreiten die in Seenot Befindlichen. Wsie entkräftet dem See zum Opfer fielen.

Die Ergebnisse der Wettsahrl vor Bregen ^
( Von unserem I . M .-Mitarbeiter . )

Bregenz. 19 2lus.ii'Bei der Uebersahrt der Pachten von Friedrichshaken nach 3"'
genz am Dienstag , den 17 . August, kenterte vor Bregen ? >nio'kdes starken Gewittersturmes die Jolle „Pfalz IX ( Eignei WflJmann ) , die bei der ersten Wettfahrt den II . und bei der zwe'^'
Wettfahrt den I . Preis errungen hatte . Die Insassen wurden 6» ' *ein Motorboot gerettet -

Die 3. Wettfahrt der Segelwoche fand gestern Mittwoch.18 . August, vormittags 9 Uhr 30 , vor Bregenz . veranstaltetBregenzer Segelklub , statt.
Das Ergebnis der Wettfahrt war folgendes : 8 m R - Alte : ?

klasse : 1 . Preis „Schwaben" (2.<18 .12 gesegelte Zeit ) . A » s
gleichsklasse I : 1 . Preis „Stella III " f3 .29.02 ) . 75 qm Kre ".zerklasse : 1 . Preis ..Hertha IV " (2 .55 .48) . 2- Preis „Fisty -FW(3 .29 .11) . 3 . Preis „Falke II" (3 .29.54) . 45 am K r e u z e r k l a ! I «
1 . Preis „Artesa II " (3 . 17 .15 ) . 2 . Preis „ Hadumoth II"

(3 .40.0*
3 . Preis „Feynald " f3 .42.08 ) . 30 qm K ü st e n k l a s s e : 1. Pt *1'
„Grünspecht " (2 .31 .51) . 6 m R - Altersklasse : 1 . Pre^„Ayesha" (3.04 .46) . Ausgleichsklasse ll : 1 . Preis „Frauwig" (3 .50.15 ) . Ausgleichsklasse III : 1 . Preis . .Medi"
segelte Zeit 2.18.47, berechnete Zeit 2.26.12. 22 qm R - Klassel . Preis „Pfalz " (2 .18 .47 ) . 2 . Preis „Pfalz IX" (2 . 19 .53) . Di»
Regatta wurde vom Bregenz« : Segelklub veranstaltet .

läüfer Dr . Peltzer und Fat st - Karlsruhe . Besonders Dr .Peltzer dürfte kaum zu schlagen sein und auch Faist hat gute Aus -
sichten, sich vor den Vertretern der beiden anderen Ländern zu pla -zieren. Jmbach-Schweiz , der auf der Pariser Olympiade Weltrekordlief , hat seinen Rekord längst verloren , wird aber immer noch mitdem Franzosen Duport ein achtbarer Gegner sein . Wolljuna -Frank-
reich und Simmen - Schweiz kommen nur für die letzten Plätze inFrage . —N

Für die 8 00 Meter haben die Franzosen ihren besten Mann .Baraton . nicht gemeldet, was umso bedauerlicher ist , als das DuellDr . Peltzer—Baraton vielleicht das interessanteste Rennen des Tagesgeworden wäre . Im übrigen ist es auch fraglich, ob Peltzer nebenden 400 und 1500 Metern auch die 800 Meter läuft . Der SchweizerMartin hat auch seine beste Form nicht mehr, sonst könnte man ihnin Abwesenheit von Dr . Peltzer und Baraton für oie 800 Meter alssicheren Sieger erwarten . Wer nun das Rennen gewinnen wird , istschlecht zu sagen . Martin und Blot , 5ie Vertreter der Franzosen sindden Deutschen Böcher und Engelhardt sowie dem Schweizer Martinzumindest ebenbürtig .
Ueber 1 5 0 0 Meter hat Dr . Peltzer in dem Franzosen P6lseinen sehr scharfen Gegner, doch ist bei dem sehr zuverlässigen langenDeutschen zu erwarten , daß er als Erster das weiße Band zerreißenwird . Um die nächsten Plätze wird es zwischen Pöle , Böcher undSchaerer harter Kampf werden. —
Wenn der Franzose Guillemot noch seine Form von 1920 besäßesdamals schlug er noch Nurmi ) , so müßte man ihn ohne weiteres alsSieger über die 5000 Meter erwarten . So aber glauben wir . daßDiekmann-Deutschland vor Morland -Frankreich. Guillemot -Frank -

reich, Frandsen -Deutschland und den beiden Schweizern siegen wird.Die 110 Meter Hürden müssen Troßbach-Deutschland sichersein . Sempö ist recht gut und wird auch seinem Land den zweitenPlatz sichern. S t e i n h a r d t -Deutschlandsollte guter Dritter werden.Im Kugelstoßen ist der Franzose Paoli Favorit . Die bei -den Deutschen werden aber sicher die beiden nächsten Plätze besetzen.Das Diskuswerfen ist wieder Domäne der beiden DeutschenHoffmeister und - Hähnchen; Dritter kann der Schweizer Eonturbiavor Vaoli -Frankreich werden.
Auch im Speerwerfen haben weder die Schweiz noch Frank-

reich bessere Leute, als es die Deutschen Zimmermann und Mollessind . Die Franzosen Degland und Diringer sind für die dritten undvierten Plätze gut.
Wenig zu bestellen hat Deutschland im H 0 ch s p r u n g , den der

Franzose Lewden. der die 1 .90 Meter glatt überspringt , sicher gewin-
nen wird . Die Deutschen Beetz und Huhn müssen sogar einen gutenTag haben, wenn sie den zweiten Franzosen, Menard , schlagen wollen.

Dafür haben die Deutschen Dobermann und Schumacher wie®'1
im Weitsprung unbestrittene Siegesaussichten . Von den te>,nehmenden Franzosen und Schweizern ist bislang noch keiner P {
sieben Meter gekommen .

Aber der S t a b h 0 ch s p r u n g ist wieder für Deutschland ein
trostloses Kapitel . Wir erwarten die Franzosen Vauthier und
tousky . die 3,70 Meter bis 3,80 Meter oft übersprangen , als Sieg»
Dann die Deutschen , dann die Schweizer.

Die beiden Staffeln können und dürfen den Deutschenverloren gehen . Insbesondere unsere viermal hundert Meterstaffel "
so gut , daß sie sicher siegen muß.

Deutschland Favorit .
Wir haben uns bei der Besprechung der Aussichten in den

zelnen Wettbewerben durchaus nicht von einem übertriebenenmismus leiten lassen und kommen doch zu dem Schluß, daß Deutl°>land den Dreiländerkampf mit glattem Punktvorsprung gewinn^muß. Wenn die deutsche Athletik auch nicht alle Sieger stellen ©i 1®'
so kann man doch damit rechnen , daß sie sich durch ihre zahlreich ^zweiten und dritten Plätze einen sicheren Vorsprung schassen ro^rAn zweiter Stelle erwarten wir die Franzosen , dii doch in gut Zw^
drittel der Disziplinen den Schweizern überlegen sind . .Voraussetzung für unseren „Typ" sind natürlich normale Verhiw
nisse, d . h . die Berechnungen dürfen nicht durch allzu zahlreiche ^satzeinstellungen, schlechte Formen der Läufer (im Vorjahre erkran'«?beim Kampf Deutschland—Schweiz der deutsche Meister Cortslief , obwohl er Fieber hatte !) und andere Widerwärtigkeiten dur»
kreuzt werden.

Die technischen Bestimmungen.
Zum Schiedsgericht stellt jedes öand einen Vertreter .Leiter der Veranstaltung ist ein Schweizer.Auch die beiden Starter sind Schweizer.Welche Wettbewerbe zum Austrag kommen , geht staus den Besprechungen hervor.
Alle Konkurrenzen werden sofort als Entscheidung 0 »^getragen ; nur im 110 Meter Hürdenlauf gibt es eine AusscheidungDie Punktwertung in den Einzel -Wettbewerben ist *

4, 3, 2, 1 , in den Staffeln 5 , 3. I . — Disqualifikation und Aufgab
ziehen Punktverlr . st nach sich .Es ist wohl nicht vonnöten , der d e u t s ch e n C x p e d i t i 0 n n"
einmal einzuschärfen, worum es in Basel geht. Unsere Leichtathlethaben schon so oft bewiesen, daß sie den deutschen Adler im Auslaszu zeigen verstehen. Denken wir daran wie unsere Leichtathleten ^den englischen Meisterschaften gekämpft haben und wir dürfen de"
großen Treffen in Basel mit Vertrauen entgegensehen. ©"•Billig und konkurrenzlos ist nur ein Qualttälsmoforrad. Sie sparen an Reparaturen und im Betrieb-

Vollendet in Konstruktion und nicht zu überbietender solider Ausführung sind : 16436Imperia InferpreiseHarley-Davidson Wanderer Hecker ^1 Zyl. 350com , 8^ /13 PS. Blackburne-
Motor. ofcengesteiiert R .- M 1240 —

1 Zyl. 500 com. 4 '15 PS. Sport -Jap - Motor R.-M. 1450.—
2 Zyl. ftOOccm , 5/15 PS . Motosacoche - Motor R.-M . 1375.—2 Zyl. 600 ccm. 6/18 PS. Motosacoche -Motor R.-M. 1520.—

S '/t PS . 350 ccm R .-M 1650 .—
7/9 PS .. Ii 00 ccm R.-M. 2400 . —
9/12 PS .. 1200 ccm R.-M. 2500 .—

compl. mit elektr . Licht. Horn , TachometerAmpermeter, Ballonreif, compl. Werkzeug

1 Zyl. 1,4 PS. 196 ccm. 4 Ventile von oben Besteuertabnehmbarer Zylinderkopf, Kettenantrieb, 2 Gänge,Kickstarter, automatische Ölung. • • ■ R .-M. 985 —
2 Zyl. 5,4 PS . 708 ccm H Ventile , von oben gesteuert .abnehmbarer Zylinderkopf, Kettenantrieb , 3 Gänge,Kickstarter R .-M. 1650 —

1 Zyl. 1,1/6 PS . 300 ccm. K Gänge, Ketten-

alles bestbewährte Gebrauchsmäscbinen unvergleichlicher Qualität .Emil & Wlllielm Göhler , KarlsruheVertretung :
Reparaturen werden faohmännisch gut und billig an sämtliohen Motorrädern ausgeführt .

Waldstraße 40c .
Telephon 1519.

Generalvertreter unu Imporieu ' lür m " 11
der Hartey-Davldson -Motorridar.

Fahren lernen bei Kauf koeteni 0*'
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Feuerzunge .
Der Roman der Sensationen .

Von
Sa » Rohmer .

(Copyright 1926 by August Scherl G . m . b . H . Berlin .)
(14 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

„Naida !" keuchte Nicol Vrinn heiser. „Naida!" Und streckte
mit einer tastenden Bewegung die Hände aus.

Die Frau , in einen« Plücksgesühl erschauernd , trat näher herzu;
>hr Mantel blieb vergessen auf dem Teppich liegen. „Oh, mein Herz
— mein süßer amerikanischer Liebling !" wisperte sie . «Glaubst du
Uvch immer , daß ich schön bin ?"

„Schön!" Niemand würde die sonst so leidenschaftslose Stimme
°cs Amerikaners erkannt haben. Seine Arme umschlangen die Be-
sucherin wie stählerne Reifen . Mit einem befreiten Ausatmen sank
l'e zu ihm hin , und beide sahen einander tief in die Augen. Ihre
kippen begegneten sich , und Nicol Brinn trug die Frau , als db sie
ein Kind sei . nach dem Diwan zwischen den beiden großen Fenstern,
bier bettete er sie in die orientalischen Kissen , zwischen denen sie
!>ch wie eine Königin des Morgenlandes ausnahm . Er kauerte sich
°u ihren Füßen nieder und starrte mit einem zärtlichen Ausdruck , in

. sich Fassungslosigkeit mit Sorge mischte , in ihr erregtes Antlitz.
„Mein Nicol" , stammelte sie glückselig , „habe ich mich so sehr

verändert ?" Ungeachtet des fremden Akzentes war ihre Stimme
wohltönend, wie der Klang silberner Elöckchen. Dem Mann zu ihren
Füßen war es die süßeste Musik der Welt.

„Naida! " flüsterte er . „Naida , ich vermag es immer noch nicht
Zu glauben , daß du bei mir bist !"

„So, hast du mich nicht erwartet?"
„Wie konnte ich annehmen , daß du meine Aufforderung lesen

würdest ?"
Sie öffnete die geschlossene Linke und strich einen Fetzen Papier

Klatt , den sie dort gehalten hatte . Er stammte aus der Anzeigen-
!nalte der Times vom gleichen Tage , und sein Text lautete : „N.
-3. November 1919 N . B . — Siehe Telephonadreßbuch.

" — „Ich
laSte dir vor langer, langer Zeit, daß ich kommen würde , wenn du
es verlangtest .

"
«Vor langer , langer Zeit ! Mir war es wie ein Jahrhundert ;

heute abend scheint es wie ein Tag .
"

„Setze dich zu mir !" bat sie. -*$ch habe dir etwas zu sagen.
"

Er schwang sich neben sie auf das Ruhelager und drückte sie lieb-'
»send an sich . ,

„Ah , nein — nein ! Willst du mir das Herz brechen ?"
Er Hab sie plötzlich frei , verkrampfte die Hände. „Du hast meines

gebrochen !" ächzte er.
Naida rankte ihr« Arme um seinen Nacken. „Mein . Alles —

"' ein Libeling !" raunte sie singenden Tones . Aber sage das nicht
— sage das nicht !"

„Und doch ist es die Wahrheit .
" Er packte sie mit ungestümem

r |ft „Ich werde dich nicht wieder gehen lassen ! „Früher war ich
hilflos,' jetzt bin ich es nicht mehr . Diesmal bist du zu mir gekom-
>»en — und du wirst bleiben .?

Sie prallte erschrocken zurück, die Augen weit aufgerissen. „Oh,
°u vergißt . . .

" '
„Sechs Jahre lang habe ich versucht , zu vergessen . Ich bin wahn-

sinnig gewesen ! Heute abend bin ich klaren Sinnes !" Seine Zähne
preßten sich knirschend aufeinander . Dann, während er ihr ab-
gewandtes Antlitz an feine Wange drückte, murmelte er mit leiser,
eintöniger Stimme , als erzähle er eine uralte Geschichte: „Heit
M>s Jahren versuchte ich zu sterben, weil ohne dich das Dasein für
'"

. ich wertlos war . Ich suchte die verrufensten Gegenden der Erd¬

kugel auf und die verrufensten Winkel dieser verrufenen Gegenden.
Tag und Nacht bewachten mich deine Augen, und ich erwachte aus
Träumen von deinen Küssen . Ich hatte alles , was das Leben zu
spenden vermag . — nur dich hatte ich nicht . Jetzt aber habe ich dich
und ich werde dich behalten !"

Sie lag zitternd und schluchzend in seinen Armen. „Was nützt
uns das alles ?" stöhnte sie. „Du weißt es — du weißt esl Töte
mich , wenn du willst ! Du bist in Gefahr , sonst hättest du mich nicht
gerufen. Aber wenn du es nicht weißt, so sage ich es dir — : Du
bist in großer Gefahr !"

Nicol Vrinn löste sich von ihr und wanderte langsam im Zimmer
aus und ab, beharrlich ihren Blick vermeidend. „Es ist etwas ge-
schehen, das alles umgestürzt hat . Da du hier bist , weiß ich auch,
daß — jemand anders hier ift .

"
#Ein bebender Seufzer antwortete ihm .

»In Indien habe >ch Rücksicht auf das genommen, was du mir
elj- ähltest . Da du so stark warst , liebte ich dich desto mehr. Hier in
England kann ich nicht länger auf die Mitschuldige von Meuchel-
Mördern Rücksicht nehmen .

"
„Was willst du damit sagen ?"
„Eines Mannes Religion , wie blutdürstig sie auch sei . bekämpfe

ich nicht , solange er wirklich daran glaubt . Aber für Meuchelmörder
ans persönlichen Motiven habe ich weder Zeit noch Sympathie .

" Es
war der alte Nicol Brink , der aus der kühlen Stimme sprach . „Daß
— daß Etwas, das wir beide kennen — sich jemals aus den indischen
Vergen entfernen würde, vermochte ich nie und nimmer vorauszu -
sehen . Ale mir plötzlich die Erkenntnis kam , daß du hier in London
sein könntest , wurde ich fast wahnsinnig . Aber das , was mich dies
begreifen ließ, war etwas Fürchterliches. ,, Er trat vor die kauernde
Frau und ergriff ihre Hände. „Seit sechs Jahren gehe ich mit ge-
fesselter Zunge und gebrochenem Herzen umher. Das alles ist zu
Ende. Ich werde jetzt sprechen.

"

„Oh, nein , nein !" Sie war aufgesprungen, dos Antlitz von
Fieberglut der Angst überhaucht. „Das also sollte deine Nachricht
bedeuten?"

„Meine Nachricht bedeutete, daß ich wegen — dem , das du
kennst — des Mordes verdächtigt bin."

„Du ? Du ?"
„Ja , ich , ich ! Großer Gott ! Wenn ich mir vorstelle, was deine

Anwesenheit hie« besagt , dann wünschte ich sehnlicher als je zuvor,
daß es mir vergönnt gewesen wäre , den Tod zu finden .

"
„Quäle mich nicht mit solchen Worten !" kam es weich und

flehend über ihr Lippen. „Was soll ich tun? Was willst du , daß ich
tun soll ?"

„Ich will , daß du mich von dem Schwur entbindest, den du mir
vqr sechs Jahren abgefordert hast . Gib mir die Erlaubnis, zu
sprechen, und bleibe hier Den Rest überlasse mir !"

„Du weißt, daß das nicht möglich ist , mein Nicol" , sagte sie
traurig.

„Ich habe mir nie träumen lassen , daß du Indien verlassen
würdest . Wir hatten vereinbart , uns nötigenfalls durch die Times

r*f Jndia zu verständigen.
"

Früher hahen wir nie Indien verlassen. Jetzt tun wir es —
von Zeit zu Zeit . Ich hatte schon Vorbereitungen getroffen, dich
aufzusuchen , als — Er : Ja — Er gab mir deinen Namen
und beauftragte mich , dich au holen !"

„Wie ? ! Wie ? !"
„Vorige Nacht fand ein .' Versammlung außerhalb Londons statt .

"
„Du willst mich doch nicht glauben machen , daß es auch eng -

l i s ch e Mitglieder gibt ?"
„Doch. Viele . Aber laß mulj weiter erzählen ! Irgendwie —

ich begreife es nicht — erfuhr erj daß du auch —"

„Mein Gott !"
„Und du warst in der vorigen Nacht nicht zugegen ! Begreifst du

zetzt ? Deshalb sandte er mich, dir zu sagen , daß heute abend um neun
Uhr ein Automobil dich vor dem Eavalry-Klub erwarten wird . Der
Chauffeur ist ein Hindu . Du weißt, wie du dich auszuweisen hast.
Oh , Nicol, geh um meinetwillen ! Du bist klug . Du kannst ihnen
erklären , daß und warum du keine Aufforderung erhalten habest .
Wenn du dich weigerst "

Vrinn nickte ingrimmig . „ Ich verstehe . Aber, gerechter Himmell
Wie hat er es erfahren ?"

„Ich weiß es nicht . Oh , ich habe Angst — solch furchtbar«
Angst !"

Ein diskretes Klopfen ertönte an der Tür. Nicol Brinn durch»
querte das Zimmer und blieb , die Hände auf dem Rücken verschränkt ,
vor dem Kamin stehen . „Herein !" sagte er laut.

Hoskins meldete ! „Kriminalwachtmeister Stokes !"
Brinn zog aus der Westentasche seine Uhr hervor , von deren

Anhängsel ein kleiner chinesischer Buddha herabbaumelte . Er sah
auf das Zifferblatt. „Acht Uhr fünfundzwanzig"

, murmelte er uns
blickte nach der gegenüberliegenden Wand , von wo aus Naida
ihn mit weit aufgerissenen Augen beobachtete . „Lassen Sie den
Wachtmeister um acht Uhr sechsundzwanzig eintreten , und schließen
Sie hinter ihm die Tür ab !"

„Sehr wohl. Herr Brinn.
" Mit , unerschütterlicher Miene zog

sich Hoskins zurück.
*

Kriminalwachtmeister Stokes war ein großer, brünetter, forscher
Mann, dem das Wort „Polizist" deutlich auf der Stirne geschrieben
stund . In der Tat , wie Wessex mehr als einmal erklärt hatte , be»
deutete bereits der Schall von Stokes Schritten ein Gefahrsignal
für jeden Verbrecher. Sein Respekt vor seinem unmittelbaren Vor»
gesetzten, dem Kommissar, war nicht allzu groß. Wessex Methoden
ähnelten zu sehr der französischen Schule, um auf jemand von Stokes
Lebensanschauungen Eindruck zu machen,' besonders hinsichtlich der
Sphäre des Lebens, die innerhalb der Reichweite des Kriminal»
beamten liegt .

Wessex Verhaltungsmaßregeln waren folgendermaßen gewesen :
„Beobachten Sie die Wohnung Nicol Brinns , notieren Sie sich

seine Besucher , aber unternahmen Sie keine weiteren Schritte , ohne
mich vorher zu Rate zu ziehen .

"
Mit diesen Instruktionen ausgerüstet , hatte der Kriminalwacht »

meister seinen Posten bezogen , der mehr oder weniger langweilig
gewesen war . bis zu dem^Zeitpunkt. da eine elegant gekleidete Dame
von blendendem, aber ungewöhnlichem Aeußeren sich beim Hauspor»
tier nach dem Stockwerk der Vrinnschen Wohnung erkundigte.

In ihrer Haltung hatte der Wachtmeister etwas Verstohlenes z»
bemerken geglaubt . Auch lag ein gehetzter Blick in ihren Augen.
Als sie nach fünfzehn oder zwanzig Minuten noch nicht wieder auf-
tauchte , beschloß er , seinerseits die Initiative zu ergreifen . Indem
er die langausgedehnte Unterhaltung stören wollte, hoffte er, etwas
von Wert zu erfahren.

Gleich darauf stund er vor dem unerschütterlichen Hoskins , der
dann von seiner Anmeldung mit der Bitte zurückkam , einen Augen-
blick in der Diele zu warten . Genau eine Minute war verstrichen ,
als er in das geräumige Gemach geführt wurde, das eben noch der
Schauplatz seltsamer Geschehnisse gewesen .

Nicol Brinn stand vor dem Kamin , die Hände auf dem Rücken
und eine lange Zigarre im linken Mundwinkel . Stokes ließ seine
Augen geschwind durch das Zimmer wandern , auf eine Art, die dem
ihn beobachtenden Manne verriet , daß er gehofft habe, noch jemand
anders zu finden. Cr begegnete dem unergründlichen Blick des
Amerikaners , und eine lcichte Verwirrung beschlich . ihn.

^Fortsetzung folgt . ) I

Statt Karten . - Danksagung .
Für die zahBreichen und wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste meines lieban, unvergeßlichen Mannes , unseres Vaters ,
Großvaters , Schwiegervaters , Bruders , Schwagers u . Onkels

Johannes Cawein
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank aus .

Insbesondere danken wir Hpito Pfarrer Reichwein für
seine trostreichen Worte , den Schwestern des D .akonissen -
hause8 für die liebevolle Pflege, den Schwestern des St .
Elisabethenhauses für ihre Nachtwache , der Direktion und
den Angestellten der Verlagsbuchhandlung F. Boitze , so¬
wie allen denen , die den Entschlafenen zur letzten Buhe¬
stätte begleiteten . Dank auch für den ehrenden Nachruf
und die zahlreichen Blumenspenden . B3143

Die trauernden Hinterbliebenen .
KABLSRUHE , den 18. August 1926.

Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Teilnahme
an dem Hinscheiden meines lieben, unvergeßlichen Gatten
und treubesorgten Vaters sagen wir allen unsern innig¬
sten Dank . B3140

Frau Margarete Stegmüller
geb . Mager

und Tochter Anni .
KABLSRUHE , den 19 . August 1926

Statt Karten .

Max Manasse
Tony Manasse

geb . Stern

Vermählte
Trauung : Dienstag, den 24 . August

er Synagoge, Karl -Friedrichslraße 16.
1926 , mittags ?>/- Uhr . in

16418
/

I <2tarh » «> r empfiehlt ftdi zum Mitlesen , I
I « usrirnten » .Unterhalte »

von Gräbern auf dem Karlsruher I
örteötiof . — Tadellose Auslührung I
und btUioe Bedienung wird zugesichert. |

Schiimacher , Wohnung : Ubland«
ur . 13 , V. ; Gärtne/ei : Nintheimerstr .. ,
TullastS ' Wmtn Hu 'nb ° ld .

^ undj

Wer
gute Preise Mr aetraa .
Kleider , Schübe und
Wäsche erzielen will ,
schreibt a, Sra « Fuchs ,
Zädrtngcritr. 23. BWS

SMolaflen
100 Gramm-Tafel

25,30,35,40 , 45, 50 u . 60 Pfg .

Emmericher
Waren « Expedition

Kaiserslraße 152
12684

Blies« mit SABOL - K»mltt «n- SHAMPOON
£HaugoJ4pachurtg 25 PL für 2 • 3 Waschungen.

A743

.QT30 .i*l

I3NÄP0THEKM

Gute RoBchev. Damen - Halb- » . Spangenschuhe
sullfc lind be .sti' Veiai bclUin^ 6 .9j
Äeste '

btaune Ciievrcaux - bam ^n - Halbschuhe
besonders preiswert , bequeme Form • - b .95
Moderne Damen-Saangen -Schuhn und Pumn
in Lack u . Chev . m . Louis XV. Abs . 8 95 7 .95 "
Besonders preiswerte weihe u. neige Leinen-
Spannenschuhe mit Louis XV . Abs .

sehr sdiöne Dessins .

>cnr sch(Jöeu !TJeisÄ \ 7t>Mi . srhw . Rindbox - u . E9o
Chev Knab-u Mädch enstiefei .Or 3Ui35 6 tO 6. 50 J
la . braune

" ööxcäit ^ Kinder- 5tieiel . beste Ver-~ yj
"
57 "

■irbeitung und beq Ufme Form , Gr . 25/26
125 fir . Auswahl in Kinder Halo- u .Spangenschuhe

raun , beste Qualitäten
18/22 3.90 „ .50 3 .25 mL

- IUI'
u .Stiegel , In sdiwarz u . braun , beste Qualitäten
22/26 5 .S0 4.5U 3 95

75

R . Alfsehüier g . m . b . h .
SchUlzenstraße SO KARLSRUHE KafserslraDe « IS

5« Sahr « litt ich an einem dlSichenarlizen

S#acantie
IZa&ntiücsten
/ tasiecpirvSQ ^
bei/orzUgt- mit- Ma rAe

? ch wandt - 61« verschiedensten Mittel vergeblich
SÄ Herba -Seife

erzielte ich rasch - Heilung. So febreibt Frau B Hack¬
mann , Wie » ta »en. Per St . AI. - 65, 30 »/„ ver-
pSift «III. i .- .>Htr Nachdehandluna ist Yerva -Srem «
desvnd. ä. ctnpi, 3 , yab. mall . Apoih ., Droz .. u.Parf .

Pianos
zu vermieten
H . MAURER
Kalierflr . 170

Ecke Hirschstr .

Einige bessere Herreit
finden guten m

Mittag - und
Abendtisch

<Bittterll '. che>.
Näheres bei : 83313!

Fiedler .
DouglaSstr . 24, 3. Stock.

10—12000 Ji
eteflett 1. Hhpothcr auf
neues , erfttlafftflcs Ge¬
schäftshaus, ' sowie 5 bis
0000 Mr . ans landwirt -
schgstl. Wohnhaus . neues
zu annehmbar . Zins ge-
sucht. Angebote u . Nr .
3271a an die Bad . Pr .

Teilhaber ( in)
Hill ober tfitifl mit 4000
bis 5 000 M Einlage an
gittern , solidem Unter¬
nehmen gesucht .

O
^serten unter Nr .

IS !
Presse .

die Badlsche

Geld
Hypotheken , Bauael -
6et , GeschiittSdarleben
X ., haben Zntcressenten -
krei ' e ». vergeh . ZlitSkunflerteilt kosten !. Wilhelm
Retter . Bruchsal . Wei-
henbusch 7. Teieson » 10 .

Sprechstunde in Karls »
nthe Montags ah 9 Uhr ,
Gasthos „ Albtal " . B3iW

Teilhaber
mit «000—10 000 Jl Ein¬
lage fpr nachweisbar
gutgebendeö Geichäst
gesucht . Offerten unter
Nr . £ 5848 an die Ba¬
dlsche Presse .

Mechaniker
mögt . m . Meisterprüfung
als Teilhaber gesucht .
Tcrselbe mutz in allen
bortommendeii Nepara -
turen der Auto - u . Ma -
torradbrauche u . besond
in d . Wagenpflege durch -
aus beWand . sein , sämt '
liche Führerscheine bestv .
11. - etwas Kapital haben .
Gcschästsräunie u . Werk-
stätte iit der Kalserstrahe
sind vorhanden . Eil -An -
geböte unter Nr . 16466
an die Badische Presse .

Allem, semler äulMMii,
vertr . Charatters . arbeitSireudig . sucht sich mit

flU 10 000 Iiis lü 15900
an nur solid. Unternehmen tiittg zu beteiligen .
Bereitstellung von Wohnung Bedingung , wetl .
Offerten unter Jtl . (S . 323 an SIla - Haasenstcin &

Voaler . Bnrlsrulic SIV224

für aussichtsreiches Unternehmen roher. . . ar
Gewinnbeteiligung nn solidem, ehrlichen Unlir -
n»dmen mit einer Einlage von 5 - 8MM Mr . « ei » cht .
Eil - Angehotc nnt . Nr . D578 !) an die Bad . Preise .

Stiller Teilhaber mit einer Bareinlage von
5 - 10000 Ätk . bei einem garantierten Ge -
wtnnanleil von mindestens Mk . «000 pro
Jahr , nciitflit . Angebote unter Nr . l -fCOO
an die CoeicbMtSftelle der Bai >. Presse erb ,

300 M auf ein Jahr bei
207-, Zins n . SOfach . Sich ,
zu leihe » gel . Angebote
unter Nr . F58V6 g » die
Badische Presse .

Beteiligung
tätig oder still , et , gut «
Sache . (Büroarbeit . Et »
fordert Kapital 2000 od,
8 000 M . Sicherheit 1.
SWotbek . Aug . itnt . Nr .
lCliK an die Bad . Pr .
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Badische Presse (Abend -Ausgabcl

Von Lsmstag . cjen 21 . August
bis Zamstsg , den 28 . August

Freitag , den 20 . August 1926.

der elegante Herr

sehr billig
/ . das moderne „ einfarbige Oberhemd *'

feine Mako - Batiste u , Tricoline , in chiker Sportverarbeitung m . 2 Kragenu. In den apartesten Pastellfarben : beige , linde , lachs , rosa , flieder , reseda

2. den vornehmen „reinseidenen Binder "
lllllllllll!lllllll!llll!lllll!lllllll!lllllllllllllllllllllllll||!lllll!lll||||||||||||||||||||||||||i;illl|||lil|||||||||||l!ll|||||||||||||||||||||l!l!ll!!ll[|llllllllllllllll]lli;i||||||||IIIIIIHIIIIIIIIEin Sortiment exquisiter Neuheiten in einer Dessin -Zusammenstellungvon überraschender Schönheit und Farbenfreudigkeit

Beachten Sie unser Spezialfenster Kaiserstr .

EasWel i)cs WWW . Thealers Karlsruhe
Sonntag , den 22 . August , abends 8 Uhr :
Auf vielseitigen Wunsch

„ D 'r Herr Malre "
Lustspiel In 3 Aufzügen von C. Stoskopl .Preise der Plätze : Mk . 2.50, 1 .30 und 0.70 .

MMMin Me - MWUS
illllllllllMIIIIIIMIIMIIItllllllllMlllMIIIIMMlflKIIIIIIIIIIIMMIIIllllllllltl

Samstag den 2t . August , abends '/,s Uhr

Versammlung
in der Btestendlialle . Hierbei Vortragdes Herrn Bürgermeister Schneider Uberden « eplanien Ancban der Reichs - , FritzEberl - » nd Loinensirahe . Angrenzer undsonstige Interessenten sind hierzu srcundl .eingeladen . 16440

Der Vorstand

Personenfahrten zwischen
Keilbronn — Ederbach — Keidelbkrg
von Mai bis September durch das schöneWectartnl lOdenwaid ) . ftaönilätte durchdie BerkehrsbüroS und die Direktion inHeiibronn . Gabelkarten Karlsruhe —Heil -
2450a bron » oder Heidelberg .

Parkhotel Silber

m

Felnbürtterliches Haus
: in ruhigster Lage . :

Zimmer . . . . von Mk . 3 .— anVollpension . . von Mk . 8 .— an
Inhaber : Heinrich Stapfl .

IflT SP

Kleines Gut
oder Landhaus mit ar .Garten , in der Nähe Ba
den -Baden od . Schwarz ^
Wald zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 1G386
an die Badische Presse .

Haus
mit Badanstalt

sichere Existenz , Miete
einnähme ca . MX » M .PrciZ M 50 000 . Anz .M 15 000 . zu verkauf !' »
durch 16360

Max Busam ,
H errcnstraßc !!8 .

Unierrldil

Nachhilfstunden
Lat . . griech . u . Mathem .
f . initll . u . unt . ,Kl . ert .bill . Primanerin .

Offerten unter Nr .
MiVIS an die Badische
Presse .

Geschäftshaus
im Zentrum , mit Laden
und sreien Lager - oder
Fabrikationsräumen bei
4000 M Anzahlung zu
verkaufe» .

Angebote unter Nr .16388 an die Badische
Presse .

Baden - Baden .
Hochherrschaftl . Villa
mit ca . 1500 ym Gar
ten . 8 Zimmer , Bad . zu35 000 M zu vcrks. An -
zahlg . M 15000 . Schrift !
zu erfragen ti . Nr . 16
an die Badische Presse

| Kaffee und Resiauranl |
um Monlnger

Heute Freitag abend Z
I Stoßes Qarten-Wondett I
S =1 Opern / Operetten / Walzer -Abend g
Z ausgeführt von der Feuer wehrk apell »m * Karlsruhe unter persönlicher Leitungdes Musikmeisters a . 0 . IrrKang ,= Illumination = |
U Anfang 8 Uhr 18408 Eintritt frei W

MÖBEL ~
kaufen Sie bekannt sehr preiswert u . gut beiP . Feederle , Möbelfabrik

Durlactier - Allee SS

%

[ 12/40 Aüler ,mtt allen Schikanen , in best . Znst ..zu einem Spottpreis abzugebenKarlsruhe , Kriegsstr . 53. Tel 4228

E. V 1898 Karlsruhe

Geschäftsstelle :
23 Schillerstraße 23 .

Sonntag, den 22. August,
nachmittags 3 Uhr
auf unserem Platze
I . Mannschaft

gegen 16452

F. -V. Rastatt 1.
Vorher untere Mannsch .

gegen f 'orchheim .
Gegen abend im Klubh.
Jazzbandunterhaltung .

„Nervs"
— 1925 —
KARLSRUHE

D . A . S . V. 1891 .

Freitag , 20 . August.
im Lokal „z . Schiff "
Versammlung 8 Uhr.

Samstagr .21 August,
abends 8 Uhr ;

Box - Ableitung vom
Verein f . Ralenlpiele
e .V. , M kn nhelm

gegen 16156

„Heroŝ Karlsrohe
Apollo -Saal ,Mar ienst .16

Sonntag , 22 . August ,

im Lokal „zum Schiff " .
Zahlreiches Erscheinen
erwünscht . OerVorstand

F . C . Sötern 06
Sportplatz auf den Renn¬
wiesen bei Klein -Rüppurr

Sonntag, 28. Aug . 1926,
nachm . 8 Uhr .

Qualifikations -
Spiel

Wiesenthal I.
gegen 16446

Sudstern I.
vorhsr untere Mannsch .
Samstag abend Spieler¬

versammlung.
Der Vorstand

Schlafzimmer
poliert

prima Qualität
erstklassig . Modell

Sonntag , £2 . Aug
n ^chm . 4 Uhr :

Qualifikations¬
spiel

rwi
vorher

Concordial . — Phinix II.
Voranzeige :

Montag abend *■/, 7 Uhr

Mittwoch abend ' Ii ? Uhr

K.F.V.-PhöDix

F.C .Baden
Sportplatz Wildpark
Lokal Löwenrachen

In Eiche
schwere massive

Arbeit , .
— ■

.jiwenrachen .
8pkZ8küil !IMKI

'
Soim <an,22 . Aug .
Abfahrt 13 Uhr vom
Durlacher Tor nach
Untergrombach m . Auto
ca. 60 Sitzplitze ; Hin-
u. Rückfahrt pro Person
Mk. 1 .- Der Vorstand

Beterthelmer
FulibalM/erein
Sonntag, 22. August1926
nachmittags 4 Uhr auf

unserem Sportplatz :

Mg. Bruchsal I.
gegen

F. V. Beiertheim I.
Vs2 Uhr III. Mannschaft

gegen Bruchsal III.
Voranzeige :

Samstag , II. Sept . 8 Uhr
im „Löwen " ordentl . [
Hauptversammlung. An¬
träge bis spät . 6 . Septbr . I
einzureichen . ( 1640 'J

Das Sportblatt der |
Badischen Presse
ist für jed . Turn - 1

und Sportfreund
unentbehrlich .

Patent M - und
Traubemelle vlllrote neu . Korbgröfte U >

Ltr . . wird sür 250 jflSj°
^ ^ ^

'
e
'
rger & Rees

« . in . b . H .
Wiclandtstr . 25.

Fiat 501 M
. 6 et . PS ., 4U6 . . wt .nz

»Herrenzimmer i
Icrfrci . aus Privathan
zu verkaufen . Angebt '
unter Nr . 3225a an 1
Badische Presse .

Kirschbaum poliert ■9-teilig , erstklassige
Arbeit

spottbiilin !

SteiflstraOe 23
früheres Pfandfokal
Lager des Möbel -

Kaulhauses
Gust . Friedrichsbisher Waldstr . 32.

Eichenes Schlafzimmer
erstklassige Arbeit besteh ,aus 2 Bettltell . m . Ron ,
Waschkommode m . weiß .Marm . n . Spiegelaufs . ,2 Nachttische m . weif ;.Marm . , Steil . Spiegel -
schrank (180 cm breit ) ,zus . 725 jH, b . Walter ,Liidwig -Wilhelmstrasje 5,Möbclg . B293 .i

Bettstelle mit Rost
zu verkauf . : Lauterberg -
strake 14, vart ., lks .

S831S4
gliche

komvl . , mein lack. , mit
weih . Emailberd . vreiS -
wcrt zu verkaufen . Auertragen n . Nr . 835852in der Badischen Presse .

Küchen,
Schlafzimmer ,

zu bedeutend
ermähigtcn Preisen .

Seih ,
Möbel - Geschäft , Erb -
prinzcnstr . 30. B3153

D .K.W .
Motorrad

Modell 25 , sehr gut er»;' ,
billig zu verkausen cMjgeg . Ware <LebenSmM
zc . > abzugeben . Angebt «
unter Nr . 16432 an 51
Badische Presse .

Karl -
stralte

In

Rauschs
Schuh¬
waren

Etage
kauft

man gut
und billig.

• An'
Wunsch I

Teilzahlung

Haus
reparaturfrei , mit Ein¬
fahrt gesucht . Näheresmit Preis n . Anzahl . u .P574Ü au die Bad . Pr .

Haus
wenn auch alter u . re -
varaturbedürft . . v . fleisi .
Geschäitsm . bei gering .
Anz . n . pünktl . Zinszbl .
gesucht . Ossert . nnt . Nr .G5782 an die Bad . Pr

Zu verkaufen ein

Einsamilien -
Landhaus

neu , in Mittelbaden . m .fünf Zimmern , Küche,Schuppen , « roher Hof .schöner Garten , einge -
friedigt . Schöne Lage ,nahe am Wald . 1 S «d.von der Ba «in . Anzahl « .6- 8000 JIM . Angeboteunter Nr . WKVa an die
Badische Presse .

Geschäftshaus
In erster Lage , sofort be¬
ziehbar . billig zu bertt .Schrift !, erfrag , unt .Nr . 16458 an
dtsche Presse .

die Ba -

SchgneS . lastenfreies
Wohnhaus

in der Baumeifterstratze .mit 3x4 und 1X3 Zim -
merwohnung .. Mansardeu . Keller , sowie Vor - u .Sintergarten , mit tragb .Obstbäumen , - um Preisvon M 20 000 , bei 5000Mk . Anzahlung z» verks .Näheres durch 1646SE . Breitenverger ,

Immobilien ,Karlsruh «' , Kaiserstr 219 .Telef . 2406 . .

Grundstück
im Weiherfeld
verkausen . Osfe
(Wräo an die BadischePresse .

sofort zu
ffert . mit .

Ju verkaufen :
An verkehrsreichster Strakie einer StadtBadens . Strecke Heidelberg —Karlsruhe ,bedeutendster Eisenbahnknotenviinkt

Fabrikanwesen
Ma -
Gas .

ca . 82 Ar mit ca . 2000 qm Arbeits - ,aazin - und Kellerräumlichkeitcn .Wasser und Elektrisch , modern c»naerich -tetes WolinhanS . 16 Zimmer . Warm -
wasserheizung , Warmwasscrbcreituug .grokier Hos . Autoacvagc , 2 Einsahrtorc .ca . 12 Ar « roher Obstgarten mit 3 Ban -
vläden . Sehr schöne Wohnun « . 5 Zim -iner mit Bad . kann evtl . frei gemachtwerden . Schätzung 138 noo NM .. Preis55 000 RAI . bei 5 —10 WO NM . An,ah -lung . Auch als Kavitalanlagc gecignet .Angebote u . Nr . ZZlÄa an die Bad . Presse .

BIS
Ladentheke

1,70—1,80 m lang , zukaufen pesucht . B3141Hirsch . RUPvurrerstr . 7,2. Stock , links .
Gut erhaltener
Elektro -Motor

4 PS ., mit Negulieran -
lasser zu kaufen gesucht .Angebote u . Angabe des
Fabrikat . . Alter u . Preifes unter Nr . 16448 audie Badische Presse .

Motorrad
zu kauf , gesucht , w . 2— 3
Fahrräder t . Zahl « , «e-ittonttit iverd ., d . Rest Inbar . Hsserten . iiiit . Nr .C58Z8 an die Bad . Pr .

Schreibmaschinen
Büromöbel 16434
preiswert s » vertaus

Koff , Waldstr. 8.
Möbel

jeglicher Art liefernin vr . Qualiiät und
hübscher Form sehr
vreiswert . lu »26Karl 2f ) ome & (So .

Möbelhaus
Herrenstraste 23

aeacnnb .d .NcichSvonk

Geschäftshaus
In bester Lage Karlsruhes «Nähe Reichs -» oft » unter günstigen Bedingungen ver -kavfe »». Angeb . u . Nr . SlS9a an d . B . Presse

Einfamilienhaus
6 Zimmer , Küche und Badezimmer , inschöner , freier Lage lSilcherftr . I bei kleiner
Anzahlung z « verlausen . Näheres

Baufleichäft Wilhelm Slober »
Telefon 87 .

1I6H4
Nüppurrerstr 13

Schönes Schlafzimmer(tliftttn ). schöne » ücheii
eiurichta . lPitschpiue !.grönere Zinkwannen , ,
Eindunstavvarat . Weck
« läset u . sonst HauShal
unasaeaenst . . Geschirr
Z grökere Harmoniums
bill . zu verlaus . B2482
Älauvrechtstr . 20. 4 . St

klmelmödel
wie Stiränte , m >t und
ohne Spiegel , Betten ,aus Holz und Ntetall . mit
Matratzen und !5cder -
betten .Wascdtoinmod .
Rachttislhe , AiiNets ^Bertttows , Divlomat
Tiidie . Ziüdle .Divansl
CliaiielongneS usw .in grofter AuSwalil
staunend billig .

Besichtig . Sie mein Lager
S . Krämer ,

Möbel - und Bettenhaus
Kaiserstr . 3V. 162641

in bekannt auter
Qualität

außergewöhnlich
billig bei 15736

Heinrich Karrer
Philippstrake 19

Kein Laden .

Damenrad , neu . $ c.ct ' ,1c
rat », wie neu . ffS ,Svrechapvarai m P "n '

Iausnahmsweise billig
verkf . evtl . Teilzahlung' " Schill , Erbprinzen '

17. KarlSNihe .
16442

Damenrad .
gebr . . wie neu . Kin »°
waxren . gut erhalt . .
mensedg .. billig 5'^ ^»? aiancnslr . 3 , III

Damenrad, ,gebr .. auterb . .
rad , neu . Grammopb ^

Schreibtisch
Atmmerlampe , elektr . . « a

"
rif :billig abznaeben . » 3125 , J hV t lC " ' 164̂ 1Nlaricnstr . 1 . 2 . Stock , t rUHC

Eitra gros -. Schrank
Mk. 48. schön polierte
Schränke , 45 M , Bett
stelle , poliert m . Pat .
Rost . 30 M , zu verkauf .
H . Sonniaq , Belfortstr .Nr . 13. — Zn lauf , «es . :

pol . Büsrtt m . Muschel -
Aufsat ! . 2 Patent -Möstc.1x2 mit . <03150

Standavvarat in .
(ehr billig zn Bcrff.Teilzahl «. FAg , 2 ®!«.

Mirufte .
Rilliae Preise i »

trbeitsvosentrei Iioie » , nlvSporthosen , I"4 '
Manit,etter -Un,uge
Montenr -Anziige
Windjacken
Sommerjoppen ,
medi.Scrnfsklrü)trtabrtk «'"

Ollo Weber. M -J

solange Vorrat reicht

Stück ^ Mark

Sleinftr . 23
ebemaliges

Versieigernngslokal

Verkaufe
meinen crstNasllgen

Deutsch -Kurz -
Haar -Rüden

braun , l ' i r ?. alt . *.„ ti

Diwans
neue , gutgearb . . 80 M ,bocvf. Plüsch -Mole,te -? i
matt . 110 und 120 Mk .,
Polstermübellians Kikftlcr,
Schühcnflr . 25. Tel . 4419.16436

1 weiß emaill . Gaö - n .
Kohlenherv , nen , spott -
billig zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . 15819
an die Badifche Presse .

1 Grammophon
mit 22 Platten , gut erh .,zu verkauf . Augartenstr .Nr . 49 . Hlbs . . II . B31 «9

Sprechapparate
anberordenil . b.tll . bei
W . Halter , Kaiserstr . 14.

15170

Sprechapparate
Iauch

Teilzahlung I
G . KunzNadit .
Zirkel 30 bei d. Presse . |

J .. 3 - ält .
selbe sieht Hühner
Hasen lest vor .
zu Wasser it . zu ^ i tcrauch kann derselbe ° -auch kann derieioc ~ t,
jederzeit vorgcsnbrt
den . Preis nach
einknnlt . (vrünbamer . ^
Iagdausseher . TteinA

». .,ern bei Rastatt . 22 - '

Rotiweiler -Rüde
2 I . alt . vr . Stamm . ,
inebrs . prämiiert , '

fi ,
wachsam Ii . gut t>rc' !!5rf
» niständeh . bill . zu
Dnrlach , Hauvlstr . ^ ^
Laden . Jii - ' '

Iaadhund.
Verkaufe einen 4 ' ^ tcr

Jagdhund . sc>t ,. £■«•
^ übnervorfteher u^ ,^ ii>
senabvorieur zu " ' "»cte' *
Prcife ^ ^ — 3

SB . ^ riebolin, ^ ^ .
n»i NnwtttcrSbach v . ^
lach .

i»Dtsch. Doaaen
5 Nocken alter W' 'Äe 'l>
gute Glinde äbzu »°
erNNassig . Stamms ,,' .
Dr . CcdiSlcr .
Nr . 63 . —

Kanarien - Borsiina ^preisw . abzugeb .
Hofttinflctltt . 3, 2. ^

ft
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